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Auf Griinweide.
Roman vonK. ^ «fmö- A'ayse«.

„Wohl," schnitt er ihr das Wort ab, „so ist die Sache
erklärlich. Du fürchtetest Gefahr für den Gefangenen von
dem Brande, — Du —"

„Onkel Reimer!"
Der Ruf klang so ernst vorwurfsvoll in seine Rede

hinein, daß er stockte.
Er, ein Feind jeglicher Lüge, der auf die geringste Ab¬

weichung von der Wahrheit verächtlich niederblickie, er
sprach hier mit vollstem Bewußtsein vom Gegenthcil seiner
lleberzeugung. — Dieser Ton, dieser Blick aus ihren
dunklen Augen machte ihn, den charakterfesten Mann,
erröthen, beschämte ihn wie einen schuldigen Knaben,
den man auf einer Lüge ertappt. — Er wich ihrem
Blicke aus, sah erst auf, als sie zu reden begann und den
ganzen Thatbestand des Geschehenen wiedergab, klar, einfach,
ohne die mindeste Beschönigung ihres Thuns. Niemals war
ihre interessante Schönheit so wirkungsvoll hervorgetreten,
als jetzt in dieser fremden, ernsten Würde. Sie schien auch
äußerlich verändert. Nicht wie sonst wand sie ihr schönes
Haar kunstvoll um den zierlichen Kopf. Sie hatte sich nicht
die Zeit dazu geben wollen, und war hastig hinunter geeilt,
als sie von der Ankunft des Gendarmen gehört. Noch hing
es in ganzer Fülle, wie ein dunkler Schleier um den Ober¬
körper, und zitternd, unbewußt spielte ihre Hand damit,
während sie sprach, es um sich ziehend über die Brust, gegen
die ihr stürmisch pochendes Herz schlug. Durch die bewegte
Stimme drang trotz aller Beherrschung, die ihr noch fremd,
etwas von der überstandenen Scelenpein und von der augen¬
blicklich tiefen Beschämung, hier, vor aller Augen, ein Schuld-
bekenntniß oblegen zu müssen.

Die Fremden mochten dies empfinden und unliebsame
Erörterungen voraussehen. Der Beamte entfernte sich deß-
halb mit dem Volontair, indem er vorgab, nochmals die
Brandstätte besichtigen zu wollen.

Somit verlor sich auch bei Annette die Rücksicht, die sie
in Gegenwart Jener ihrer Zunge auferlegt.

Alles, was sich im Laufe des halben Jahres an kleinen
Aergernissen, Bitterkeiten und Gehässigkeiten in ihrem klein¬
lichen, quälerischen Gemüthe angesammelt, ohne durch Worte
Ausdruck gefunden zu haben, vergegenwärtigte sich ihr jetzt,
wo die Urheberin derselben ein fast verderbenbringendes Un¬
heil über sie und ihre Familie herbeigeführt. Nun endlich
konnte sie doch einmal mit vollem Recht dem zurückgehaltenen
Groll freien Lauf lassen, und ihre ohnehin scharfe Zunge
sprach kalt und rücksichtslos aus, dessen das Herz voll war.

„Und nun, nach so manchen Verdrießlichkeiten dieses
Halbjahrs," schloß sie erregt, „nun noch dies Ungemach, diese
fürchterliche Nacht, diesen enormen materiellen Schaden—".

„Tante," unterbrach sie Marietta mit zitternden Lippen,
„was den anbetrifft, so sorge Dich nicht, den Schaden werde
ich selbstverständlich tragen."

„Pah, Dul" rief die alte Dame im zornigen Selstver-
gcssen, „etwa von dem Erlös Deiner Schmucksachcn, wovon
sonst?"

In Marietta schwoll zornige Empfindlichkeit auf. Ent-
gegnnngslos hatte sie alle Vorwürfe hingenommen, diese
feindliche Gehässigkeit glaubte sie nicht verdient zu haben.
Nicht ohne Bitterkeit sagte sie: „Ich denke doch, daß meine
Renten für den Neubau eines Stalles genügen werden."

Ein schadenfrohes Lächeln trat auf Annettens Lippen.
„Dein Hochmuth," sagte sie, Marietta gerad und fest ins
Auge sehend, „verdiente eigentlich gerechte Demüthigung;
immer und bei allen Dingen fußest Du auf Deine Gelder,
übermüthiges Mädchen! Wie nun, — wenn —"

„Nicht weiter, Du vergißt Dich! Was soll der Streit !"
so rief Reimer, der am Fenster gestanden und jetzt seine
Hand schwer auf den Arm der Sprecherin legte. Er hatte
mit steigendem Unmuth, aber stumm dem erregten Zwie¬
gespräch zugehört, denn er scheute sich, nochmals Mariettas
Vertheidiger zu spielen. Nun hielt es ihn nicht mehr. Das
ganze von Annette widerwillig gegebene Versprechen war in
Gefahr, gebrochen zu werden.

„Wie können wir von Brandstiftung sprechen," fuhr er
unwillig fort, „ohne die geringsten Beweise dafür, und von
Schadenersatz, da Gebäude und Inventar vortrefflich ver¬
sichert sind."

„Freilich," gab Annette empfindlich zu, sie war es nicht
gewöhnt, daß man ihr das Wort so rücksichtslos abschnitt,
„freilich, Schreck, Angst und Aufregung lassen sich auch nicht
bezahlen."

Dunkle Röthe überzog Mariettas Antlitz.
„Du hast Recht, Tante," sagte sie mit vibrirender Stimme,

„auch nicht die vielen Verdrießlichkeiten, die ich Euch bereitet;
deßhalb, Tante, wird es gut sein, wenn ich Euch bald,
recht bald verlasse. Vor Allen, Du wirst es wünschen,
Onkel Reimer, da ich Dir so viel Unbequemlichkeiten und
Leid zugefügt habe."

Sie sprach es schüchtern aus, den fragenden Blick zu
ihrem Vormund erhebend.

Reimers Stirn röthete sich. Er fühlte, daß er nicht im
Stand sei, ihr auf diese direkte Frage eine ruhige Antwort
zu geben. Nun schon zum zweiten Male in dieser Stunde
überfiel ihn bei ihrem Blick, bei ihrem Wort eine unbegreif¬
liche Verwirrung. So wandte er sich mit schneller Bewegung
zu seiner Tante und sagte ausweichend: „Die Gastfreund¬
schaft ist von Vätern her das Privilegium dieses Hauses
gewesen. Du wirst nicht die erste sein wollen, Tante, welche
ihm diese Zierde raubt. Ich mindestens— und ich glaube
auch Deine Schwester— wir verwahren uns gegen die
Vorwürfe, die Du unserem Gaste machst."

„Mein liebes Kind," stimmte Sophie ein, Marietta um¬
fassend, „wir wollten Dich eben bitten, länger noch als den
Sommer bei uns zu verweilen, von Abschied darf daher gar
keine Rede sein! Vergiß aber nicht, daß Annettens Gereizt¬
heit über die entsetzliche Begebenheit dieser Nacht gerecht¬
fertigt ist." Die gewinnende Herzlichkeit dieser Worte be¬
sänftigte das erregte Mädchen. Sie umschlang die alte
Dame und trat dann mit plötzlich erwachendem Reuegefühl
zu Annette, ihr die Hand reichend.

„Verzeihung, Tante," bat sie, „es ist wahr, ich habe
gefehlt, Du hast Recht, sehr böse auf mich zu sein. Vergiß,
was ich Unfreundliches gesagt."

Annette erhob sich. Diesen versöhnenden Ausgang hatte
sie nicht erwartet und durchaus nicht gewünscht; wider¬
strebend legte sie einen Augenblick die hageren Finger in
Mariettas dargebotene Rechte und sagte: „Solches läßt sich
leicht sagen. Empfindungen sind indessen nicht so schnell
zu wandeln, wie Worte und Ton. Zum Vergessen gehört
Zeit, rechnen wir also Beide auf diese."

Sie schritt in gerader, steifer Haltung durchs Zimmer,
wandte sich an der Thür aber nochmals um.

„Ich muß Dich bitten, mitzukommen, Sophie," bemerkte
sie, „hast Du etwa die grenzenlose Unordnung zwischen den

Arzneiflaschen in meinem Schranke angerichtet? Ich suchte
mein englisches Salz vorhin, ohne es zu finden."

„Auch hierfür Verzeihung, Tante," sprach Marietta
schüchtern, „ich bin's gewesen."

„Du? Was hattest Du denn in meiner Apotheke zu thun?"
Marietta blickte scheu zu ihrem Vormunde hinüber.
„Ich suchte Lilicn-Oel, Tante."
„Wofür denn das?"
„Für eine Brandwunde."
„Hm, wo sitzt denn die?"
„Es war nicht für mich," antwortete sie leise, „darf ich

Dir ordnen helfen?"
„Um Alles nicht, davon hast Du gar kein Verständniß,"

und Annette verließ schnell, als fürchte sie, man könne ihr
folgen, mit der Schwester das Zimmer.

Marietta blieb stehen. Sie haßte Thränen, aber jetzt,
jetzt hätte sie weinen mögen. Wie lieblos, wie streng klang
das Alles, was sie aus dem Munde dieser alten Dame ge¬
hört. Sie fürchtete auch von ihm, der doch von Allen das
erste Recht dazu gehabt, ein hartes Wort.

„Onkel Reimer," sagte sie mit verhaltener Stimme, die
aber in dieser Zaghaftigkeit sehr lieblich klang, „kannst Du
mir auch— nur mit der Zeit verzeihen?"

Reimer wandte sich ins Zimmer. Von der verwundeten
Hand, die er nun erst genauer betrachtete, wo aus feinem
Battist ihr Name voll und ganz in zierlicher Stickerei hervor¬
trat, irrte sein Auge zu ihr hinüber. Er empfand, daß bei
übcrströmendem Gefühl Schweigen leichter zu tragen gewesen
sei, als die Rede eines einfachen Wortes. Zu reflektiren,
warum es so war, vermochte er in diesem Moment nicht,
aber er fühlte es vorahnend, daß er im Begriffe stehe, ab¬
zuirren von den vorgcstecktcn Zielen seines Lebens. Wenn
jemals, so war er jetzt der Beherrschung benölhigt, und so
blieb er scheu stehen, als fürchtete er es, aus nächster Nähe
in ihr großes, tiefes Auge zu blicken.

„Wir Menschen irren und fehlen alle," gab er ihr zur
Antwort, „Du hier aus bester Absicht. Diese Nacht war
für Alle gleich schrecklich, auch Du hast gelitten, ich sehe es,
und vielleicht mehr als wir. Sprechen wir nicht mehr von
diesen schweren Stunden."

Sie trat zu ihm.
„Du vergiebst mir also alles Ungemach, alle Schmerzen,

die ich über Dich gebracht?" fragte sie mit zurückkehrendem
Vertrauen und deutete ans seine Hand.

„Also Du warst meine Pflegerin, Marietta?! Reden
wir doch nicht von Ungemach und Schmerzen, denen liebe¬
volle Linderung gespendet ist — ich habe Dir ja zu
danken."

Er lächelte dabei, und da er dies selten that, da er
selten seiner Stimme weichen Klang gab, erkannte sie das
Ausweichen seiner Antworten, als zarte Rücksicht, ihr durch
eine ausgesprocheneVerzeihung eine doch immerhin
demüthigcude Regung zu ersparen."

„Wenn ich Dich um etwas bitten darf," fuhr er etwas
gezwungen fort, „so schenke mir in Zukunft bei ernstem
Anlaß rechtzeitig Vertrauen. Das peinliche Bekenntniß vor¬
hin hätte ich Dir erlassen können, wenn dies geschehen."

Sie fiel ihm ins Wort. Ihre Stirn röthete sich, als
sie sagte: „Onkel Reimer, das hattest Du nicht nöthig,
meine Wahrhafligkeit auf die Probe zu stellen! Habe ich
Dir jemals Veranlassung gegeben, daran zu zweifeln?"

„Ich verstehe Dich nicht, Marietta!" antwortete Reimer
in größter Verwirrung.

(Fortsetzung folgt.)

Heu eröffnet
Ich habe hier

9a. Michelsberg 9a
ein Schuhwaaren - Engros - Hans
eröffnet und den Enden , Parterre,
auch für den Detail -Verhauf ein¬
gerichtet . Auf Letzteres mache ich
meine früheren Abnehmer hiermit

ergebenst aufmerksam.

ülaxS.Wrmhncr
9a. Midielskrg 9a,

neben dem Polizei - Revier.

Ia Fussbodcn-Oelfarben
per Pfund 4 :0 Pfennig.

I. y. bornlultl . RSmerberg 2/4.
WM- Gute alt « Kartoffeln ! !! ""VT

innirnnm >>>» » »>>, gelbe englische und Mäuschen » <6.9
Wr.  MUiiier , Kartoffelhandlung, Friedlichste. 10.

FRANKFURTER BCHU  H FABRIK .A.Q,
vormals 0TTO MERZ &C?

Einzige Detail - Verkaufsstelle für Wiesbaden*.
J. Speier Hachf -j

18 . Langgasse 18
Telephon 846. 1496
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 2 « . d. M ., Vormittags II Uhr,

wollen die Erben der verstorbenen Eheleute Karl Walter
ihr an der Manergasse 19 zwischen Jakob Beckel und
Friedrich Berger belegenes vierstöckiges Wohnhans
mit dreistöckigem Hinterbau, einstöckigem Zwischenbau und
2 a 26,25 qm Hofraum und Gebäudefläche in dem Rath¬
hause hier, Zimmer Ro. 55 , Abtheilnng halber
versteigern lassen. F 273

Wiesbaden , den 16. Juni 1900.
Der Oberbürgermeister.

__ In Vertr. : Körner.
Gartenfreunde

laden wir zum Besuche unserer

Rosengärten,
welche zurZeit in schönster Blüthe stehen, ergebenst ein.

A . Weber & Co .,
Parkstrasse 45._8544

Wiesbadener Carneval-Verein
„Narrhalla “.

Bei günstiger Witterung findet Sonntag , den 24. Juni,
Kach mittags von 3 Uhr ab, unser

Großes Waldfest
W * auf dem neuen Festplatz amauf dem neuen Festplatz am
Glasberg, links der Militärschiest-
stände, an der Chaussee nach der

Fasanerie
statt, wozu wir unsere verehrlichen Ehrenmitglieder, sowie Mitglieder
nebst Angehörigen ergebenst ciniadcn.

Für ausgezeichnete Bewirthung, Volksbelustigungen, Kinder¬
spiele rc. re., Absingen von gemeinsamen Liedern ist bestens gesorgt.
Der Rückmarsch erfolgt Abends9 Uhr mit Musik und Fackeln
nach der Walhalla. F370
_ _ Das Comitee.

Vor den bevorstehenden
empfehlen wir dringend, Haurmobiliar und Wcrthgegenstände gegen
Einbruch 11. IMebstahl
bei der Aachener und Münchener

Feuer-Versicherungs -Gesellschaft
zu versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei ki
H ärten . Coupon -Policen für Haushaltungen bi» zumWerthe von

Hie . i « .«»« « Jcihresprämie Hk . s .—,» ao .ooo dto. 1«
„ 30 .000  dto . 15 .—

Prospekt« werden auf Wunsch kostenfrei zugeiandt. Auskunft
Ad . Pfaiinlmch , Hauptagent,

Friedrichstratze 31. F 73

Marcus ßerle&Co.,Wiesbaden.
In unserem Geschäftslokale

Wilhelmstratze 32
haben wir in unseren fener - und diebessicheren
Vewölben eine Reihe von eisernen Schränken aufgestellt,
pslche eine große Zahl von unter eigenem Verschluß
des Miethers befindlichen

vermiethbareu Schraiiksülheru
verschiedener Größe enthalten und sich vorzugsweise zur
sichern Aufbewahrung aller Arten von Werthgegen-
ständen eignen.

Als geschlossene Depots
werden versiegelte Packete , Cassetten , Kisten u . s. w.
nach vorheriger Verabredung zur Aufbewahrung angenommen.

Ferner übernehmen wir die
AOewchrung iaiö Penualtuno nonPertlppieren

(offene Depots)
und besorgen alle in das

Küllkflllh
einschlagende Geschäfte . 4282

Sämmtliche Coupons lösen wir
14 Tage vor Verfall ein.
_ Marcus Serie «fr Co.

JLiehig ;- Milder,
grosse Collection, offerirt prciswertli 8690

Rdiinril liölnri . 7. Adolphstrasse 7.

I J. &F. Sntli, Wiesbaden, |
1 Tapete«-, Teppich- und MehelstoHlmiidlmig, «
o  Museumstrasse 4, &
2  Kcke Uciaapecstrasse 3 . 5778 e

Grosse Auswahl. — Billige Preise. •

Telegramm-Adresse: Mitteldeutsche Wiesbaden. Telephon No. <$.

Mitteldeutsche Creditbank,
Tannnnstrasse 1.

Filiale Wiesbaden,
eingezahltes Actiencapital 45 Millionen Mark.

Berliner Hof,

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte zu den coulantesten Bedingungen.
Aufträge für die Frankfurter und Berliner Börse werden durch die eigenen Niederlassungen

der Bank ausgeführt. 6985
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots in feuer- und diebessicherem Gewölbe.

Reste -Verkauf
in Seidenstoffen

(Coupons von 2 — 10 Meter)

zu ausserordentlich billigen Preisen
bei

J. Hiescin Söhne,
Ecke Langgasse und Bärenstrasse.

Wein -liie §eUscIuiflt xti Wiesbaden,
Kellereien : Friedrichstrasse 27.

Verkauf von Rhein-,Mosel-nnd Bordeaux-Weinen
zu Originalpreisen bei 2314

Mefntnglians , Restaurateur der Loge Plato,
Friedrichstrasse 27.

Ausverkauf.
Wegen vollständiger Aufgabe des Ladengeschäfts verkaufe ich von heute ab mein

gesammtes Lager an

Möbeln , Stoffen nnd Deeorationsstücken
zu bedeutend herabgesetzten Preise « aus.

Wiesbaden , 15. Mai 1900.
«Web. Sehr,

Möbelfabrik und Atelier für Jnnendecoration,
Taunusstraße 11.

^Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
ist

io Bauer
Tapeten -Hanufactur.

9. Kleine Burgstrasse 9.
Beste zu Jedem Breis . 6622

Flüg -el , Pianinos.
L * Alleinvertretung von

L. Bcrdux, Feuricii,Rud. Ibach Sohn,Rosenkranz, Steinweg Nacht.
Lager und Vertretung von

Sechstem , Blüthner . 2̂»
Musikalien. flaiioforte -Iieihanstalt . Instrumente.

Ankauf und Eintausch gespielter Instrumente . — Gebrauchte Pianos stets auf Lager.

grosse Burgstr. 9. EmSt 3ch @lienbePQ . 6flM|8» ■»'•»»tr. 9.
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Neu eingetrosfen:
Mehrere große Kisten und Ballen

l [| (t ieignmtra
au! einer der größten Fabriken in Mülhausen i. Elsaß

_ Bad. Schwarzw.

Kur - Hötel Schonwald. t=S8§s?
Damensalon Lese- und Billardzimmer. Centralheizung. Elektrische Beleuchtung. Gedeckte Halle. Garten¬
anlagen Iiawn -Tenni «, Miefernadel -, Salz -, gew . Bäder , llouclien . — Das Etablissement
umfasst' ausser dem Kur-Hötel. den Gasthof Adler und vier ruhige Dependancen. Aerztlich «ehr empfohlen.
sier ‘,"r ' ” Kfar “ " »5Illustrirte Prospekte gratis . _ _ _ _ _

tut
Mainzer WaarenHaus

Gnggentieim&Marx,
14. Marktstratze 14,

in Wiesbaden.

Es kommen zum Verkauf von heute an , nur so
lange der Vorrath reicht:
Elsäßer weiße Hemdentuche, 80 -85 cm  breit,

, Meter 30 , 35 , 40 , 45 , 50 , 55 Pf.
Elsäßer weiße Cretton « u . Renfore « in den gleichen

Preislagen . , , „ Ä
Elsäßer „ Lonifiana -Tnch", auS feinsten Garnen

verarbeitet , hauptsächlich zu Leib-Wasche ge¬
eignet , Meter 45 , 50 , 55 , «0, 65 Pf.

Elsäßer Dowlas ^ ^
in 80. 105. 125, 155, 175 cm Breite am Lager.
k 45, 65, 75, 95 120 Pf ., vorzttg ». Marken.

Elsäßer ungebleichte Nessel
in 80 cm Meter 30 , 35 , 40 , 45 Pf«
in 160 . . zu Bett- und Bügeltüchern

extra schwer h 9o Pf.
Elsäßer nngebl . Köper (Parthie ) Meter 45 Pf.
f « p Tapezier -Ressel Meter 25 Pf . , Kleider -Ressel,

105 >-» breit , Meter 50 Pf.
Elsäßer Bett -Damaste . 80 - 130 ° » > breit,

Rest-Stücke und Restbestände sind bedeutend unter
Preis in einer separaten Abtheilung zum Ver¬
kauf ausgestellt. Preislage Meter 32 bis 110 Pf.

»o ™ »j:v „0
mm  w - >-- >KL 18 , 55 , c8

SBtlfte RipS-Piqu «,^ ^ 54 60>72/  ioO , 115 Pf.
Weiße Sappets „ eleganter weißer Kleider - und

Blousenstoff " eine Parthie zu 50 Pf . p. Mtr.
Weiße u . erSme Roulraux -Köper in ave » Breiten

und Preislagen.
Elsäßer Köper-Futter zu 25 , 30 , 35 , 40 , 45 , 50 Pf.

per Meter. Ä mp
Ein Posten weißer Shirting von 20 Pf an . ^

„ , , „  Cretton « , 70 cm breit , Mtr. 18 Pf.
Auf diese Preise gewäbren wir bei Entnahme von

mindestens 10 Meter 5 "/°. bei '/> und '/ - Stucken 10 "/»
Extra-Rabatt.

Schürzen—Schirme — Corsets,
Handschuhe.

Guggenheim& Marx,
Wiesbaden,

■Bjr Am Schlotzplatz. 8092

7
Zum Familienfest

V

ist der Waschtag geworden, seit der Wäscherinnen
bester Freund Dl\ Itl0N1p8ÜN ' 8 8vif « N-

' pulVer , Marke ürliunn , ihnen die mühsame,
zeitraubende, das Gewebe zerstörende Arbeit des
Reibens erspart und ohne Bleiche blendend weisse
Wäsche giebt. . (No. 317) F191

Fabrik von Dr. Thompson’» Seifenpulver,
Düsseldorf.

Vibrations-Massage
(System Muschik, D . R . P .) i. d. beste Vibrations-Massage.
Günstige Erfolge bei Gicht , Rheumatismus , Nervenleiden,
Neuralgie (Ischias ) , Schlastostgkeit. Zu empfehlen gegenErttabtagerung, Frauenleiden, Cireulationsstörungen,toffwechselkrankheiten u. s. w. Die Vibration bringt selbst
da Erfolge, wo manuelle Massage ganz ausgeschlossen ist (bei
Herzleiden), durchgreifendste und dennoch angenehme Massage.
Aerztlich empfohlen und ärztliche Anordnungen werden gewissen¬
haft ansgeführt. Vorzügliche Schule und Erfahrung . Jede Aus¬
kunft bereitwilligst und kostenlos.

Johannes Hncib . Langgaste 48, 2, R . b. Kochbr.

Laden:
Gr. Burgstrasse 10.

Zugang zur Fabrik:
Dotzheimerstrasse 55 und

verlängerte Blücherstr.

j\ !§€
* "ft

x Hä  Brasch,
ii . ,i .. ■■t Wiedmden,19. Taunusstrasse 19.

Kern -Seifen,

-I- Magerkeit,Nerven-
und Magenleiden, Bleichsucht u. s. w.  Schnellste
Beseitig, nach ärztlicher Vorschrift. Wichtige
Broschüre gratis d. Hielt « öröger &  Co «,
Leipzig-Gohlis 14. Fabrik und Versand chom.-
pharm. Präparate. (Fol . 4808) F 164

JUüIIers
WmiSnSeiTsnpuIrsr

Bestes Reinigungsmittel von un-
>ttbertroffener Waschkraft» macht die

Wäsche blendend weiß , ohne Hände und
Gewebe anzugreifen. Alleiniger Fabrikant:

IJoseph Müller , Seifenfabrik , Limburg a. d. Lahn,
ä 15 Pfg. überall erhältlich.

Teppiche
sind billig zu haben. , .,, a659

Georg Hlllesheimer , Oranienstratze 31, Hth.

11 . (Jnger ' sFranen ^cliutz.
Aerztlich als bequemster, unschädlichster, absolut zu¬

verlässiger hygienischer Frauenschutz anerkannt, von vielen
Frauenärzten , Universitätslehrern etc. nachweislich verordnet. —
Jeder Schachtel werden amtlich beglaubigte Anerkennungen bei¬
gefügt. — 1 Dtz. Mk. 2.—, 2 Dtz. Mk. 3.50, 3 Dtz. Mb. 5.—.
Porto 20 Pf H . Untrer , Chem. Laboratorium,

Herl in HL, Friedrichstr 131c . E121
KKOGOGKGAMS GHGO » G « KGl '
l| l Apotheker Schweitzer ’«

i Hygienischer Schutz.
G Mein D.-R.-G. No. 42469. «Summi.
(« Tausende von Anerkennungsschreiben von Aerztent u.A.liegen zur Einsicht aus.1,1 Sch. (12 Stück) . . . 2.- Mk.
« 2/1 „ 3.50 Mk., 3/1 5 - .
® 1/2 . I . lv »
m Porto 20 Pfg.
M Auch in vielen Apotheken, Drogen- u. Fnseurgeschaften
R erhältlich. (B.A2076g.) Fl 15
W Alle ähnlichen Präparate sind Nachahmungen.
W 8 . Schweitzer , Berlin « ., Holzmarktstr 69/70.

J „ WieSbaderr bei: J . SohlesioKer , Spiegelgaste.
’’ Prospeete verschlossen, gratis und franco.

GGOKOOO KKGOKG GOGKG KKHGOOOO '—----
Sämmtliche Gummi-Waaren
zur Gesundheitspflege. Preisliste gratis gegen 10 Pf. Porto.

Phil . Kümper , Frankfurt a . M . ,
Schnurgasse 52d. ^ 12

Gummi -Artikel.
Pariser Neuheiten für Herren und Kamen.

Illustrirte Preisliste gratis und discret. F164
W . Kühler . Leipzig 41.

at . (IIIäu  a/4 von Mk.450.— an cmpf. 3628
v ( CU £ ^ iailO0 A. Ab ler , Tannusstr. 29.

Färberei und cliem.Waschanstalt
für

Damen- u. Herren -Garderoben , Teppiche,
Möbel- und Decorations -Stoffe etc.

Gardinen- Wasch- und Spannerei-, Dccatir-Anstalt.
Annahmestelle:

Moritzstrasse 12 bei Frl . Stolzenberg . 8000
Schnellste Redlenung . Massige Preise.

♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

*- - —• ■ Kautseliuk-Steuipel, *
Typen, Signirstempel,

Emailschilder,
dichte , Gravirungen,

Schablonen,
Siegelmarken,

Stempelfarben in Blechdosen
und Flaschen etc.

* Stets Me, »heilen . *
_ Illustrirte Preisliste gratis.

♦♦ ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Telephon 514 . -Telephon 514.

%rrr

sicherste Hilfe
r I.v . Qlofinnhm » int*

r
♦♦r

chemisch rein — vollkommen trocken,
grösste Waschkraft — sparsamster Verbrauch. 5697

Gustav Erkel , Seifen - Fabrik,
vorm U/ouis Heiser , Hoflieferant (gegr. 1829),

£r . mnrtcstrnsse IO.  Met zgergaue 1 » .

Wollen Sic sich vor
Mißerfolgen schützen.
!?-oĉ iNĉ r?inwer der <vnsectenwelt ohne jede Ansnadnie, wie
Wbe F ikg 7 Motten .Ä Wanzen. Kakerlaken. Schwaben.
Milben Ameisen Blattläuse re. re., die sich einer colo Weit
Verbreitung außerordentlichen Beliebtheit und ungewöhnlichen
Vertrau"»« 'erfreuende Specialität Ori . Das Vorzüglichste und
Vernünftigste gegen säinmlUche Jniectell. Vennchttt ra^fclltft die Brut ist dagegen Menschen und HanSthuren garannrrniX « <»
erw ». a, » »r

Wavnnnn ! Mittel als „Ersatz " oder „eben-. c0nUi"  aushängen . Man weise

SÄ XSt  Ä SS
verschlossenen Originalcartou » mit Slaf4e ä 30 Bi., b0 Ps.
unb Mk. l .—, niemals ausgewogen. Ueverau erylUtttty»

Verkaufsstellen durch Plaeate kenntlich.
Engros-Verkaus: Drog. ApotKeker- tto Siehert . Markt-sivnLp fmter bet* A . Berlinir , ®T0flv Gr . Burguratze1̂ ,

Pr ?K^ rn "tein,Wellritz -Drog.,Wcllritzstr.25,H -Sl- Kireh
Ecke Adelheid- u. Oranienstr ., 3 . C. “ ' r r ,' ’
tzellmundstr. 27,Drog .M » ebus . Tan "USstt.2b W . « rnere,Droa Weberaassc 37. H . Hnclpp . Drog., Goldgape v,
« . lillie , Drog . SanitaS . Manritiusstr . 8, C.
Germania-Drog .. Rheinstr. 55. P . '
Ecke Mauergasse. H . 8 >»nter , Oranienstr. 50, Ecke Goettzcnr.,
l,oni » Schild , Drog .. Langgasse 3, « •

Rbeinstr. 87, Oncar Slehert , Drog., Eckk TaunuS-
Röderstraße, Clir . Tnuber , Drog., Krrchgasse 6,
Wnchnnutli , Friedrichstr. 45. (M.-Ro.15400) F13

Drog..
und
Th.
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1) Ansbach -Gunzenhausener
Eisenbahn 7 Fi.-Lose v. 1856.
Prämienziehung am 16. Juni 1900.

Zahlbar am 16. December 1900.
Am 15. Hai 1900 gezogene Serien:

189 321 463 643 848 878
SOS 611 641 647 68 » 1066 1073
1280 1344 1478 1017 1691 1738
1788 1818 1830 1866 2012 2163
2201 2298 2347 2376 2393 2401
2848 2883 3012 3038 3111 3213
8371 3616 3864 3623 3641 3644
3664 384 » 3886 3876 3935 4048
4171 4263 4296 4314 4374 4653
«672 4610 4787.

Prämien:
ä 10,000 Fl . Serie 2298 Nr. 31.
ä 2000 Fl. Serie 2347 Nr. 6.
ä 600 Fl . Serie 2012 Nr. 1.
ä 100 Fl. Serie 321 Nr. 32,

1066 26, 1738 36, 3111 8, 3849 18.
ä 60 Fl. Serie 548 Nr. 60, 641 10,

169 1 32 48. 1788 23, 2347 36,
3012 3, 3644 27, 384 » 38, 4572 47.

ä 30 Fl. Serie 321 Nr. 1, 548 3,
578 7, 695 44, 647 11 43, 689 17,
1344 44,1866 32, 2298 20, 2347 39,
2393 84, 2845 12, 3371 28. 36 23 33,
3664 33, 4171 26, 4263 18, 4296 9,
4572 1.

L20F1. Serie ISO Nr. 49,1073 4 36,
1280 40, 169 1 49, 1738 9, 1788 26,
183 0 27, 1866 16, 20 12 14,2 163 17,
2201 26, 2298 8, 234 7 42, 2876 49,
23 93 28 80, 28 45 27, 30 12 31,
3111 21, 3213 47, 3371 49, 3623
25 46, 864 1 36, 38 56 26, 4296 4 24,
4314 16, 4553 2, 457 2 49, 4610 23.

ä 12 Fl. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltenen Nummern.

2) Aussig-Teplitzer Eisenb.,
Actien und Prioritäts-

Theilschuldverschreibungen.
Verlosung am 26. April 1900.

Zahlbar die Actien am 1. Juli 1900,
die Prioritäts - Theilschuldver-

schroibungen am 30. Juni 1300.
Actien.

116 326 406 496 623 939 969 1170
406 642 616 721 2131 213 673 977
3118 367 4606 646 5674 601 991
6161 668 768 988 7009 343 390 492
687 8092 323 343 821 947 9364 679
838 906 10078 218 292 666 984 11278
648 12016 038 488 836 906 919 966
13096 149 661 729 14046 236 466
813 15114 422 473 16081 149 699
609 17083 232 424 487 666 760 822
18075 147 170 267 19120 795 932
984 20201 642 781 21624 928 96?
22192 199 407 638 648 686 23047
976 998 24369 633 744 816 25089
334 602 801 938 26446 27026 333
698 761 28073 129 661 736 781 29272
80164 249 328 649 31026 369 802
82164 447 33249 392 692 613 890
34184 190 462 683 669 909 85338
372 604 821 877 922 36237 283 600
662 688 694 912 963 37086 223 269
276 464 738 ä 500 Fl . ö. W.

Theilsclinldverschreibungen
der 3 Priorität » - Anleihe

vom Jahre 1896.
Litt . A. ä 5000 M. 298 329 786

1213 368 689 807 2218 264 667 693.
Litt. B. ä 1500 M. 730 1098 173

284 606 913 994 2026 666 686 687
3428 769 4310 411 642 776 5412 669
SOI 6163 166 384 468 494 646 646
160 978 7313 636 668 689 766 861
3373 698 889 948 9296 996 10033
S92 686 11146 660 999 12203 266
110 423 486 686 13411 824 891 1406«
160 709 960.

Litt . C. ä 1000 M. 211 220 4SI
936 1045 090 109 896 920 942 2370
622 623 624 640 952 963 3686 884
1313 373 636 680 5002 032 248 867
1639 7281 637 826 962 8046 604 618
120 669 732 957 9213 214 266 377
104 624 626 743 10266 304 686 763
802 11096 161 286 839 12074 749
764 946 18010 016 118 233 268 421
1.29 784 897 14733 869 900 15116
431 678 778 931 16149 602 789 17606
700 704 746 769 913 18786 19186
636 718 762 20000 106 21106 287
23363 466 601 603 23062 076 221
*91 707 728 834 24098 773 864 867
23763 26210 250 290 487 27218
28374 »94 701 29278 700 766.

Litt . D. ä 300 M. 38 391 691 788
816 919 1085 283 314 691 621 630

982 2267 316 691 3033 046 733 814
4626 941 5203 276 318 449 627 669
768 796 932 6607 730 7767 920 8161
244 804 891 » 349 631 667 10078 090
401 631 797 11040 047 229 326 416
720 12062 166 260 600 13107 460
610 902 14024 603 873 15182 323
16059 093. 337 744 961 17175 474
676 661 18319 466 19049 128 169
664 716 20111 616 21379 670 676
731 23287 610 699 676 888 24302
411 623 946 25072 863 870 26397
630 700 739 806 847 27031 063 766
844 28160 29032 191 476 629 707
766 30099 181 208 232 826 991 31362
366 386 536 637 32024 093 246 361
626 639 33641876 916 34614 633 894.

3) Frankfurter Hypotheken¬
bank, 3^ 2°/o Pfandbriefe

Serie XII und XIII.
Verlosung am 9. Juni 1900.

Zahlbar am 1. October 1900 bei der
Kasse in Frankfurt a. M., Robert
Warschauer & Co . in Berlin und
den Coupons - Einlösungsstellen,
woselbst auch auf Wunsch der
Umtausch der verlosten Stücke
gegen 3fc£ oder 4» Pfandbriefe

zum Tagescours besorgt wird.
Folgende Nummern sämmtlicher

Litterae : 233 323 668 610 936 999
1080 218 519 792 905 2138 198 670
3261 318 616 788 «019 918 5428 619
6068 260 629 684 811 8019 160 »074
113 740 10038 220 11302 688 900
12416 643 796 917 1*862 15118 172
16069 066 663 664 706 17344 347
638 861 18162 394 408 749 842 886
19206 20261 969 21057 174 460 496
600 627 676 941 22181 464 603 693
809 936 23052 062 160 162 476 615
716 803 24100 893 977 25092 443
26142 459 476 634 777 27046 210
863 28096 334 364 713 805 29276
399 634 794 897 30138 262 810 60317
876 61196 319 349 631 771 829 888
62208 209 421 470 812 863 63111
763 64443 940 85034 283 813 324
359 477 488 621 66060 360 656 67063
689 72189 201 327 666 73010 260
75048 686 701 768 892 76022 029
063 191 286 692 610 624 636 728 744
779 840 889 969 77084 134 363 366
403 482 664 716 718 762 843 863 886
78621 79096 142 261 482 639 100276
340 380 648 681 907 101764 899.

4) Genter 2 % >00 Fr.-
Lose von 1896.

Verlosung am 9. Juni 1900.
Zahlbar am 1. Juli 1900.

Gezogene Serien:
6177 6422 6581 6601 8738

10631 10892 14312 14411 19573
24283.

Prämien:
ä 10,000 Fr. Serie 24 *83 Nr. 21.
ä 1000 Fr. Serie 6422 Nr. 16.
ä 500 Fr. Serie 21283 Nr. 7.
ä 250 Fr. Serie 8738 Nr. 2,

14312 10.
ä 150 Fr. Serie 6428 Nr. 6,

87 38 6 26, 1063 1 2 13, 108 9 2 10 13,
14312 9 16, 1*411 19 21,
19573 6 7 8 13, 24283 1 4 6 8 24.

ä 100 Fr. Alle übrigen in obigen
Serien enthaltene n Nummern.

5) Italienische Mittelmeer-
Eisenbahn -Gesellschaft , Act.
(Societä Italiana per le Strade

Perrate del Mediterranen.)
Verlosung am 16. Mai 1900.

Zahlbar mit 600 Lire per Actie
am 1. Juli 1900.

Titel zu je 1 Actie : 213 1670 5313
11122 13025 084 14612 16626 22227
25079 236 26802 28979 60418 64002
616 65360 66220.

Titel zu je 6 Actien : 31673 82399
34305 37198 38276 42766 69619
71369.

Titel zu je 10 Actien : 44414 45471
48276 52688 53907 54740.

Titel zu je 26 Actien : 57913 76709.

6) Italienische Mittelmoer-
Eisenbahn - Gesellschaft,

4 % steuerfreie Obligationen.
Verlosung am 16. Mai 1900.

Zahlbar am 1. Juli 1900.
Stücke von 10 Obligationen : Serie

2249 2962 2969 3763.
Stücke von 6 Obligationen : Serie

489 876 2379 2414 3232 3532.
Stücke von 1 Obligation : Serie

64 344.

7) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn, 4 % Prioritäts-

Anleben von 1886.
Verlosung am 1. Juni 1900.

Zahlbar am 1. September 1900.
Serie 5« 111 12 « 110 36 « «83

653 672 707 807 898 933 »17
083 1061 1073 1121 1257 ISIS
135 « 1465 1468 153 » 1822 1827
1902 1952 I960 2045 , enthaltend
je Nr. 1 ä 6000, 2—19 ä 1000, 20—
49 ä 200, 60—69 « 100 Fl._

8) Oesterreichische
Nordwestbahn , Actien Litt . 8.

Verlosung am 15. Juni 1900.
Zahlbar am 1. Juli 1900.

761 1076 199 414 697 3446 461
760 4927 5388 891 6268 7270 300
8094 622 966 9161 634 678 761 11609
682 766 974 12268 466 13162 466
970 14116 220 376 973 16782 980
16271 417 17342 376 18189 624 664
19043 661 21118 161 819 22273 809
912 23063 647 944 24296 448 808
25768 26096 638 27476 823 28023
160 368 608 946 >9477 634 892 818

966 80617 776 31311 380 450 686
808 3?489 764 34226 321 323  892
934 35143 389 646 776 876 36318
347 37846 963 38001 664 644 39730
40097 661 41687 766 773 42000 405
43988 992 44006 060 46012 089 516
694 47967 48016 046 676 49027 103
149 416 647 50377 706 51746 53736
866 54048 164 55681 50117 57314
466 479 623 817 58137 686 59160
60843 61890 943 972 63170 196 786
64194 197 263 342 624 879 65661
66108 620 848 977 67022 142 179
844 931 966 68091 306 69368 604
961 70896 71113 821 72266 278 628
713 857 73076 462 469 74112 273
824 75331 361 608 76006 046 638
948 979 77206 680 78622 678 79222
636 80117 262 267 404 623 778 827
81004 196 231 472 676 688 766
82119 693 83328 634 839 85397 790
86474 968 87366 934 88045 479 686
89146 242 90144 91500 602 »3165
611 760 94014 246 391 »6133 » 7602
676 »8731 801 99676 818 100536
696 666 936 101360 874 102228
103806 104249 373 424 664 105066
162 186 662 996 107060 108211 947
109306 617 668 678 736 110610 662
688 760 111749 112696 981 114122
115185 413 484 117267 281 379
118777 966 110362 611 894 120698
121029 122 180 469 122302 314 327
469 630  573 897 936 123486 124163
698 126184 466 126167 404 717 996
127568 128138 429 619 180361 601
132669 865 133311 956 134681
185386 616 607 949 186203 269 269
390 676 762 137164 263 138266 397
898 139302 367 866.

9) Ostpreussische Südbahn,
Prioritäts -Obligationen

und Vorzugs - Anleihescheine.
Verlesung am 19. April 1900.

Zahlbar am 2. Juli 1900.
L Emission.

» 1500 M. 26 82 112 136 147
212 478 628 666 657 686 691 692
702 784 819 867 869 906 916 969 979
1078 108 168 210 218 363 461 486
498 624 671 687 634 696 767 770 804
829 846 906 2000 106 146 213 267
319 388 628 648 660 648 834 887 888
948 979 3027 077 183 209 386 436
612 607 620 626 636 800 824 839 844
870 933 942 4006 027 061 101 113
134 228 243 266 326 382 407 413 447
490 603 660 666 647 763 779 831 860
921 933 946 954 967.

i  300 M. 5023 073 167 190 196
224 290 472 481 680 686 600 706 714
740 762 778 817 823 844 861 963 990
6011 116 188 218 286 320 446 476
484 647 666 628 761 972 988 7367
360 363 429 434 679 683 667 843 868
926 948 8091 336 429 486 497 649
700 708 836 864 970 981 9014 174
266 413 641 668 661 668 672 691 639
643 667 697 737 791 813 823 938 963
10042 067 240 278 291 357 369 674
639 779 789 806 850 869 870 893
11001 026 147 177 216 323 339 463
489 631 631 636 668 703 704 847 866
12008 086 104 166 240 305 417 683
644 669 810 846 853 874 13026 034
036 102 109 186 222 270 333 413 422
667 678 726 995 14000 047 206 268
287 292 341 384 438 462 630 674 626
648 682 686 826 15114 197 316 327
396 486 837 843 16010 103 139 210
249 326 328 371 640 694 608 685 722
747 771 799 962 979 986 17036 064
089 118 192 240 294 319 332 414 466
607 631 639 646 667 671 701 794 863
916 996 18066 296 336 338 341 367
369 377 389 409 436 460 462 619 606
626 813 818 974 997 19126 163 168
277 298 316 347 480 612 632 652 637
646 688 746 776 861.

II. Emission.
L 1600 M. 23 40 90 178 186 270

300 363 369 392 440 474 484 611 637
663 761 786 826 869 869 897 1006
066 167 164 249 279 286 316 351 361
662 687 836 838 877 952.

ä 300 M. 2060 068 076 143 326
339 466 669 684 667 821 3012 039
119 174 188 193 281 328 683 727 766
767 966 4116 209 369 641 642 667
689 772 774 830 967 5024 062 124
207 491 617 627 698.

III. Emission.
ä 1500 M. 39 146 147 174 334

466 467 487 762 819 831 890 899 937
1069 090 113 186 196 226 228.

ä 300 M. 1341 425 470 487 670
678 681 768 787 884 888 928 2423 427
622 722 822 826 848 964 3030 146 270
426 466 713 886 4130 263 367 423 481
498 616 669 716 719 761 783.

IV. Emission.
ä 2000 M. 64 69 131 133 161

346 496 734 882 891 984.
ä 500 M. 1022 107 200 211 226

326 326 601 663 762 763 779 878 899
*028 048 063 160 203 266 314 361
404 426 643 666 680 728 768 836 943.
Vorzngs-Anleihesch. V. Reihe.

ä 500 M. 642 701 868 911 917
1040 188 206 262._

10) Rotterdamer
Schauburg - Gesellschaft,
P/z Fl.-Lose von 1894.
Verlesung am 1. Juni 1900.
Zahlbar am 16. Juli 1900.

Pi'iiuiienziclmng:
L 750 Fl . Serie *630 Nr. 78.
ä 1*5 Fl . Serie 1423 Nr. 64.
ä 50 Fl . Serie 1827 Nr. 29.
L 25 Fl . Serie 106 * Nr. 92.
ä 12,50 Fl . Serie 72 Nr. 68,

110 60, 470 43, 1147 88.
4 10 Fl. Serie SO» Nr. 88, 093 4,

1241 66, 1279 38,2409 76, 2818 34,
332 » 21, 3044 17.

ä 5 Fl. Serie 72 Nr. 20. «13 48,

1900
66 » 21, 918 98, 1286 34, 1529 62,
1675 38, 2082 30, 2298 48, 2931 66,
2958 83, 8287 79. 3816 79, 3818 43.

ä 2,60 Fl. Serie 95 Nr. 67, 151 33,
160 41, 234 13, 258 84, 452 60,
656 33, 71 » 49, 753 41, 908 69,
818 43, 922 48. 1206 79, 1215 7,
1222 87 100, 1500 64, 1507 7,
1565 44, 178 1 80, 1825 24,1888 99,
2002 66, 2116 34. 2170 46, 2283 72,
2288 66, 257 1 43, 260 1 67, 273 » 63,
2820 9, 2891 41, 2926 99, 2947 47,
3056 2, 3133 20, 3309 4, 3326 34,
3463 76, 8606 66, 8729 76,373 1 21,
3813 43, 3821 8, 3867 62.

Amortisationsziehung:
Serie 3602 Nr. 1—100 ä 1,60 FI.

5803 5968 5990 6025 6133 6Je
6281 6885 6341 6361 0384 61^
6690 6886 69S5 6990 7120 yju
7326 7331 7460 7614 7804 80f
8090 8113 8180 8371 81 *6 861
8718 8893 9018 9097 9123 9I - |
9180 9359 9370 9582 9710 tiHli
10000 10068 10283 10568 105S
10866 10917 11086 11284 11 zu
11421 11539 11888 11965 U89!
12054 12062 12101 12231 1236
12424 12561 12562 13074 ISlo!
1322 » 13382 18872 14028 14211
14251 14353 14403 14470 U5z:
14605 14746 1*753 15036 1510
15176 15215 15820 15860 1588c
15894 15972 Nr. 1—£0 ä 130 Kühe'

II) Ruhlaer Eisenbahn,
Prioritäts - Obligationen.
Verlosung am 19. Mai 1900.

Zahlbar am 1. Juli 1900.
a. 4%% Anleihe.

Abtheilung A. ä 500 M. 30.
Abtheilung B. ä 200 M. 63 106 190.

b. 4% Anleihe.
Abtheilung A. ä 500 M. 33 94.
Abtheilnng B. ä 200 M. IS.

12) Russische Reichs-Adels-
Agrarbank , 5 °/o Prämien-

Pfandbriefe von 1889.
Verlosung am 1/14 . Mai 1900.

Zahlbar am 1/14 . August 1900.
Prämien -Verlosung:

ä 200,000 Rubel. Serie 1027
Nr. 31.

ä 75,000 Rubel. Serie 14117
Nr. 39.

ä 40,000 Rubel. Serie 7975 Nr. 46.
ä 25,000 Rubel. Serie 6888 Nr. 40.
ä 10,000 Rubel. Serie 2 Nr. 60,

1112 32, 15480 16.
ä 8000 Rubel. Serie 6328 Nr. 31,

11825 47, 12486 49, 12880 60,
13690 26.

ä 5000 Rubel. Serie 087 Nr. 36,
3820 26,6615 36,7425 22,10563 43,
12512 60, 15422 31, 15447 22.

ä 1000 Rubel. Serie 08 Nr. 47,
733 24, 1142 16, 4890 41, 7419 4,
0558 6, 1002 » 4, 10389 14,
10701 31, 10720 49, 11227 11,
1148 1 6, 11960 33, 12661 16,
12850 6, 13313 3, 18338 40.
13045 49, 14920 49. 15006 13.

ä 500 Rubel. Serie 47 Nr. 8,
96 16. 103 6, 105 1, 169 49,
187 3, 241 27, 242 2, 282 38,
323 30, 373 10, 380 34, 635 37,
714 18, 718 3, 743 8, 955 31,
»63 8, 1016 24, 1117 48, 1246 3,
1289 36, 1322 14, 1337 10, 1338 6,
146 4 48, 147 » 10, 1709 2, 1723 6,
1740 43, 1854 47,1865 19,1933 19,
1968 13, 1992 1, 20 09 32, 20 32 26,
2077 60, 208 1 40, 208 5 9, 2187 26,
2235 18, 2251 6, 2254 26, 2331 47,
23 78 37, 23 83 42,23 89 36, 23 90 11,
241 » 2, 2426 11, 2460 19, 2525 18,
2536 39, 2692 18,2723 29,272 » 16,
2838 24. 2945 17, 3092 48, 3114 3,
3129 28, 3268 28, 3274 6. 3299 4,
33 69 39, 34 33 24, 34 67 43, 348 » 6,
3544 11, 3676 32, 3710 8, 3732 24,
3820 12, 3869 47, 4050 29,4114 38,
4190 6, 4237 31, 4338 34, 4343 33,
4363 32, 4445 30, 4526 26, 4580 31,
4602 21, 4603 42, 4838 13, 4002 34.
4943 10, 4998 22, 5152 I, 5 193 46,
5297 7, 5308 20, 5311 33, 5343 20,
5424 12, 5420 36, 5448 30, 5467 43,
54 77 40, 5503 17, 5580 47,60 0 3 26,
6081 39, 6102 19, 6112 34,6124 28,
6 125 33. 6 165 9, 62 79 38, 63 32 36,
6518 3, 6522 23, 6548 12. « 555 27,
665 » 10, 678 1 82, 689 1 28, 706 1 6,
7 106 34, 7 125 60, 72 25 37,72 60 13,
7288 43, 7418 22, 7516 2, 7518 86,
7576 1, 758 » 26, 7890 2, 7897 36,
7925 46, 7994 27,8041 41. 8114 39,
8170 33, 8200 19, 8264 19, 8310 6,
8340 39. 8381 33,842 » 41, 8555 40,
85 96 23, 86 43 36, 87 28 38, 87 70 6,
8885 36, 8004 33, 8945 24, » 101 2,
»19 » 49, » 207 49, »209 2, » 260 49,
»267 19. »34 » 48, »303 9. » 395 4.
9490 43, » 501 32, »677 10,0683 26,
»715 43, » 746 36, »827 60,0866 16,
»93 » 18, 10041 21, 10105 16,
10310 13, 10320 6, 10414 I,
10416 32, 10488 2, 10518 3,
10567 43. 10652 40, 10690 18,
11008 24, 11045 2. 11132 21,
11215 42, 11241 16. 11282 49,
11288 19, 11808 43, 11870 23.
11370 32, 11424 39, 11472 12.
11554 3, 11508 33. 11631 34,
11797 6. 1181 » 26. 11880 47,
1194 8 8, 1214 1 30. 12483 38,
12480 2. 12024 13 39. 12878 23,
1287 » 14, 12883 8. 12011 19.
12957 6, 13002 44, 1300 » 60,
13096 37. 13117 49, 13142 47,
13211 17, 132 28 19. 1323 * 43,
13262 21, 13312 3, 1885 » 16,
13382 40, 13413 23, 13563 16,
13577 3, 13753 2, 18801 30.
13953 28, 1*028 17, 14100 12,
14136 1, 14138 42, 14207 26,
14261 21, 14293 33, 14382 38.
14510 14, 14577 12, 14605 60,
14046 14, 14667 6, 14850 30,
14065 84, 1504 3 41, 15068 38.
152 37 47, 153 19 26, 153 37 83.
16502 8, 15530 9, 15536 3 46,
1667 8 41, 157 74 27, 158 58 16,
16886 18, 15901 1, 15910 28.
15969 9. 15992 28.

Auiortisatlong-Vnlosnnff:
Serie 14 334 884 971 1067

1084 1137 1139 1224 1278 1* 79
1442 1502 1580 1868 2106 2118
2332 2468 2521 2Ü57 2637 264»
2681 2747 2954 2985 3151 3160
3207 3227 3559 3583 3015 3829
4151 4213 4812 4583 4692 4997
»969 5825 6319 5417 61 >4 5013

Eisenbahn, 4 % Metall-Oblio.
Verlosung am 3/16 . April 190«

Zahlbar am 18. Juni/1 . Juli 190!i
2661—670 5481—490 17941—9fu

21811—820 20201—210 29671—58c
31661- 670 961- 970 3*141- 161
42901—910 46661—670 47771—7:«
48171- 180 50871- 880 60661- Pfi«
69641—660 71721—730 79461- 47«
82231—240 83991—84000 89401-
410 90391—400 92261—270» 415 -
160 »7481- 490 99271- 280 10169
—700 105261- 260 115171- ln,
120269—276 122626—632 13249;
—600 135689—696 139101— 10t
141797—804 1*3389—396 709—711
145463- 460 152461—468 155169
—476 156367- 364 677- 684 158837
—844 166661—668 178773—780
175617—624 181709—716 183926
—932 185333—340 189661—668
190463 —460 191949—966 193461
—468 196126—132 197667—664
199493—600 202341—348 210277
—284 214076—092 669—686 226711
—728 229601—618 232886- 90!
233623 —640.

14) Sächsische ( Provinz)
4 % Pfandbriefe.

Verlosung am 16. Mai 1900.
Zahlbar am 2. Januar 1901.

ä SOOOM. 160 626 714 863.
ä 1500 M. 26 167 232 360 890 776.
ä 300 M. 231 264 626 766 828

1208 420.
ä 150 M. 166 244.
«75 M. 67 178.

15) Westfalische und
Rheinländische Rentenbriefe.

Verlosung am 18. Mai 1900.
Zahlbar am 1. October 1900.

4% Rentenbriefe.
Litt. A. ä 3000 M. 6 45 47 396

406 418 423 436 449 681 672 698 756
767 880 982 1037 113 182 339 698
863 2015 104 153 278 300 478 677
687 709 727 929 971 3212 418 422
424 654 910 920 946 954 4018 068
085 128 313 530 587 688 777 985 994
5014 082 205 297 658 692 755 785
806 818 907 6010 030 331 455 521
605 617 629 684 707 783 870 941 987
7028 193 264 352 384 484 559 591 615.

Litt . B. ä 1500 M. 77 164 287
313 411 626 690 799 942 1099 271
336 364 368 414 416 513 516 599 61l
616 713 737 740 783 845 878 12834
453 482 608 620 648 691 971 3047
215 275 282.

Litt . 0. ä 300 M. 227 378 389
489 654 839 863 940 1208 374 39$
610 692 984 3028 215 248 404 607
677 739 888 990 3102 167 379 695
698 689 766 814 835 839 4017 049
062 230 240 338 406 422 589 631722
726 735 986 5085 394 402 457 614
690 809 977 0178 185 338 301 406
485 488 603 637 889 896 914 7088
096 388 650 783 826 898 93- 967
8045 067 223 327 570 734 772 872
9079 092 229 282 550 570 658 988
10252 421 647 681 689 701 802 821
842 975 11031 240 448 449 546 561
673 665 744 809 818 975 909 12205
327 469 551 658 695 764 827 940
13035 070 113 140 169 234 132 534
679 702 830 847 892 894 902 14182
319 371 406 423 429 440 488 686 609
616 738 760 792 853 975 15112 US
457 799 820 892 961 16247 35° 108
484 494 675 784 799 847 868 914
17320 323 439 453 539 616 635 851
901 941 948 968 18171 283 302 331
397 433 461 497 605 613 644 756 768
803 819 837 916 928 931 976 19024
115 119 132 133 169 173 196 386 414
416 455 474 475 508 509 520 531 642
643 664 666.

Litt. 1). ä 75 M. 6 50 132 259
279 409 668 676 787 985 1202 454
576 599 615 617 683 705 759 854 975
»174 181 195 213 287 380 526 62?
763 769 804 815 857 963 3016 100
238 269 420 497 509 540 61! 79»
4014 113 147 207 221 230 281 30»
409 437 555 601 726 748 779 931
5357 498 546 726 861 862 889 «009
112 444 472 576 642 718 903 915 936
899 7039 110 113 207 249 417 460
522 541 677 711 846 8113 136 275
769 828 869 804 999 9020 021 312
415 508 518 642 643 717 949 lOlfa
228 364 610 620 622 639 784 812 89*
965 991 11013 042 092 129 156 285
319 344 408 681 610 720 904 982
12095 208 213 13053 122 172 484
671 639 679 740 762 791 14131 IAO
144 364 420 753 775 825 897 150o3
155 164 172 255 261 360 445 483
485 671 712 798 840 900 923 977
16115 260 345 683 707 713 761 «01
864 879 17016 106 113 183 245 397
691 740 801 815 819 840 873 879 94B
18017 137 151 163 160 237 332 41*
454  530 540 599 718.

KHL Reutenbrlefe.
Litt L. ä 3000 \t. 168.
Litt. 0. ä 7$ 5L 85.
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Schacliverein Wiesbaden.
Lokal : Wiener Cafe, Ecke Weber- und Hüfnergasse.
Regelmässiger Spielabend: Dienstag von 9 Uhr Abends ab.

Gäste willkommen. _
Wiesbaden, 24. Juni 1900.

Endspiel.
Studie von H. Caro in Berlin.

Auflösung der Schach-Aufgabe in No. 276.
Zweizüger von C. P. Beckwitli.

if. Kaö , Df7 , Lh2 , Se2 . — Schw . Kc6 , La8 , Bd5 , d7.
1. Df7 —f5 u. s. w.

Auflösung aer Shat -Anfgabc in No. 276.
Kartenvortlieilung:

V. a, bB, aK, 7 ; bA; c9,8 ; dA, 8, 7.
M. c, dB, aD, 9, 8 ; b9, 7; clO, D; dlO.
H. aA, 10; blO, K, D, 8; cA; dK, D, 9.
Skat : cK, 7.

Spiel:
1. V. bB, a8, alO (12). 2. V. aB, a9, aA (13).
S. Y. bA, b7, b8 (11). 4. V. dA, dlO, d9 (21).

Mit den 4 Augen des Skat hat der Spieler also 61 erreicht.

(Der Nachdruck der liäthsel ißt verboten .)

Hieroglyphen.
(Von jedem Bild gilt der Anfangsbuchstabe; die fehlenden Vokale

sind sinngemäss zu ergänzen.)

Wortspiel.
Es sind 11 Wörter zu suchen von der unter a ang

Bedeutung. Von jedem dieser Wörter lässt sich durch Umstellung
der Buchstaben ein anderes Hauptwort bilden, dessen Bedeutung
unter b ex-sichtlich. Die Anfangsbuchstabender Wörter unter b
bezeichnen im Zusammenhänge ein grade im Sommer viel¬
ersehntes Vergnügen.

Abstrich-Riithsel.
Vase — Sterne — Laub — Weid — Seil — SKwiebeln.

Von jedem der vorstehenden Wörter ist die Hälfte der
Buchstaben zu streichen. Die stehenbleibenden müssen im Zu¬
sammenhang ein hohes, zu den edelsten Thaten begeisterndes
Gefühl bezeichnen. _

Rösselsprung.

1. Gebirge
2. Blume
3. Raubvogel
4. Zwischen Feldern
6. Weltherrseherin
6. Kirchlicher Ausdruck
7. Griechischer Gott
8. Gewand
9. Waldgottheit

10. Flüsschen im Harz
11. Weiblicher Vorname

b.
Werkzeug.
Abkömmling.
Leitung.
Land in Asien.
Biblische Landschaft.
Bezeichnung.
Blume.
Spanischer Fluss.
Geographische Bezeichnung.
Bindemittel.
Nützlich--« Thier.

Rüthsei.
Ewiger Friede ist geschenkt
Und zu Ende mannigfache Leiden,
Wenn das Ganze in die letzten beiden
Meine beiden Ersten senkt.

Yexir - Bild.

du blähst ne mu

du nen he luft in oh

freu im wie scliei dev ßchoicr und blühst

lein eon son eig liclit dest mein zen

im den her am bliim blü du bend

nen al wal schein zen a wenn he

he blühst dein de lein ruft

tief blü du dich •

Wo ist der vierte Stadtsoldat?

Auflösungen der Rälhsel in No. 276.
Bilder -Riitliseli Eldorado. — Zifferblatt-Riithsel : MAI

DACHSEGEL (Mai , Maid, Ai, Aida, Ida, Dach, Dachs,
Achse, Segel, Egel, Elm). — Fttll -Riithsel : Radpartie (Gram,
Departement, Lied). — Homogramm : Rhein, Begas, Liane. —
Buchst aben-Riithseli Fracht, Frucht.

Arienheller Dr eikönigs-Sprudel
WENN SIE ein wirklich vorzügliches natürliches Mineralwassertrinken wollen, dann machen Sie einen Versuch mit ^ Arienheller Iti ,e «3iöiiigfs -S45ri«€l <' l i*

4 —•_ l. - II ».. [>U U.... L I ~ DL ... ——1- - 1~J _ _ ,4 «nn /Inn/lnn Hiit/v /4!nono Sneiiilols QnfYil’f üKon7on0 ‘f «nin linfl Qolhat . HflffOtl dassin Arienheller bei Rheinbrohl a. Rh. Sie werden alsdann von der hervorradenden Güte dieses Sprudels sofort überzeugt sein und selbst sagen,
„Arienbeller Dreikönigs-Sprudel" unübertroffen im Wohlgeschmack, erfrischend, angenehm, gut bekömmlich und leicht verdaulich ist.

Analysirt von Herrn Professor llr , E . Hlintz , Director und Mitarbeiter im Laboratorium Fresenius in Wiesbaden
In 1000 Gewichtstheilen Wasser, abgesehen von der freien Kohlen¬

säure, enthält der Arienheller Dreikönigs-Sprudel
Doppelt kohlensaures Natron . . . . . . . . . 1,712450

_ _ Lithion . . 0,008652
, , Ammon . 0,006842
a kohlensaurer Kalk . . 0,4-46344

„ kohlensaure Magnesia . . . . . . . . 0,900465
„ kohlensaures Eisenoxvdul . 0,028328
. „ Manganoxydul . 0,001326

Chlornatriun . . n’nmou-7
Bromnatrium . .
Jodnatrium . . n’neo7'7QSchwefelsaures Kali . 0,0887x9
Schwefelsaures Natron . . 0,144872

Phosphorsaures Natron . n’nnrißaaArsonBaures Natron . . 0,0üubo9
Salpetersaurcs Nation . 0,OÜ58J9
Doppelt borsaures Nation . . . . . . . . . . . 0,004 -,7a
Kieselsäure . . 0,014518

Wirkt das Blut entsäuernd, auch bei katarrhalischen Zuständen , Verschleimungen , ferner gegen Gicht, Stein- und Griesbildung
und gegen chronische Leberloiden, Gallensteine und Gelbsucht.

Wirkt gegen Gicht, Gries und Sand.
W'irkt gegen katarrhalische Zustände , Asthma , Emphysem.
Wirkt gegen krankhafte Säure-Dyski-asie , im ganzen Ernährungsleben , ferner gegen krankhafte Ernährung des Knochen¬

systems. ,
Wirkt gegen Magensäure, Schleim , Galle mit Verstopfung oder Durchfall , ferner gegen habituelle \ erstopfung, Hämorrhoiden

und Scropliulose.
Wirkt blutbildend, Esslust und Appetit anregend , ferner gegen Schwellungen der Leber und Milz.
Wirkt blutbildend und die Assimilation erhebend und dient wie das Eisen gegen Blutarmuth und Bleichsucht.
Wirkt als Beförderungsmittel des Stoffwechsels und gegen Eruährungsanoiniilieu : wie Fettsucht und Scropliulose.
Wirkt gegen Ueberreizung des Hirns und gegen Schlaflosigkeit.
Wirkt gegen Scropliulose, Drüsenverhärtungen , Gicht und Rheumatismen.
Wirkt gegen Verstopfung, Hämorrhoiden und gegen Congestionszustände.
Wirkt die Absonderungen im Nahrungskanal vermehrend und die Temperatur und Blutbewegung massigem!, also Fieber

herabsetzend. .
Wirkt  gegen Wallungen, Gongestionen, Stuhlverstopfung ; ferner gegen Gicht, Stein- und Griesbildung.
Wirkt gegen schlechte Blutmischung , Wassersucht , Scropliulose , Gicht, Rheuma und Asthma.
Wirkt die Temperatur herabsetzend , kühlend , milde wassertroibend und abführend.

und GriesbildungWirkt gegen Wassersucht, Stein _ _ _
Wirkt festes Muskelfleisch bildend und die eloktrisironden Eigenschaften des Blutes Zusammenhalten«.

Summa 4,602165
Kohlensäure, freie . . . » . » » » . . 1,8t 6142

Summa 6,348307
Natürl. flüssige Kohlensäure dieses Werkes, 99,70°/o Reinheit in 10- und 20-Ko.-Flaschen, billigster Preis . Wiederverkäufer erhalten entsprechenden Rabatt,

Jos . Bäoeli , Wiesbaden, Seeiobenstrasse 13. Telephon 2372. Die Verkaufsstellenwerden in nächster Nummer bekannt gegeben.

Wirkt Blutumlauf fördernd, Stockungen beseitigend , ferner kühlend , erfrischend und wassertreibend.

Haupt-Niederlage lei
8130

£»cicirsitl*ctteit, 8124
PerrÜckê Scheitel. Zöpfe, einzelne Theile re. aus prima
Haaren werden unter Garantie u. vorzüglicher Arbeit M billigen
Preise» angesertigt. Vesonbers empfehle sitr altere Damen Aibeiten
aus niiturarauen und weiten Haare»; dieselben behalten tutA-rnge»
ihre schöne natürliche Farbe, ohne trüb, noch grünlich zu werden.
0. Brodtmann, Friseur aus Wien,

z.  Si xkitternlalr8. 1. Etage, « eben Hotel Happel.Nähmaschinen
aller Systeme,

oiiü den renommirlesien Fabriken
Deutschlands,mit den neuesten, überhaupt
existireuden Verbessernnge» empfehle bestens

_ Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

iE. du Fais, Mechaniker,
Kirchgasse 24

igeue Reparatur-Werkstätte. 2301

Schrittzähler
100,000 Schritt

mit ö Stellungunk. is .—

8316

von an

empfiehlt

CIsr.Möll,
32 . Langgasse 32

Wegen demnäclistiger Aufgabe meiner Filiale Wilhelmstr.4
verkaufe ich von heute an

Naumann’s „Germania“-Räder
(Damen- u. Herren-Räder)

Mb" zu herabgesetzten Preisen . ' PI
Ebenso Glocken , Laternen , Mattel billigst.

€arl Stell , Fahrrad-Handlung,
Frankenstrasse 8. 8411
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Kinder-Wagen, Sportwagen, Kinder-Stühle.
Den Empfang der Neuheiten zeige ergebenst an.

Preise billigst bei nur allerbestem Fabrikat.
II . Scliweitzer , Ellenbogengasse 13,

(Gegr . 8859 .) Galanterie - und Spief ^ aaren . {Telephon 498 .)
Aeltestes Special -ßmlmft dieser Branche am Platze

£ Das Neueste ist das

Neckarsulmer
Variand-Fahrrad

D . R .-P.

mit doppelter Uebersetzung für Bergfahrt bei

Fr . Vetterling ’,
Jalinstrasse 8.

Daselbst werden Reparaturen an

Fahrrädern und Motorwagen
aller Systeme prompt ausgeführt. 7286

Grosses Lager
in Fahrrad - Utensilien , Acetylen-

Laternen und Carbid.

Möbel-Lager
von

B . Levitta,
jetzt Friedrichstraße 13.

Sämmtliche aus dem früheren Lokal noch vorhandenen
Möbel, als Spiegelschr., Büffet, Betten,Verticom, Diplomaien-
Schreibtische, Kleiderschränke, Vorplatztoiletten, Wasch¬
kommoden, Nachttische rc. werden, da dieselben bei dem
Umzug etwas gelitten, von jetzt ab

» CII Preisen verkauft; ebenfalls zweiaschränke, circa 14 Ceniner schwer. 5293

B . Levitta,
13. jetzt Friedrichstr. 13.

Hartenschlänclie,
speciell mein

Kassovia-Hoelidniek-Sclilaiidi
(eigene Marke),

ist unstreitbar der bcstexistirende Waiser-
■chinuch zum Rasensprengen, zur Trottoir-

Reinigung etc. etc. 7361
Widersteht dem höchsten Wasserdruck.

Wiederverkäufer Rabatt!

Taunusstr. 2, 1 * • A .» StOSSj
Wiesbaden . Gummifabrikate.

Füßlinge
gtim Aimcihen, gewebte Strümpfe mit Doppel-
fohlen nur 49 Pf. Großes Lager in Socken
von 5 Pf. an, Strümpfe 16 Pf. bis zu
den feinsten Neuheiten. Hüte werden hübsch
garnirt von 30 Pf. an. Nur bei 8401

Reumann,
Elle,»vogengaffe 11.

Färberei Kramer,
Wiesbaden,

Inh. Ludwig Kramer , Hoflieferant,
31 . Langgasse 31.

Färberei, Kunstwascherei und chemische Reinigung
für Herren- und Damen-Gurderoben jeder Art,

Gardinen, Vorhänge, Decken, Möbelstoffeu. Toppiohe eto.
ftfiech. Teppich-Klopf-Werk.

Läden in
flfrnnlil 'girt a . M . i Mainz!

Kaiserstr. 24, Neue Zeil 17, 26. Stadthausstrasse 26,
Gr. Bockenheimerstrasse28. gegenüber dem Stadthaus.

Annahmestelle in niebrich
bei (acerg : liest , Mainzerstrasse 22. 3624

Kronenburg »,
Wiesbaden , Sonnenbergerstrasse.

Täglich Abends 8 Uhr:

K £1  ii st I©r»»!#©i*sf e §iu n y
fiSntree »Ssl T*F. Sonn- und Feiertags 3 Vor¬

stellungen. Von 7*12 bis 7*2 Uhr : IhrUhschoppen-
Coneert bei freiem Entree . Von 4 - 7 Uhr : Vorh¬
in ittngs -Vorstellung . Von 8—11 Uhr : Abend-
Vorstellung . Abwechselndes Programm . 8104

Saalbau Drei Kaiser, Stiftstrasse l.
Heute und jeden Sonntag r

Grosze TattzhelrMgmrg.
Anfang4 Uhr Nachmittags. Ende 12 Uhr. ?Es ladet höflichst  ein 3626

J ^ Fadiin ^ er
Heute und jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Es ladet ergebenst ein

Jlohaun Straus , » riedrichshalle,
_ Mainzerlandstraße.

w : - . ^ - -MAGGI
ist heute nicht mehr die Bezeichnung
allein für die wohlbekannte Suppen¬würze. Die Gesellschaft

BERLIN W. 57
führt ausserdem noch folgende aus¬
gezeichnete Special itäten:
Gemüse- und Kraft-Suppen,

Bouillon-Kapseln,
Gluten-Kakao.

8665

25 ia Fabrikpreisen !!
Kaiser-Gelee(feinstes]
Zwetsciiei-Latwerg

(versüsst)

per Pfd. 20 Pf.,
10 , 19 ,
25 „ 17 „
per Pfd. 20 Pf.,
10 , 19 ,
25 , 18 „
per Pfd. 25 Pf.,
10 , 23 . ,
25 , 21 .
per Pfd. 25 Pf.,
10 , 24 ,
25 , 22 ,

lionig -Hliillii ' ii -Crelee , pikant,
Vaiiiil -Ci 'cm -(»elee , „

Aprikosen-, Himbeer-, Erdbcer-Gelee und Marmeladen, je nach
Fabrikat , pro Pfd. 30 bis 75 Pf.

Alle Sorten auch in 5-, 10-, 20-l’fd.-Kochtöpfen, sowie in
10- und 25-Pfd.-Eimern zu haben. 7637

Neu {

C. Weiner,
Mauergasse VS. Telephon 335 » .

Gut empfohlener Mittagstrfch
zu 60, 80, 125 Pf. wird in u. außerd.Hanfe abgegeben. Vorzügl.
Referenzen. Gest. Off. unter ®. M. 38 « an den Tagbl.-Vcrlag.

Wilhelm Lüodsr,
Weingrosshandlung,

Ii Isisens trapse 32 — Telephon X« . 99,
empfiehlt

reingehaltene Rhein-
u. Moselweine

von Mk. 0 .60 per Flasche an. 8684

JE. Hnein , Welnhamllting ',
gegr . ISST , Telephon 3374

Adelheidstrasse 33,
empfiehlt einen sehr beliebten, reinen

Trabener Mosel ä 50  Pf . mi
per Flasche ohne Glas bei Abnahme von 13 Flaschen, einzelne
Flaschen 5 Pf. mehr, sowie bessere Sorten und I*fiilzer,
Hhein -, Bordeaux - etc . IVeine in allen Preislagen/

Man verlange

Scherers

COGNAC
ärztlich empfohlen,

gilt unter Deutschen Cô paes als feinste Marke,
übortrifft bei Preisgleichheit unstreitig französischen
Cognac. 3466
Garantie beim Einkauf, da Preise auf den Etiquetten.
Flasche Mk. 1.90, 2.50, 3.—, 3.50, 4.—, 5.—.

Cognac, zuckerfrei, Flasche Mk. 3.—.
Vorzüglich gut für Zuckerkranke und Genesende.

Man verlange ausdrücklich

Scherer ’s Cognac,
weil minderwerthige Nachahmungen, des grösseren

Nutzens wegen, oft angeboten werden.
Niederlagen durch Placate kenntlich.

Cognac-Brennerei Georg Scherer&Co.,
Langen , Bez. Darmstadt , Main - Neckar - Bahn.

Garantirt ächten

Danhsrner Kornbranniwein
Noroyousorj v.-Ltr.-Kmg Mk. 1.20

empfiehlt 8663
g?« llaiito , Mühlgasse, Ecke Häfnerqasse.

Urthdil den Jury der Weltausstellung Chicago:
Bmiräd,erfmoimdrsJdianKahiensäiJreuMneralsalze^  g

■laupt -Miederlagen in Wiesbaden bei:
H . Hoos , Metzgergasse. I \ IV irtli . Taunusstrasse.

Scltcrsuiasser lUS '-1•■ — *-* •chwaldacherstr.71. Tel.852.

Wereiiiigl
sind die Vorzüge des Kakaopulvers und der Schokolade in

ßiloser *Roths

Portionen -Kakao
warn mit Zucker m

der Vereinigten Nrliokuladc -PabriUen
Moüer - Roth , Mgl . Moflieferaiiten , Stuttgart.

Der Portionen-Kakao, in runde feste Tabletten gepresst, ist nur aus den edelaten Kakaobohnen hergestellt,
sehr schmackhaft, schnell löslich und, da entölt, leicht verdaulich und von höchstem Nährwert.

Die Beimengung der entsprechenden Quantität Zucker verleiht ihm die Eigenschaft feiner Schokolade , er ist
jedoch wegen seiner ausserordentlichen Ausgiebigkeit wesentlich billiger.
Eine Portion oder Tablette von ca . 10 Gramm, für I Tasse ausreichend , kostet 3 V«

Abpassung in labletten schliesst jeden Irrtum bei der Zubereitung aus. Die feste Form verhütet einen
Verlust durch Zerstäuben und schützt das Aroma gegen widrige Einflüsse.

Die ge füllige und he «, „ eine lerpackung , die einfache und schnelle 7j Übereilung (ani
besten halb Wasser, halb Milch, einmal leicht aufgokocht), machen den l ?ortionen *14nkao wertvoll für den
Haushalt wie als Heiseproviant für Touristen , Radfahrer u . s . w . FÖ5

Erhältlich in Siartons von 24 Tabletten zum Preise von Mk. —.75.
Proberoftften mit 6 Tabletten 20 l » fg>

Vorrätig in den meisten
Konditoreien , Iieli Ka te ssen -, Kolonialwaren - un d I>rogcn -GescliRften.

Krsichtlicli durch ■*lohnte . MIVK|

- — - _
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Z«rgcfl.Bri>chtimg!
Erfahrungsgemäß steigert sich Vie

Zahl der Einbruchs - Diebstähle
namentlich während der Reisezeit
erheblich und empfehlen wir daher
gegen diese Gefahren Bersicherungs-
fchutz zn suchen. Wir Leisten gegen
geringe Prämien u. unter eoulanten
Bedingungen vollen Schadenersatz,
sowohl für die bei einem Einbruchs-
Diebstahl entwendeten , als auch für
die dabei beschädigten Gegenstände.
Auf unsere fertigen Polizen über
Mk. 10, (MM und 20,000
machen wir insbesondere auf¬
merksam. 8664

Frankfurter
Transport-, Unfall- und Mas-
Versicherungs-Acticil-Gesellschaft.

Subdireetion Hessen-Rassau.
Wiesbaden , Delaspeestraße 8.

PIT* Rauenthal.
Zinn Sommeraufeuthalt empfehle möblirte Zimmer mit

Frühstück. Jos . Schraub «vis-a-vis „Nassauer Hof.

MUUMKNM^
* i 'afctiftl ©!

die
bcstenl

2000 CltS-eitet,

däSifießc
Siobticticn.:

iOOOOWa  d bet

3m (Qetftauc6:
200 000

fFa&ttäb -vt;

Preise fest. Garantie 1 Jahr.

Möbel -Lager
der

«»

ist das beste Radicairaittel gegen all«
Haus - und KUchenkäfer.
In CartonB h Mk . 1 80 überall zu

_ haben, wo nicht, vom Erfinder
^Wledeirertäafcrflesucllt. Gg. Briick, Barmstadt.

titinu &ii 1 2 ▲airotUif im gaaita Baut ®atw Qaraatle.

ii

J

Rerostratze 35/37, Wiesbaden.
Empfehle mein vielfach preisgekröntes Dortmunder Actienbier , welches sich sehr vortheilhaft

vor achtem Pilsener Bier auszeichnet, ebenso das vorzügliche Bier aus der Brauerei z. Felseukellcr hier.
Reine Weine, vorzüglichen Apfelwein aus der KellereiH . Merten , Erbenheim. Ferner vorzüglichen Mittags¬

tisch zu 60 Pf. und höher, im Abonnement billiger, täglich neue Frühstücks- und Abendkarte.
Ebenso empfehle mein separates Sälchen(Piänino), zwei Abende sind noch zu vergeben. 7831

WoMmonn,
früher z. Stadtgarten Friedrichs«», Ulm.

'KB. Heute wieder eine Waggonladung Dortmunder Actienbräu eingetroffen. — Wiederverkäufer ges ucht.

Den Ausschank verschieflener Biere:

Pilsener , Culmbacher (Poppenschänkelchen)
und Hiesiges ( Felsenkeller ) ,

beehre mich anzeigen zu dürfen und bitte um geneigtes Wohlwollen und Besuch.
Allg .̂ Malier , Ecke Rhein- und Karlstrasse 14.

(gegrüudet 1802 ) ,
10 . Kl. Schtvalbacherstrahe 10.

Zusammenstellung selbstverfertigter complcter Salon-,
Speise-, Wohn- und Schlafzimmer-Einrichtungen. Größte
Auswahl aller sonstigen Polster-, Kasten- und Küchenmöbel,
sowie in Spiegeln, Stühlen und fertigen Betten. Sümmtliche
Möbel sind durch Begutachtungs-Coinmission geprüft und
tarnt und zu billigsten Preisen zum Verkauf ausgestellt.

Uebernahme ganzer Ansstattnugeu und Au-
fertignnq nach Zeichnungen._ __ P384

Gegen schwarze Hauskäfer!
Meine patentamtlich geschützte

Hanskäfer- Hatte
„ » „ tiklatta"

lockt an, fängt und tobtet sofort die unheimlichen
schwarze» Käser sammt ihren Junge «.

Kein Pnlvrrstanbl Kein Gift ! Aeußerst
reinlich! Dauernd verwendbarI 628 Käfer wurden
innerhalb2 Tagen in einem Raum gefangen.

Preis Mk. 2,60 per Stück.
(■nstav nuiiatti . Wiesbaden,

Yorkstratzc«, 2.
Verkaufsstellen werden errichtet.  _

Das einzige weltbekannte Radikal- und Vorbeugungsmitlel

(ff 4814) F164

msm

gegen Schwaben, Wanzen, Motten , Fliege « , Mähe re.
ist zu haben in Gläsern zu 30 Pf., 60 Pf., 1 Mk. Beste Thurmelin-
spritze 35 Pf. Schnakenbalsam 1 Tube 40 Pf . ff 126

In Wiesbaden b. d. Herren Drogisten Bernstein,
Willy Ciraefe , Heh . Kneipp , Apoth. HocUs,
Hell . Maus , Louis Schild , auch en gros. (S. a 1375 lt.)

Ia
per Pfd. 20 Pf

i Tapezier-Stärks
bei 25- 60 Pfd. 18 Pf., bei 100 Pfd. 17

Ia Leimpulver,
. .. _

Pf..

kein Einweichenu. Kochen mehr, dabei stärkste Bmdekraftu. größvce
Ausaiebigkeit wie Leim selbst, per Pfd. 50 Pf., bei 10 Pfd. 4S Pf.
empfiehlt II . » iioraisiii . Rom -rberg 2/4.

• VS» 9 • »»>Chinoleum
„Der beste Fussbodensmstrieli“tssft;

auftrocknet.
In fl—3 Stunden sind die Böden wieder begehbar.

SBeoeit Muster undProspecten wende man sich an dieNiederlager
A. Berling , SDroßeric; C. Brodt , SDrofltri«; Kob . Sauter
K. Schiiffer, J . C. Bürgen er Nacht , Drogerie;
Hch. Zboralski , Farbwaarenhblg., Wiezbaben. F 64

Mm

Möbel. Kleider- u. Küchenschr., Bettstellen, Tische rĉ ,
billig zu verkaufen Jahnstr. 22. Part . 662^

Apotheker 14. Hoiuiiiersciiiiildt ' »
Rattenwürste mit Witterung

(D. E. P. 95277)
sind das anerkannt beste Massenvertilgungsmittel der Welt.
Für Mensohen und Haustbiere nicht giftig, ä 0,60, Mk. 1.—*

und Mk. 2.—bei:
Otto Sichert , Drog.,
Oeorg Gerlucli , Drog.,
U,oiiis Schild , Drog.,
Willi . M.lee in Uotilieini.

Graf von Viele -Winkler , liujau , schreibt: „Der
Erfolg Ihrer R.-Wurst, D. R. P., war grossartig, Tags nach Aus¬
legung einer Wurst fanden sich 57 todte Ratten. Ersuche um
30 Pfd. (No.713) F 194

Das bewährteste Toilettemittel
(besonders zur Verschönerung des Teints), zugleicavielfach verwendbares

Reinigungsmittel im Haushalt.
Genaue Anleitung in jedem Carton. Ueberall vorrätig,

Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 60 Pfg,
Speoialität der Firma Heinrich Hack in Ulm a . I>.

West Patent Reifenpresse.
Maschine znm Aufziehen

von Radreifen auf
kaltem Wege.

Neue, sowie alte locker
gewordene Radreifen
werdenaufgezogen,währ,
man darauf wartet
Garantie f. Haltbarkeit
und Nicht-Beschädigung
der Räder. 6424

Bedeutend billiger als nach der seitherige» Methode.
Heinrich Hermann.

ianinos, anwr •äs
Franke tc., empfiehlt sehr preiswert!) 7733

Heinrich Wolff , Wilhelmstraße 30.
P

Cognac,

. ÜheraH  käuflich 3/i Ltr Flasche 3 M k u .h- M k

Special -Ausschank,
sowie Flaschen - Verkauf s

Central -Bodega,
Webergasse SS. ff 123

Die Mineralwasser-Anstalt nach Dr. Struve
von

Jos . Hoch
befindet sich jetzt 841

13. Seerobenitrasse 13.
TÄ on  Haupt-Depot des Arienheller Sprudel. TÄ“AtiMtn.lt 24111  Platze.
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Nur reines Fabrikat.

Fabrik gegriindeH778.
ÜRT * M.

•*)

In den Colonial waaren -, Delikatessen - und
Droguen -Handlungen , wo unser Firmenschild

MGe Prozente bei geibrenten-PerficOeruna!
Beitr .-Alier : 40, 45, 50, 55, 60, 65, 70 75 Jahre
Neilte in % : 6,21, 6,73, 7,42, 8,35, 9,60, 11,3, 13,67, 16 91.

Kostenlose gcw-lse, «hafte Auskunft : Kapellciistr,  97. ' 7281

GuAiing-Feier llliiiiis.
Rhein - Dampfschifffahrt.

Ssölnlfdit ii,PJtlümftt» ftllfMt.
Sfm Montag , den 25. er., wird bn« neue Boot „Guten¬

berg" (Festschiff) bei Gelegenheit des großki, Feftzuges in Mainz
lm Anschluß an die Wiesbaden-Biebricher Straßenbahn folgende
Extrafahrten ausführen:

Vorm. 8, 9, 10 und 11 Uhr von Biebrich»och Mainz,
Nachm. 2'/-. 3'/- u. 4'/, „ . Mainz nach Biebrich.

Fahrpreis nach Mainz und zurückI. Cl. 50 Pf.
» H. „ 35 „

Auf dem Festschiff„Gntenberg" ist um1 Uhr Diner LCouvert
4 Mark, wozu Karten nur in beschränkter Zahl bei dem Unter»
zeichneten ausgegeben werden. 8616

Biebrich, den 19. Juni 1900.
Die Agentur:

_ _ Jos . Eloiith.

SSter Ijfne.
Antwerpen-Amerika. F307

Alleiniger Agent W . Bickel , Langg . 20.
Luftkurort Litidetrrfeis«

Hotel und Pension Victoria.
Idyll , gel . , ltcrrl . Berg n . Waldlnft . Teleph . No. 3.
Besitzer W.  Olicrmeier - Ilautli . (Fa . 1724/og ) F128

Noreiseebad Langeoog.
. „Der Führer dnrch die Nordsee-Insel Langeoog"

giebt eingehendste Auskunft über alle Verhältnisse dieses schönsten
Nordseebades und wird umsonst und postfrei versandt durch
Direktor Kiedricli Kecker in Esens . F73

Ne« ! Nc « !

Elektrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern.

1̂ * Erste derartige Anstalt Wiesbadens , *f *l
ärztlich empfohlen

and mit sensationellen Erfolgen aneewendet
gegen Gicht , Rheumatismus , Ischias , Diabetes , Nerven -, Nieren-
und Leberleiden , Asthma , Fettsucht , Neuralgien , Haut¬

krankheiten etc.
Eigene Kochbrannen -Quelle iin Hause.

Thermalbäder . Aix Oonrlien , Bäder . Abonnement.
Oute Pension.

Wein - n . Bier -Restaurant . — Aecht Gräzer Bier.
Garten - Restaurant . 6477

Badhaus„Zum goldenen Ross“,
_ _ i »oidgas <e 3.

Grösste Auswahl in

Gelegenheits-Geschenken,
Achatwaaren etc.

Hexamer , Goldgasse 2, Laden,
vis -ü -vis der Hiifnergnsse. 5632

Die Säuglings -Ernährung nach
dem bewährten System von

Prof. Dr. Soxhlet
ist in zuverlässiger Weise aus¬
schliesslich nur mittelst des von
Prof . Dr . Soxhlet selbst erfundenen

Sierilisir-Äpparates
mit I .nndruckvcrscliliigg

D. R.-P. Nr. 57524
durchzuführen . Wer sich vor Miss¬
erfolgen schützen will , weise alle Ab-
änderungentJnberufencr oder Nach¬
ahmungen zurück uud verlange den

Original-Soxhlet-Äpparat
mit dem Namenszug des Erfinders ; |
insbesondere achte man darauf,
dass jede Flasche diesenNamenszug!
trägt . Nur diesen .Apparaten ist eine |
richtige , vom Erfinder des Systems |
verfasste Gebrauchsanweisung bei - 1
gegeben . F 136  |

Alleinige Fabrikation und Vertrieb für Hessen -Nassau und
das Grossh . Hessen:

Gebrüder Weil in Frankfurt a . M.,
Concessionäre der Firma Metzeier & Co. in München.

Niederlagen in Wiesbaden : Barke & Esklony.
BaeuinrhrrACo . , ing . Miclmunn , Ad . Jood,
(»ehr . Kirschhüfer , l ' onr . Ni roll , <». liurz,
Otto Lilie , Sanitätsdrogerie , Enrl Portzelil , Kob.
binuter , W . 8cliild,Centraldrogerie,H . Scliweit »er,
Kick . Neyb . Oscar Sichert « Otto Siebert,
I *. A , Storni , Eh . Tauber . Tlieod . Warlmnuth.
Langen - Scliwalbach : Eliarles Müller . Assmanns¬
hausen : E . Eisler . Biobrich : «■. Hrehni . Ehr.
Köhler , Ad . Krupp . 8t . Goarsbausen : Kran«
Wagner.

Kieiitiug am .. . .Bali.

XX . Weimar ^Lotterie.
7500 Gewinne i. W . v. 150,000
SSauptgewinn 50,000 W.

Eoose u . Ansichtspostkarten mit Loes Kür 1 llk . , 1t Stell . — IO Ult . ,
8S Sfck . — 31» JIU . (Porto und Gewinnliste 20 Pf .) zu beziehen durch den
Vorstand der Ständigen tussteiluns »n Weimar , sowie in Wiesbaden
bei : Karl Cassel . Kirchgassc 40, J . Stangen , Kirchgasse 60, Earl Wriinberg,
I«. A. Mateke , Wilhelmstrasse 30, A . Kuecker , Langgas .se 51, Therese
Wächter , Saalgasse 3. 8666

Corset Inno,
besonders für

stärkere Figur
geeignet , giebt

vorzüglichen
Halt bei

bequemem
eleganten Sitz,

vielfach erprobt
u. empfohlen.

Concttrs-

Ausverkauf.

Alleinverkauf bei 7734

Lntlwig : Mess,
Webergasse 18.

\eu! D. ß. G. ffl. 96842. Neu!
Universal-

Mreis - ^ tralalrohr
ist der denkbar einracliste , solideste und
dauerhafteste Apparat zum ßegiessen von
Blumen , Pflanzen , Gartenanlagen , zur Trottoir-

Reinigung etc. etc . 7362
Alleinverkauf bei

Taunusstrasse 2. S* • -A -»
Gummifabrikate.

Pferde-

ISitudageii,
grau & Stück 45 Pf .,
weiss ä Stück 50 Pf ., J

180 cm lang,
hat abzugeben

Recken - Fabrik

L. Goldschmidt
in München,

9. Rumfordstrasse 9.

Gas-Kochapparate
(Junker & Kuli und andere bewährte Systeme)
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

Georg Kühn,
Installation !«- Geschäft,

Webergasse SO.

Lager in Lüstern , Badewannen , Badeöfen , Closets etc.
Herstellung aller Installationsarbeiten , Gas - , Wasser -,
Closet -, Bade - und Warmwasseranlagen 8121

Reparatur -W 'erkstütte.

20,000 Rothe Betten
föurb. Vers., ein Beweis, wie beliebtm. Betten sind. Ober-,
Unterbett». Kissen 12'/-, Pracht». Hotelbetten nur 17'/-,
Herrschastsbctte» 22'/, Mk. Preisliste gratis. Nichtpass,
zahle Betrag rcionr.

A . Kirsel »borg , Magdeburg » Cith -Hotel»
SKnrti ' mninmtc in grösst. Auswahl empfiehlt bill. 3625
4/l *lltimiilUUlL <«;<>». Scappini , Michelsberg 2.

DiezurConcursmafsedesPosamentiers
F . M.  Hübotter hier , Michels¬
berg 3, gehörigen Waarenvorräthe, ins¬
besondere Passementerien für Möbel
und Borhünge, Kurzwaaren uu-
Besatzartikel, werden zu ermäßigten
Preisen ausverkauft. F229

Der gerichtlich bestellte
Coucursverwalter.

Durch grossere vortheilhafte Bezüge direct von
Bordeaux bin ich in der Lage , einen

1896 er  Cliätcan Timberlay
zu dem billigen Preise von

Kses
«-rs

S ©

^ Ö

Mk.210 —p.V,Oxlioft=CB.300  Fl.
verzollt und frei ins Haus geliefert , anzubieten.

Der Wein zeichnet sich durch milden , ange¬
nehmen Geschmack aus und übernehme ich für
Originalität und Reinheit volle Garantie.

Bei Selbstabfüllung stellt sich die Flasche auf

bn
3  *

m ii * 70 Pfennige
und ist meine Offerte eine wirklich günstige.

Proben stehen gratis zu Diensten , auch kann
der Wein direct am Fass in meinen Kellereien

!<
Luisenstrasse 22

a

2 g
N
S
2
M

probirt werden.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lager

in Flaschenweinen

von Mk. !.— per Flasche
an bis zu den feinsten Gewächsen . 8683

Wilhelm Bücher,
WetngrosMhaiuHung.

Telephon No . 89.

Wein
garantirt reiner Qualität , von 25 Ltr. an zu 50 u. «0 Pf.
per Ltr.»sehr guter F78

Rothweirr
von 70 Pf . an per Ltr. versendet an gute Abnehmer

Jacob ücitz , Bäckerei, Worms a.  Rh.

'S"

Junker$ Rub-
(SaskodKr

D

9«wäbrki$t«n
spcziam« i A „ _

GMtmum  4 » miaymg»
patent, elndabnlgen

voppeldtenner.

mit
(UasserscMff und

fiei$$wa$$mcblange
D.F.P. U. D.R.0. M.

Vorräthig in allen besseren Geschäften , die den Artikel führen.

§

SS

_ _ _
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Handelsiheii des „ Wiesbadener * Tagb !aii ü .
BSrsenwoche.

(Ans dem Wochenbericht der Deutschen Genossenschafts-Bank
von Soergol, Parrisius & Co. Commandite Frankfurt a. M.)

Frankfurt a . 51 ., 22. Juni . Die Nachrichten über die
Wirren in China haben sich zu einer neuen, schweren Sorge aus¬
gewachsen. Es handelt sich nicht mehr um innere Unruhen,
welche Leben und Besitzthum einiger Europäer gefährden
könnten, sondern um den offenen Ausbruch von Feindseligkeiten
zwischen den Mächten und dem Reich der Mitte. Die wider¬
sprechenden, unklaren und zum Theil offenbar übertriebenenBe¬
richte über die Schicksale der europäischen Entsatzmannschaften
und über die Vorgänge in Peking sind an sich mehr wie aus¬
reichend, die gespannte Aufmerksamkeit dem fernen Osten zu¬
zuwenden. Aber obwohl die vollkommene Einigkeit der Mächte
zu verbürgen scheint, dass Ruhe und geordnete Zustände
in Kurzem wieder hergestellt sein werden, so liegt doch das
eigentlich Bedenkliche und Gefährliche der Situation in dem
Aufrollen der chinesischen Frage , die durch diese Ereignisse
einer plötzlichen und gänzlich unvorhergesehenen Lösung zu¬
geführt zu werden scheint. Das augenblickliche Einvernehmen
der Mächte wird die Probe auf seine Haltbarkeit erst zu be¬
stehen haben, wenn die äussere Ruhe wieder hergestellt ist
und es sich darum handelt , die Grundlagen für eine
dauernde Ordnung zu schaffen. Da liegt ein gefähr¬
licher Zündstoff aufgehäuft, und wie sehr man sich
allenthalben dessen bewusst ist, geht daraus hervor, dass
Niemand auch nur anzudeuten wagt, was später geschehen soll,
obgleich doch jede der betheiligten Mächte fest entschlossen ist,
bei dem Zusammenbruch für sich zu retten, was zu retten ist.
Nun sind freilich die Interessen der verschiedenen Mächte nicht
gleich an Gewicht und stehen keineswegs alle in unversöhnlichem
Gegensatz zu einander. Aber gerade die Interessen der Haupt-
betheiligten, Russland und England, werden sich schwerlich
vereinigen lassen. Wer wollte aber vorauszusagen wagen,
wie weit der Umstand, dass Englands Kräfte durch
den afrikanischen Krieg vollständig in Anspruch ge¬
nommen sind, eine friedliche Schlichtung, d. h. ein Zurück¬
treten Englands gegenüber den russischen Forderungen,
erleichtern, oder nicht vielleicht umgekehrt seinen äüssersten
Widerstand entfachen wird, sei es auch bloss, um das Gefühl
der eigenen Schwäche sich und Anderen zu verbergen? So
liegen in dieser chinesischen Revolte die schwierigsten Fragen
der europäischen Politik verborgen, und auch wer nicht
zum Schwarzsehen neigt, wird gestehen müssen, dass der
Boxer- Aufstand ungleich gefährlichere Keime enthält, als
je die orientalische Frage. Für die Börse, die sich ohnehin
in nervöser Verfassung befindet, kommen diese Ereignisse natür¬
lich höchst ungelegen, obwohl auf der anderen Seite zuzugeben
ist, dass die unmittelbare Einwirkung auf die Course wohl eine
stärkere gewesen wäre, wenn nicht die letzten Nackenschläge
schon vorausgegangenwären. Aber jedenfalls haben die politischen
Sorgen doch die sehr nachtheilige Folge, dass der Markt ver¬
hindert wird, die ihm so sehr nöthige Ruhe und Sammlung
wiederzufinden. So zeigt die Coursbewegung ein stürmisches
Auf und Ab, die Tendenz wechselt häufig an einer Börse
mehrmals, ohne dass jedoch — eine natürliche Folge der
grossen Unsicherheit — der Verkehr irgend welchen be¬
deutenderen Umfang annähme. Das vorwiegende Interesse
bleibt der Coursenfwickelung der Montanwerthe  zugewendet.
Man denkt jetzt allgemein wesentlich ruhiger über die fernere
Konjunktur auf dem Eisenmarkt, seit man sich überzeugt hat,
dass in der That im Inland bedrohliche Anzeichen nicht zu
konstatiren sind. Auf der anderen Seite freilich geben die
amerikanischen Marktberichte immer wieder von Neuem Stoff
zur Beunruhigung. Die alarmirendo Form dieser Berichte, noch
wehr aber der häufige Widerspruch der Meldungen zeigen, dass
in Amerika spekulative Einflüsse eifrig am Werke sind. Dahin
gehören beispielsweise die widersprechenden Berichte über
den Saatenstand. Während vor Kurzem noch durch Mit¬
tbeilungen über den voraussichtlich glänzenden Ausfall der
Ernte in einigen Staaten auf den Cours der Eisenbahnaktien
Einwirkung versucht wurde, kamen bald darauf die offenbar

übertriebenen Nachrichten über eine bevorstehende Missernte,
welche den Weizenpreis an den amerikanischen Getreide¬
märkten sprungweise steigerten und begreiflicher Weise auch
eine Rückwirkung in Europa ausübten. An der New-Yorker
Börse haben die Weizenpreise wieder den höchsten Stand
seit dem letzten „boom“ erreicht, nachdem sie in ganz kurzer
Zeit von 72 auf 86 liinaufgeschnellt sind. An der Fondsbörse
aber dauern die Coursschwankungen und insbesondere die
unsichere Haltung der Eisenaktien an. Daher wird wohl auch
fernerhin damit zu rechnen sein, dass, ganz abgesehen von
politischen Beunruhigungen, der hiesige Markt seine Stätigkeit
nicht zurückgewinnen wird, ehe nicht in Amerika die Ver¬
hältnisse sich ausreichend geklärt haben. Aebnliche Schwankungen
wie die Montanwerthe zeigen auch die übrigen Marktgebiete,
insbesondere die Bankaktien.  Deutsche Bank sind beispiels¬
weise um ca. 4 pCt. gefallen, haben sich dann aber wieder
wesentlich erholt. Was die Re n teil we r t he anlangt , so sind
unter dom Einfluss der politischen Vorgänge Chinesen stark
rückgängig, auch Spanier haben unter den politischen Unruhen des
Landes zu leiden gehabt. Deutsche Fonds sind wenig verändert.
Die Geldverhältnisse haben sich befriedigend gestaltet . Der
Privatdiskont hat im Zusammenhangmit dem günstigen Reichs¬
bankausweis eine Erleichterung erfahren. Aus England sind
Goldzufuhren eingetroffen, die, obwohl der gegenwärtige Wechsel-
cours nur eine geringe Marge bietet, auch noch anzudauern
scheinen, da der Bankausweis unter den „sonstigen Aktiven“,
welche die Vorschüsse auf Goldeinfuhren enthalten , eine Zu¬
nahme von 13 Millionen Mark verzeichnet. Die steuerfreie
Notenreserve hat sich auf 156 Millionen Mark erhöht ; die Bank
hat daher noch einen um ca. 40 Millionen Mark schwächeren
Status als im Vorjahr, steht aber immerhin den Anforderungen
des Semesterwechsels besser gerüstet gegenüber, als noch vor
Kurzem zu hoffen war.

lieber die Geschäftslage der clieutivclien
liidiixti 'ie enthält der Jahresbericht der Pfälzischen Handels¬
und Gewerbekammer zu Ludwigshafen die folgenden Mit¬
theilungen: Die chemische Industrie hatte im Berichtsjahre mit
zwei Faktoren zu rechnen, welche die Rentabilität derselben
etwas erschwerte, nämlich einmal die starke Konkurrenz der
chemischen Fabriken unter sich, sodann das beträchtliche
Steigen der Arbeitslöhne, sowie der Preise der Rohmaterialien,
insbesondere der Kohlen, was für grosse Fabriken , wie solche
in der Pfalz vorhanden sind, erheblich ins Gewicht fiel. Die
Umsätze mussten vergrössert werden, um den Nutzen früherer
Jahre zu erreichen. Zu diesen in den einheimischen geschäft¬
lichen Verhältnissen liegenden Schwierigkeiten gesellten sich
gegen Ende des Berichtsjahrs und insbesondere zu An¬
fang des laufenden Jahres noch Schwierigkeiten beim
Export ; doch gelang es den deutschen Industriellen , diese
Hindernisse ganz oder theilweise wieder zu beseitigen. In der
Farbenfabrikation ist gegenüber dem Vorjahr ein erfreulicher
Aufschwung zu konstatiren. Der Absatz hat sich gehoben,
wobei allerdings die Preise gleich geblieben sind, obwohl eine
Steigerung derselben sehr am Platz gewesen wäre ; denn die
meisten Rohstoffe, z. B. Bleiglätte, haben einen Aufschlag bis
zu 30 pCt. erlitten und waren die Betriebe ausserdem durch er¬
höhte Arbeitslöhne mehr belastet als früher ; allein die Kon¬
kurrenz in dieser Branche liess eine entsprechende Steigerung der
Fabrikate nicht aufkommon. Der Export wurde ebenfalls
sehr erschwert und durch die französische Konkurrenz,
hauptsächlich in Folge des billigen französischen Ockers,
sehr beeinträchtigt. Zur Hebung der Farbenfabrikation und
insbesondere des Absatzes von Farben nach weiter entlegenen
Strecken wird eine Verbilligung der Frachtsätze für Erdfarben
angestrebt, so insbesonderedie Bewilligung der Frachtsätze des
Specialtarifs für bestimmte Stückgüter, für natürliche und
geschönte Erdfarben, und für mineralische Ilülfsstoffe der Erd-
und Mineralfarbenfabrikation. Es wurde daher der Wunsch aus¬
gesprochen, alle rohen, verarbeiteten und geschönten Erdfarben,
alle rohen und verarbeiteten, natürlichen mineralischen Hülfsstoffe
für die Erd- und Mineralfarbenfabrikation, wie Kreide, Thonerde,
Schwerspat!:, Gips etc. sowie auch Beinschwarz, gemahlen und un¬

gemahlen, zu den Frachtsätzen des Spezialtarifs für bestimmteGüter
zu befördern und bei Auflieferung von Mengen zu 1000 kg und mehr
auf einen Frachtbrief bei weiterer angemessener Frachtvergütung
etwa den Satz al der allgemeinen Wagenladungsklasse in An¬
wendung zu bringen. Der Absatz dev Tlieerfarbenfabrikation
hat im verflossenen Jahr wiederum eine erhebliche Vermehrung
erfahren , welche aber wegen der herrschenden Ucberproduktioil
nur bei fortwährend weichenden Preisen erreichbar war ; anderer¬
seits hat die stets fortschreitende Preissteigerungder Kohlen, der
Arbeitslöhne, der Metalle und vieler anderer Roh- und Hülfs-
materialien die Herstellungspreise der Fabrikate sehr ungünstig
beeinflusst. Das vor zwei Jaliron auf den Markt gebrachte
neue wichtige Fabrikat, der künstliche Indigo, hat erfreuliche
Fortschritte gemacht und sich eine zahlreiche Kundschaft
gewonnen, die ihn an Stelle des Pflanzenfarbstoffes gern
verarbeitet und bevorzugt. In England sucht man dem
Konkurrenten des indischen Indigo nach Möglichkeit Schwierig¬
keiten zu bereiten. Für die Tuche der englischen Marine
wurde die ausschliessliche Verwendung von Pflanzen-
Indigo verfügt; neuerdings sucht man sogar dem synthetischen
Indigo die Berechtigung zur Führung des Namens Indigo zu be¬
streiten und einen Unterschied zwischen künstlichem und natür¬
lichem Produkt zu konstruiren, der in Wirklichkeitnicht besteht,
da beide chemisch identisch sind. Der deutschen Theorfarbon-
Industrie , die auf dem Weltmarkt eine überwiegendeBedeutung
erlangt hat, steht eine ernste Sohädigung bevor durch die Ab¬
machungen zwischen den Vereinigten Staaten und Frankreich,
welche, wenn sie von den Kammern beider Staaten genehmigt
werden, in sehr kurzer Zeit in Kr aft treten sollen und Folgendes
bestimmten: Frankreich gewährt an die Verein.Staaten Zollver¬
günstigungen für eine Reihe von Waarengattungen, und die Verein.
Staaten ermässigen ihrerseits für französische Provenienzen dieTarif-
sätze für eine Anzahl von Positionen, so für No. 15 Kohlentheer-
Farbstoffe, welche jetzt einem Zollsatz von 30 pCt. ad valorem
unterliegen und für die nun Frankreich eine Reduktion von einem
Fünftel dieses Satzes eingeräumt wird, sodass künftig für Theer¬
farben französischer Herkunft nur 24 pCt. ad valorem erhoben
werden sollen. Das Abkommen soll 5 Jahre dauern, nach deren
Ablauf es stillschweigenderneuert werden kann mit gegenseitiger
einjähriger Kündigung. Den Theerfarben deutscher Herkunft
fällt diese Ermässigung nicht von selbst zu, weil die Ver¬
einigten Staaten an Deutschland die Meistbegünstigung nicht
oder nur unter der Bedingung gewähren, dass ihnen da¬
gegen besondere Zugeständnisse gemacht werden, während
Deutschland den Vereinigten Staaten seither schon die un¬
bedingte Meistbegünstigung eingeräumt hat. Die Schweiz ist
vermöge ihres Vertrage mit den Vereinigten Staaten in der
Lage, aus dem Abkommen zwischen den Vereinigten Staaten und
Frankreich Nutzen zu ziehen, allerdings zunächst nur für kurze
Zeit, da die Vereinigten Staaten ihren Vertrag mit der Schweiz
per 23. März 1900 gekündigt haben. Sollte dieser Vertrag
erneuert werden, so würden damit für die deutschen Theerfarben-
fabriken bedeutende Nachtheile verbunden sein, weil sich in der
Schweiz einige Theerfarben-Fabriken befinden, die der deutschen
Farben-Industrie die schärfste Konkurrenz bereiten. Es wäre
daher sehr zu wünschen, wenn bei den schwebenden Ver¬
handlungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
darauf hingewirkt würde, dass die gleichen Vortheile, welche
Frankreich zu Gute kommen, auch für die aus Deutsch¬
land stammenden Theerfarben zugestanden würden, weil
andernfalls die Konkurrenzfähigkeit der deutschen Thoer-
farben-Industrio auf dom amerikanischen Markte erheblich
beeinträchtigt würde. Es liegt überhaupt im Interesse der
deutschen Theerfarben-Industrie, wenn die ausserordentlichhohen
Zollsätze, mit denen die Vereinigten Staaten die Theerfarbstoffe
belegt haben, eine Herabsetzungerfahren könnten; denn cs be-
finnt sich unter dem Schutz derselben im Lande selbst einelonkurrenz-Industrie zu entwickeln, die uns nach und nach
ernstlich gefährlich zu werden droht. Im Allgemeinen können
wir unsere Wünsche in Zollangelegenheitendahin zusammen¬
fassen, dass wir für die chemische Industrie keinen Schutzzoll
irgendwelcher Art beanspruchen, dagegen aber den grössten
Werth darauf legen müssen, dass die chemischen Fabrikate in alle
Länder möglichst frei und ungehindert eingeführt werden können.

Ca. 50 elegante Golf -Capes,
früherer Preis 35 Mk . und 45 Mk „ verkaufe , so lange Vorrath reicht,

zu 20  und 25  Harfe

G . AugllSt , Wilhelmstrasse 38.
ßadfahrschnEo

von

Cni 'i Stoll,
Bicbricherstrasse,

Dampfbahn - Haltestelle.
Schönste Fahrbahn Wiesbadens

Täglich Unterricht
durch tüchtigen zuverlässigen

Lehrer. 3799

_ w Hand - n. sJidfcfoffer
’aufeit Li« in tiröfiftr Auswahl solid unb billig bei 7372

I<\ l . ammcrl , Sattler,
Mctzgergaste 85, nächst der (Üoldgaffe.

Reparaturen schnell und preiswerfh.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß

des verlebten Rentners Herrn LLvSiruLvI»
Culmbiidier von Wiesbaden
Forderungen haben, werden ersucht,
ihre Rechnungen bei dem Unterzeichneten
Testamentsvollstrecker einzureichen.

Wiesbaden , den 20. Juni 1900.
Fr . Ebel , Zustizrath

F231

Schwimm-u.Bade-AnzUge
a Mk. 1.2« , 1.80 , S.—

empfehlen 8188
Guggenheim dt i ?laB*x 9

_ 14. Marktstrasse 14._ __
Cvis in ui i - W iiareii

jeder Art versendet (Fk.6583/6) F 130
■I . Ijcwitt , llcrlin Ni. J»8 , Wörthorstrassc 44.

Preisliste « rtttia und frmico.

Ist . Himbeersyrnb
(garaiifirf rein) per Psund 00 Ps.

Römer -Droaerie , Römerberg 2/4.

1
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MÜL !'a
* *  Theater . » °

V» in 1B .—30 . Juni!

Die Damen >Gavai8er >ie,
Francis King, „ Der Silberkönig “,

Mariot , Edith Russell ’s dressirte Ziegen
llioui atograp h

mit Original - Aufnahmen der Pariser Weltaussteliung.
und die übrigen Attraktionen.

Heute Sonntag:
11V* Uhr: üalinee . Entree frei.

4 Uhr: KacbiuUtags -Vorstelluiig . Kleine Preise.
8 Uhr : Abend -Vorstellung, Gewöhn!. Preise.

[• reu hi
Sonntag , de » 24 Jnni , von Nachmittags

8 Uhr ab, findet bei günstiger Witterung unser

Großes Sommerfcst
auf dem Turnplatz , District Atzelderg , statt, wozu
ergebenst einladet ' F 340

Der Vorstand.
Für eine ausgezeichnete Bewirthung (Bier aus der

Germania-Brauerei), Volksbelustigungen, Kinderspieleu. s. w.
ist bestens gesorgt.  _

Wegen der schlechten Witterung am vergangenen
Sonntag veranstaltet die

Gesellschaft„Lohengrin“
nochmals heute Sonntag auf dem

Bierstad ter Felsenkeller

grosses Sommerfest
verbunden mit Concert, Tanzbelustigung und Yolks-
spiele für Jung und Alt . Bei Eintritt der Dunkelheit
bengalische Beleuchtung des Gartens u. Packelpolonaise.

Es ladet freundlichst ein
Die Vergnügungs -Commission.

Eintritt frei . Eintritt frei.

Wiesbadener Athleten-Club.
Sonntag , den 1. Juli , im „ Saalbau zum Löwen"

in Erdenheim r

Großes Wett-Ringen,
Wozu sich Fremde melden können. Liste» zum Einschreiben liegen
im Äereinslokal Wellritzstr. 27 u. in Erbenbeim„Zum Löwen" offen.

Blumentöpfe.
Alle Sorten Blumeniöpfc bester Qualität in jedem Quantum

zu baden Schiersteinerstraße7, Eingang Wallnserstraße. 8702

w

alle paar Wochen neue Schuhwaaren kaufen,
dann decken Sie Ihren Bedarf bei

Gustav Jourdan,
Wiesbaden,

Michclsbcrg 82, Ecke Schwalbacherstnisse,
Fabriklager der Mainzer Mcch. Schuhfabrik

Ph . Jourdan.
Was gute Waare ist , zeigt sich erst

im 4*ebrauch.
Fragen Sie Ihre Bekannten , wie sich

meine Waare trägt.
Die Keellitiit nnd Leistungs¬

fähigkeit meines Hauses ist in weiten
Kreisen bekannt . 8700

Historischer Festzog
zur Gutenbergr -Feier in Mainz

Montag :, den 35 . Juni 1900 (IO Uhr ).

Tribünen -Karten
für die Plätze auf den Trottoirs der

Maiserstrasse , Halteplatz send idiillerplatz,
zwischen den Bäumen , wodurch Schutz gegen die Sonnenstrahlen gewährt wird.

Num . Karten im Vorverkauf fflk . 5 .— zu haben
in Mainz Karl Anger , Loosegeschäft , Gr . Bleiche 57,
n » Doti . J . B . Helm jr ., CigarrenhandL , Telephon No. 763, Schusterstrasse , u. Filialen,
„ „ J . Rachor , Telephon No . 1201 , Ecke Stadthaus - u. Schusterstrasse,
, Wiesbaden Lindau & Winterfeld . (No. 34692) F 38

Historischer Festzag
zur Gutenbergfeier in Mainz.

Tribnneukarten «..sm»™
für die niiiiierirteii Plätze auf dem Ciutenbergplatze zum Preise von Mk. 12—

in Mainz bei: Karl Anger , Gr. Bleiche 57, J . B . Heim jr ., Telephon 763, Schusterstrasse 54, und
Filialen , J . Racher , Telephon 1201, Ecke Schuster- u. Stadthausstrasse, sowie Stadthausstrasse 5.

Eintrittskarten
zum

Gostiimfest in der Stadthalle
fair Montan * Abend , den 21 ». «faul.

Preis 4 Mk. (Cassapreis 5 Mk.) , (No.34694 )f 38
in Mainz bei : Karl Anger , Gr. Bleiche 57, J . B . Heim jr ., Telephon 763, Schusterstrasse 54 und

Filialen , J . Racltor , Telephon 1201, Ecke Schuster- u. Stadthausstrasse, sowie Stadthausstrasse 5.
Französische Haarfarbe

von Jean llnlidl in Paris.
{»reise und rotlie Maare sofort braun und schwarz

unvergänglich acht zu färben, wird Jedermann ersucht, dieses
neue gift- und bleifreie Haarfärbemittel in Anwendung zu
bringen . & Carlo « M . 3 .50.

Lock eiiwa sser
giebt jedem Haar unverwüstliche Locken und "Wellenkräuse.
ä Gilas n . 1,01 ) .

Mart pflege
ist das Beste für schöne Ilerren -Bärte, giebt haltbar gutes Fa^on,
macht weich, ohne zu fetten, ä Gl las VC, 1,00.

Enth aarnngs - l *om ade
entfernt binnen 10 Minuten jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts und Anne gefahr- und schmerzlos, a Gclas M . 3,00.

Euglisclicr Kart - Wuchs
befördert bei jungen Leuten rasch einen kräftigen Bart und
verstärkt dünngewachsene Bärte. ah Gclas XI. 3,00.

Leberflecke , Mittesser , (»esiclitartftbe und
Sommersprossen , sowie alle Unreinheiten des Gesichts und
Hände werden durch

Bcriihardt ’s Liliemuilcli
radikal beseitigt und die rauheste, sprödeste Haut wird über
Nacht weich, weiss und zart , ih (»las M. 1,50.

ISirken - Mopfnasscr
hilft am besten gegen das Uiinnwerden der liopfhnnre,
kräftigt die Kopi'hautporen, sodass sich kein Schiun wieder
bildet. Ist allein ächt zu haben ä (»las M . 1,50 und
M . 3,50 bei 8741

Um dir von mir beschäftigten Tapezirer nnd Land-
schreiner auch während der stitten Geschäftszeit beschäftige«
zu können , unterstelle ich sämmtliche am Lager habende»

Möbel, Bette»
n. Polfterwaaren,
E - garantirt prima Fabrikate,

vom 25 « Jnni bis 25 . Jttli eine«,
Verkauf zu bedeutend redueirteu

Ausnahmepreisen.
Büffets , reich geschnitzt, innen Eichen,
Vertieowö mit hohen Aufsätzen . . .
Schreibtische mit Aufsätzen.
Ausziehtische .
Eleg . Flnrtoiletten.

«leiderschränke , l -thür . ] Landarbeit j
Spiegels 'chränke, nntzb. , matt und blank,'
Bücherschränke, „ „ „ „
Nuftd .-Kommode » mit 4 Schubladen
"asä

eigene

Btk. *35
30
28
25
26
18
32
75
48
23
18
35
35

Anfertigung Mk. 19« »-
Mk. *35.

Wascheonsolen nnd -Kommoden
Ottomanen.
Einzelne Sophas.
Eleg . Salon -Garnituren in

Plüsch . Sopha n. 2 Seffel,
Betten in grober Sluswahl , Tische, Stühle , Spiegel/

_ Luxnsmövel « . s. w.
PST * Obige Preise sind nur während dieses

Verkaufs gültig . 8712

Backe& Esklony,
Parfümerie und Drogerie,

Wiesbaden , Vaunusstr . 5,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Ferd . Marx Nachf.?
8. Kirchgasse 8.  j

^IJittnncÜtifril flllt bür fl«1-' «mps. and) auß. d.
»vtmugvuslll , l > , i | ircngcr,granfnifti . 3, 40|6|
Hartoireln , iiinKnuin bonum , in grösserem mll

kleinem Quantum zu verkaufen Philippsborgstrasse 23, Part.
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| Wohnungs -Anzeiger für Wiesbaden und Umgegend
ist feit 185 « das

„Wiesbadener : HcrgbLcrtt ."
)uiaornmn bun  den Miechern , insbesondere dem Fremde,Ipnblikum und den hier jujiehenden auslvärNgr»
^ * *y *~ Familien wegen der Uttülierlroffenen Auswahl von Ankündigungen.

'omeill don den Vermiethern » insbesondere den lviesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
s0 >I l 0 lI 1 uenillpl  unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

Mieth-Uerträge >-Langgasse 27.

Das

WolilluugsliachUieis-Vürcan
Lion,

Schillerplatz 1 — Telephon No . 708,
empfiehlt sich den Miethern zur kostenfreien
Beschaffung von

Familien -Wohnungeu,
Gefchäftstokalen,
mvblirte » Zimmern.

Mitte der Rheinstratze 39
neuer Luden zn vermiethen.
Näheres daselbst1. Etage. 3120

JP ' C® 1 Cl C 'H Wohn. u. Zubeh. auf 1. Juli d. J.

I
zu Term. Seerobenstrasse 19. 2141

Großer Laden Äf»
Wohnuugs-Nachwcis-Bttreau Liou, Schillerplatz 1.

Uiüen , Däuser etr.
Billa Biersiadter Höhe 33,

herrliche Aussicht, gesunde Luft, für Pension geeignet, 12—14 Zim.
und reichliche» Zubehör, sofort zu vermiethen oder zu verkaufen.
Kaufpreis 60,000 Mk. Mietpreis 3200 Mk. Nah. 2966

Max Hartman » , Schützenstraßc 10.

Sine fl . Sion.
dicht am Walde gelegen , in
Nähe der Griech. Kapelle,
mit sehr schönem Garten,
ans das äußerst Bequemste
eingerichtet, ist vom 1. Ott.
1999 bis 1. April 1991 mit
allem Zubeh. zn vermiethen.
Näheres Bahnhofstratze 3,
Möbel -Geschäft. Vermittler
verbeten. 3774

Eine Billa
Mit 19 Zimmern, Küchen, Mansarden und Zubehör, mit großem

schattige» Gurten, zum 1. Oktober preiswerth mit Vorkaufsrecht
zu vermiethen, ev. zu verkaufen. Näh. Frankfurterstraße 12.

Schönes grotz. Gartengrundstück, eingezäunt, m. Wohnung
ab 1. Oktoberd. I . unter günstigen Bed. zu vermiethen.
Näheres im Tagbl.-Verlag. 3678

Geschaftslolrale etr.

Bärenstraße 2
60si;-Mtr. großer Laden, 2 große Schaufenster, mit Entresol
oder Wohnung, ganz oder getbcilt, per sofort oder I. Oktober
zu vermiethen. Berber , Bärenstraße2. 3669

J .Ä Haltestelle der elektrischen
^ " vvrtMei sie . Bahn, 2 Läden(der Eck¬

laden mit großer Wohnung und Zubehör) auf gleich oder später,
am liebsten ungcthcilt, zu vcrm. Durch die vorzügliche Lage
eignen sic sich zn jedem, auch dem größten Geschäftsbetrieb.

Kriedrichstrasie 11 ein großer Laden mit zwei Erter für Mk. 800
auf 1. April 1901, ev. auch früher, zu vermiethen. 2676

Ecke Herder- mid Riehlstratze
Eckladen uni Wohnung von 3 großen Zimmern, cventl.4 Zimmer,
Küche, 2 großen Kellern, 2 Mansarden zn vermiethen, eventl. auch
ohne Wohnung. Näheres daselbst bei Mn ». 2296

für Spezereiwaaren, mit Wohnung, auf gleich oder
später zu vermiethen Hermanustraße 15,1 r. 3780

»anggaste 5 ein Lade« , 2 Schaufenster, Comptoir, event. mit
Wohnu ng u. Arbeitsraum, per t . Juli zn vermiethen. 2974

W& * Schöner großer Laden
1 auf gleich oder1.Juli zn vm.

lljtfi 1 afZe Jl Näh. Moritzstraße 11. 2696
s-ithlstraste 7, Part ., ein gntgeh. Colonialw.-Geschäst mito. ohne

Wohnung per1. Okt. oder früher zu verm. Näh.das. Part. 3783

WebsvfrchtkicH georönst nach Art irrrö Krö'ße öes zu vevrniethsnöen Wcrurns

Biebricherftratze3, am Rondell
(Haltestelle der Dampsbnbn). sehr schönes Hoch-Parterre, 5 bis
6 elegante Räume, Küche, Lad, Speisek., Veranda rc., von schönem
Garten umgeben, viel Zubehör, an stille Herrschaft dauernd zu
vermiethen. Näh. daselbst. 3437

Kaiser-Friedrich-Ring 102 ist die hochherrschaftliche Bel-Eiage,
bestehend aus 6 große» Zimmern, Bad, Küche, Balkon und
reichlichem Zubehör, auf sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbst3 Tr. 3768
Kapellenftratze 19, 1. Et .,

5 bis 6 Zimmer, Balkon, Badezimmer. Küche und Zubehör per
1. Oktober zu vermiethen. Näheres daselbst.

Mainzerstraße 16, Hochparterre, 1 Salon und 4 graste
Zimmer, 2 Mansarden und sonstiges Zubehör» sowie
Gartcnbenntzungpro I. Oktober zn vermiethen. Ein«
zuschen von 10- 12 Uhr und von 4—6 Uhr nach vor¬
heriger Anmeldung im 1. Stock. 3728

Marktstratze 18, $"«i
miethe». dW. 88. littgeiibühl . 2637

Moritzstratze 21 sind2 Wohnungen, 1 Tr. rechtsn. 2 Tr. links,
5 Zimmeru. Zubehör nebst Mädchenzimmer im Abschl., zu verm.
Räh Hinterhausu. Kirchgafle5. 2776

Rieolasstraste1, 2. St., 6 Zimmer, Küche und Zubehör per
1. Oktober preiswürdig zu vermiethen.

Schlichterftr. 17, LLLSÄLL
u. Zubehör, event. Bad, per1. Okt. zu verm. Näh. Part . 3402

Taunusstrnisc 55 Entresol -Wohnung, 6—6 Zimmer,
Bad, Kücheu. Speiset, etc., auf 1. Okt. zu vermiethen(event.
mit Laden). Näh. in No. 57, 2. 2099

Bietoriastr . 8, Billa Liedia,
Bel-Etage, 6 Zimmer, Badezimmer, Balkon, 3 Mansarden,
2 Keller, Gartenbenntzung, aus1. Oktober zu vermiethen. Näh.
Mainzerstraße 66a. Bunge . 3767

Bietoriaftratze 27
ist der 1. Stock, bestehend aus 5 Zimmern, großem Badecabiuet»

Veranda und Zubehör, per1. Oktober zu vermiethen. Anzusehen
cm Wochentagen zw. 11u. 1Uhr. Näh. Victoriastr. 33, P. 2236

Wohnungen von je5 Zimmern, event. 4 oder6 Zimniern, oder
auch die ganze Etage mit 10 Zimmer», mit allem Comfort der
Nenzeit ausgestattet, zu jeder5-Zimnier-Wohnung gehören außer¬
dem2 Keller und2 Mansarden, per1. Okt. a. er. beziehbar, hat
zu vermiethen Pauly , Körnerstraße4. 3634

Eine schöne5-Zimmcr-Wohnung auf Oktober zu vermiethei,.
Näh. Moritzstraße 17. 3763

Wellritzstratze10 schöner Heller Eckladen, ev. m. Wohnung,
per 1. Juki zu vermiethen. Näh. bei 1798

Heinr . Krame , Michelsberg16.

Norkftratze 17
Laden nebst Wohnung, bestehend ans 2 Zim Küche, 2 Kellern

und Mansardep. 1. Juli zu vermiethen. Näh. daselbst1 St . l.
bei Ei.  S“e >p ,er . 2941

■für tViMiiiiiMilIungen . Sehr schöne Wohnung raltreichL
Büreauräumen, Lagerräumen, Kellerräumen nebst Stallung
und Remise, Kutscherwohnung, Garten und Zubehör, in der
Adelheidstrassegelegen, sind per sofort oder 1. Oktober, event.
Januar , für den billigen Preis von 2000 Mk. zu vermiethen.
Näh. äB. d». Rück , Bahnhofstrasse 20. 3781

Laden, worin längere Jahre
ein Spezerei-Geschäft 2SÄ
vermiethen. Näheres Hermanustraße 15, 1 rechts. 2207

Gegenüber dem Kochbrnnuen ist ein

kleiner eleganter Lade»
von 19 Quadratmetern per 1. Oktober oder früher Preiswerth zu
vermiethen. Derselbe eignet sich besonders für ein Cigaretten-,
feines Handschuh- oder Spitzen-Geichäft. Näh. Moritzstraße 14, 2,
von8—10 Uhr Vorm, und 2—4 Uhr Nachm. 8508

Ein Eckladen mit gangbarem Specereigeschäft auf fofort
zn vermiethen. Näb. im Tagbl.-Verlag. . 2955

Gut gehende Wirthschast auf dem Lande sofort zn vermiethen.
Nähere Auskunft in Bierstadt, Vördergassc 10.

Wohmmgrn von 8  nnd mehr Zimmern

Abeggstratze7 (Leberberg)
mbau, elegante Etage», 1. u. 2., 9 Ziimuer».Zubehör. SchliNeubau
und Näheres beim Eigcitth. Abcggstraße 1.

. . f
chlüssel

2493

I!

Wohnungen wen 7 Zimmern.
Rheinstratze 62, 1. Stock, herrschaftliche Wohnung, bestehend aus

7 Zimmern, Bad, Balkon und allem Zubehör, auf 1. Juli zu
vermiethen. Näh. Atelheidstraße 22, Part . 1998

Rheinstratze 83, 1. El., 7 Zimmer, Bad rc., per 1. Juli oder
früher. Näheres Parterre. ‘3491

Rheinstr., Ecke Bahnhosstr . 2,
Part., Südseite, 7 Zimmer, Badezimmer, Küche nebft Zubehör
aus 1. Oktoberd. I . zu vermiethen. Einznsehen täglich außer
Sonittags von Vormitiags 11—1 und 3—6 Uhr Nachnlittags.
Näh. zn erfr. ans dein Büreau Bahnhofstraße2, Part . 3661

Schiersteincrstratze6, Neubau, hcrrschnftl. Wohnnng, ? Zimnier
und Zubehör, sofort zu vermiethen. Anzns. v. 2—6 Uhr. 2493

Schöne Parterrc -Woynnng am Ring, von
7 Zimmern und reicht. Zubehör, wegen Ankauf
per gleich oder später preisw . zu verm. 3506

«». Enget , Adolphstratze 3.

Wohnungen von 6  Zimmern.

«dclheidftratze 21, aWS!
mit großem Balkon nebst reichlichem Zubehör, per sofort zu
vermiethen. Näh. Part. 433

Idelheidatranc Ol srliöne 3 . Rtage , dt Zimmer,
llalkun mit all . IleqiteinlicliUeiten f . 11*50 S*.
zu vea-aniethen , liHiin »oglcicli Iteiogen » erden.
Srlilmael aa. geaane Auskunft bei P . d». Ilück,
lannaobilicta -direselaürt' llalanliorfatr . 20 . 3316

Bierstadter Höhe 31 K Ä
3 Zimmern und2 Zimmer», Küche und Zubehör per sofort zu
vermielhe» (auchf. Pension geeignet). Neins schönes Landhaus,
gesunde Luft, schöne Fernsicht. Näheres im Hause selbst oder
Schützenstraße 10 bei Max Hartman». 2777

Kaiser-Friedrich-Ring 18
herrschaftliche2. Etage von 6 Zimmern und reicht. Zubehör auf

1. Juli zu vermiethen. 2211
Nicolasstratze henschastlicheWohnung, 6 Zimmer, Balkon, Bad

u. Zubehör, sofortz» verm. Näh. Goethestraße1, Part . 2198

Mohmmgen von S Zimmern.
Bahnhofstratze6, 2. St.. 5 Zimmer, gr. Badezimmer, reichliche

Nebcnräume, großer Balkon per sofort oder später zu verniietheii.
Näh. Bahnhofstraße6. 1 l. ^ , . , ..Jaynstratz« 5 Wohnung von5 Zimmern und Zubehör(- . Et.)
zu vermiethen. Näh. daselbst1. Etage. »726

Mohmmgen von 4 Zimmern.

Körnerftratze 7 S »LT°-K»r?L
kalte und warme Wasserleitung, Erker, 2 Balkons, 2 Keller und
2 Mansarden auf 1. Oktober zu vermiethen. Näh. daselbst und
Moritzstraße 17, 2. 3775Seerobenstr . IN
Ilochpart ., eine do. von drei Zimmern auf 1. Juli zu vm. 2142

Eine schöne 4-Zimmer-Wohnnng mit dazugehöriger großer
Mansardeu. allen erforderliche» Nebengelnffen per 1. Okt. a. cr.
preiswerth zu vermiethen durch 3630

•Fobnaan Panly , Körnerstraße 4.

Mohmmgen von 3 Zimmern.
Jahnstratze5 Wohnung von3 Zimmer» und Zubehör (3. Et.)

zn vcrniiethen. Näheres daselbst1. Etage. 3724
Körnerftratze 7

kalte und marine Wasserleitung, 2 Balkons, 2 Keller und
2 Mansarden auf 1. Oktober zu vcrmietheu. Näh. daselbst nud
Moritzstraße 17. 2. , 3777

Schöne Drei-Zinnner-Wohnnngenm. Küche, Balkon, Bletchpl.,
Mnniardcn und Zubeh. sogleich oder später zu vermiethen. Map.
Aarstiaße 12, Part, und Aarstraße 16, 1. Stock. 3042

Im slldl. Stndttheil ist eine Part.-Wohuung im Hinterhaus von
3 Zim. und Zubehör nebst Hofraum auf 1. Okt. zu vermiethen.
Offerten unterW . E . 109 an den Tagbl.-Verlag._

Mohmmgen von 2 Zimmern.
Albrechtstratz« 9 Manlard-Wohnung, 2 Zimmer und Küche, au

ruh, Leute auf 1. Juli zu verm. Preis 240 Mk. Näh. P . 3381
Bahnhofstratze 16 eine Wohnnng, 2 Zimnier, Küche und Keller,

zum 1. Oktober 1900 zu vermiethen. 37®
Ellenbogcngafie 8 KrüSÄ

u. Küche im Seitenbauu. eine Frontspitzwoh»ung v. 2 Zimmern
u. Küche an ruhige Leute anderweitig zu vermiethen. Nah. vet

A.  liiaubnrtlt . öbb2
Kirchgafle 19, Hinterh. im2. St., zwei Zimmer und Küche aus

1. Oktober zu vermiethen. Näh. >4räe«, Laden._ 3670

Wohnungen von 1 Zimmer.
Fcldstr . 17 einA. u. Küche nebst Keller aus 1. Juli z. vm. 3574
Kirchgafle 19, Hth., Mausardcn-Wohnuna von einem, auch Mer

Zimmer» n. Küchea. 1. Juli zu vm. Näh. Krieg, Laden, ebb»
Körnerstr . 6 einZ. m. Küchea. eins. L. z. 1. Juli z. vm. 4244

Mohmmgen ohne Zimmer-Angabe.
Dotzheimerstratz« 20 Frontspitz»Wohnung nur an ruhige Leute

zum 1. Oktober zu vermietheu.
Dotzheimerstratze 20 eine Mansard»Wohnung nur an ruhige

Leute zu vermietheu.
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Auswärts gelegene Wohnungen.

Bierstadter Höhe,
gesündeste Luft, in schöner Villa Bel-Etage, 4—6 große elegante

Zimmer, Küche, Bad, Balkon, Speisekammer, ans gleich oder
später für 1100z» verm. Näh. Biebricherstraße3, Part . 3439

Möblirte Wohnungen.
Abeggstraße 6, Billa Aunie,

nahe dem Kurhaus, gut möblirte Bel-Etage, eventuell mit Küche,
per 1. Juli z» vermiethen. 3580

Luisersstratze3, Gartenhaus,
Aussicht auf Wilhelmstraße, ist eine hübsch möblirte Wohnung
von 5 Zimmern, Küche, Mansarde re. sofortz» vermiethen. Auch
einzelne Zimmer werden abgegeben. Zu erfragen im photo¬
graphischen Geschäft. 3440

MüUerstr. 2, 1. Et., niöbl. Wohnung billig zu vermiethen. 8146
Rödcrallee 32, 8. Haus von der Taunusstraße, ist die

recht gut möblirte Parterre-Wohnung mit Balkonu. Borgarten
zu veriniethe», sehr geeignet für einen Slrzt oder Rechts¬
anwalt rc., sie besteht ans 4 Ziminern, Küche, Mansaroc undKeller. Näh. 2 Tr. 3764

Tannusstratze 33/35 eine gut möblirte Etage von6 Zininiern,
complet eingerichtete Küche, Mansarden, 1 großes Badezimmer,
Lift per1. August zu vermiethen. Näh. im Möbelladen. 3633

5 Zimmer, Küche rc., sofort
wtvvli LVVlMsrilg , zn vermiethen für 140 Mk.

„.—.-«».a. Mainzerstraße 44.monatlich. Näheres» eil

I Vier bis fünf hübsch eingerichtete möblirte
Zimmer (Part.-Wohnung) mit Zubehör evtl, bis 1. Okt.
zn vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 3426

Wöbt . Zimmef « . Wansaeden , KchlofsteUrn eie.
Adelheidstr. 11, 1. Et., Wohn- und Schlafz. zu verm. 3546
Adlerstraße8, Frontsp., möbl. Zimmer auf sofort zu v. 3677

Adolphs-Allee 25. 1,
Lut möbl Zimmer für Monate z» vermiethen.
Adolphstraße3, a. Lniscupl., Glh. 1. Et., h. möbl. Z. in. g. P.
Adierstraße 80, Vdhs. Part., erh. ein Arb. Schläfst. »len *.

50, 1 l., möbl. Zimmer zu verniiethen. 3778
Albrechtstraße4 ein möblirtes Zimmer mit separatem Eingang
„. auf 1 Jnli zu vermiethen. Näh. im Laden. 8588
Albrechtstr. 21, 1. Et., gut möbl. Zimmer zu vermiethen. 3663
Albrechtstr. 21, 2. Et., möbl. sep. Z. a. gl. od. sp. zu v. 8717
Albrechtstratze 27, Ecked. Moritzstr., g. möbl. Z. zu vui. 3073
Albrechtstraße 30, P., möblirte Zimmer zu vermiethen. 3595
Albrechtstraße 30, 2 l., freundliches möbl. Zimmer an besseren

Herrn zu vermiethen. 3650
Albrechtstr. 87, Hths. Part., erh. reinl. Arbeiter schönes Logis.
Albrechtstraße 30, 1, schön möbl. Wohn- u. Schlafz. zu v. 3339
Bahnhofstraße 12 ein möbl. Zimmer zn vermiethen. 3568
Bertramstr. 0, 2 l., ein möbl. Zim. a. 1. Jnli billig zn verm.
Bertramstratze 14, 1 l., möbl. Zim. m. od. ohne Pens, zn vm.
Bismarkkring 31, 3 l., g. möbl. Z. f. j. Knnfm. o. Beamr. 3114
Bleichstraß« 0 möbl. Parterre-Zimmer zu vermiethen.
Bleichstraße 37, 2 I., möbl. Zimmer zu vermiethen. 3505
Blücherstraß« 18, 2 l., am Blücherplatz, möbl. Z. zu vm. 3071
Castellstr. 10, 2 St . I.. möbl. Z. m. g. K. p. W. 10 Mk. 3772
Dotzheimerstraße2 ein möbl. Zimmer zu vermiethen. 3771
Dotzheimerstr. 9, 2, S& ää

gehend, auch einzeln, zu vermiethen. 2210
Dotzheimerstr. 10, 1, g. möbl. Z. m. 1 o. 2 B. m. n. o. P. 3655
Dotzheimerstraße 20, Miltelb. 2 r., schön möbl. Zimnier mit

2 Betten zn vermiethen.
Dotzheimerstraße 68, 1, nahe der Haltestelle der clectr. Bahn

am Kaiser-Friedrich-Ring, schön möbl. Zimmer, auf Wunsch auch
Wohnzimmer dazu, billig zu vermiethen. 3491

Ellcnbogengasse 14, 1 St., möbl. Zimmer auf sofort zu verm.
Emserstraße 18 einz. und zus. h. möbl. Zimmer mit Penstoit,

50—80 Mk. iiion., z. v. Gr. Garte». Halt. d. cl. Bahn. 2364
Frankenstr. 23, 1 l., hübsch möbl. Z. an sol. Herrn zu v. 2462
Frankenstraße 25, Part., ein möbl. Zimmer zn vermiethen.
Friedrichstraße 14, Mtb. 1, ein möbl. Zimmer zu vermiethen.
friedrichstr. 14, Hth. Part, r., erh. ein junger Ma
Friedrichstr. IS, 3,

kann sch. Logis,
'großesgut möbl.Zimmer

_ . . . zu vermiethen. 3657
Fricdrichstr. 10, Hth. P. l., sreundl. gut möbl. Zim. zn verm.
Friedrichftratze 35 5ÄI“

abgeschl. Etage um Küche preiswcrth su vermiethen. Vorzugs¬
preise für dauernde Miethcr. 1178

Friedrichstraße 43, 2 l.. 1—2 gut möbl. Zimmer zn v. 3629
Gerichtsstr. 0, 3 l., schön möbl. Zim. billig zu verm. 3689
Goelhestraße 24, Part, l., möblirte« Zimmer zu verniiethen.
Goldgaffe 5 bei iiiegler hübsch möbl. Zimnier zu vermiethen.
Goldgaffe 15, 1. St . l., ein möblirtes Zimmer zu vermiethen.
Grabenstraße 20 ein Zimmer mit Pension ans1. Jnli zu verm.
Häfnergaffe 3, 2, kleines möbl. Zimmer mit Kostb. zu v. 3627
Hartingstratze8, Part., kann ein besserer Arbeiter Theil nehmen

an möbl. Zimmer mit Kost. 3759
Hclcncnstraße 15 möbl. Zimmer mit separatem Eingang mit

oder ohne Pension auf gleich oder1. zu vermiethen. 3690tellmmidstratze 17,2.frdl.möbl.Zim.a»e.H.z.vm. 3654ellmnndstraße 20, Part., zwei sch. in. Z. a. b. H. z. v. 3300
Hellmnndstraße 32, 1, gut möbl. Zim. mito. ohne Pens. z. v.

cllmundstraße 54, Part., schön möblirtes Zimmer mit zwei
Betten auf gleich zu vermiethen.

Hermannstr. 3, P., ein möbl. Zimmer an ein Fräul. zu verm.
Hermannstr. 6 k. zwei anst. Arb. K. u. L. erh. N. 1 St. 2858
Hermannftraße 12, 1 St ., möbl. Z (W. 2- 3 Mk.) z. v. 3298
Hermannstraße 13, 3. Et. l., möbl. Zimmer zu verm. 3755
Hermannstr. 15, 3 St. r., möbl. Zim. an einen Herrn zu vm.
Hermannstraße 17, 3 St. r., kann einj. Mann Logis erhalten.
Hermannstraße 22, 3 l., schön möbl. Zimmer zu verniiethen.
Hermannstr. 23, 3 r., sch. möbl. Zim., wöchcntl. 3 Mk. za vm.
Hermannstr. 24, 1. Et., erh. biss. j. Maiin Kostn. Logis. 3239
Hermannstr« 24, 2. Et., erh. j. anst. Mann Kostu. Logis. 3621
Hcrrngartenstraste 10, 1 Tr., möbl. Z., a. wochcnw., z» verm.
Herrngartenstraße 10, 1. Et., gut möbl. Zim. zu verm. 3350
Hochstätte 18 erhalte» zwei anständige Arbeiter Logis.
Hochstätte 20 (Neubau), 2 St. r., ein sch. möbl. Z. zu vm. 3666
Jahns,ratze 20, 1. Etage, schön möbl. Wohn- u. Schlafzimmer

an bessere» Herrn zn vermiethen. 2954
Jahnstraße 22, Part., ein»iöbl. Zimmer zn vermiethen. 1353
Jahnstr. 25, 1 St . l., gut möbl. Z. m. sep. Eilig, p. 1. Jiili z. v.

Part . l.. gut möbl. Parlerrezimmer
per 1. Juli zu vermiethen. 3075

Karlstraße 32, im Laden, möbl. Zimmer mit o. ohne Kostz. v.
Ti.«, 2 St . I , elcg. und eins. möbl. Zim.

, mit separatem Eingang zu venu. 2587
i 4 -S 2. Etage , schön und gutAsti » 1 »st, möblirtes Wohn- „ . Schlaf¬

zimmer zu vermielheu. 3121
Kirchgaffe 10, 1 St ., schöne möblirte Zimmer, einzeln oder zu¬

sammen. zu vermiethen. Näh. im Laden. Krieg . 3229
Kirchgaffe 51, 1 St ., ein schön»löblirlerjjZimmcr per 1. Juli

zn vermiethen. 3560
Kirchgaffe 50, 3 St . l., kann Arbeiter Kost und Logi« erhalten,
«leine Kirchgaffe3, 1 St., kann ein anständiger Herr feine

Schlafstelle erhalten. 3674
Hanggaffe 19, 3. mbl. Z. m. 2 B. u. Frhst., tgl. & P . 1,50 Mk.

Lehrstraße 33, 2. St., schön niöbl. Zininier zn vermiethen. 3492
Lttiscnplatz1, 1. Et. (Thoreing.), schön möbl. Z. zn verm. 2667
Luisenplatz 1, 2, Thoreingang, schön möblirtes Zimmer

mit prachtvoller Aussicht zn vermiethen.
Luise,rstraße5 im Seitenb. zwei Helle Zimmer mit Aufbewahr.-

Rainn, möbl. o. unmöbl., zu Büreanzw. geeignet, sof. zu v. 3448
Luisenstraße 17, 2 l.. elegant möblirte Zimmer, Salon, Schlaf¬

zimmer mit Balkon zu vermiethen.
Luisenstraße 17, 3 l., fein niöbl. Balkonzim. zu verm. 2754
Luisenstraße 22 elegant möblirte Zimmer zu vermiethen.
Luisenstraße 37 schön möblirte Zimnier zu vermiethen. 3545
Marktstraße 12» Hth. 3 I., erh. reinliche Arbeiter Schläfst. 3586
Marktstr. 13, B. 3, ein schön niöbl. Z. auf gleich zu verm. 3716
Mauergaffe 8, 2 St . l., c. möbl. Z. m. sev. Eing. z. vm. 8722
Metzgergaffe 18 erhalten zwei Arbeiter Logis. 3713
Michelsbcrg 20, 3. St. I.. schön möblirtes Zimmer aufl. Juli

z» vermiethen. 3578
Moritzstr. 8, Hth. 2 r., eins. möbl. Zim. (10 Mk.) z. vm. 8784
Moritzstr. 26, 2, möbl. Zimmer mito. ohne Pens, preisw. 3656
Moritzstraße 26, Stb. 2 Tr., ein möbl. Zimnier zn verm.
Moritzstraße 30, Hth. 2 r., eine eins. möbl. Mansarde zn verm.
Moritzstraße 34, 1 St., 2 einz. gr. schöii möbl. Z. zu vm. 3038
Moritzstraße 41, Htb. 2 St ., k. jg. L. Kost». Logis erh. 3182

2 r., gut möbl. schöne Zim.
, zu verniiethen. 2410

Zimmer mit 2 Betten zu verm.
Schnhladen, erhält ein Arbeiter

VLkSvfrrKfZb Hk , Kost und Logis. 3681
Nerostraße 23, 1. Et., schön liiöbl. Zim. mit1—2 B. zu verm.
Nerostr. 30 einfach niöbl. Zinimer per Woche3 Mk. zn vm. 3589
Nerostraßc 42, 2, zwei möblirte Zimmer zu vermiethen. 3293
Ricolasstraße 22 möbl. Wohn- u. Schlafz. mit Bad zu v. 1491
Oranienstraße 23, Mtlb. 8 I., erhalten zwei Herren Schlafstelle.
Oranienstraße 27, Hth. 1 St., erh. j. Leute Kostu. Logis. 3515
Oranienstraße 30, Hth. 2 St. r., möbl. Zinimer zu verm. 3341
Rheinstraße 20, Part ., zwei schöne möbl. Zimmer mit Balkon

sofort oder auf 1. Juli z» verniiethen. Näh. Part . 3481
Rheinstraße 26, Gth. 1 l., g. m. Wohn- u. Schlafz. zu v. 8078

Rheinstraße 42, 2. Et ..

u11 ijfii tif(C*11/ «ytu. u ^t ., I. |y
Moritzstraste ZS,
Nerostraße 3, 2, schön möbl. Zinn

schön möblirtes
zu verinielheu

Wohn- und Schlafzimmer mit zwei Beiten sofort
3161

dichtd.Kaserne, 1—2eleg. möbl.Part .-
y«.V♦ «5t,  Zimmer frei. Anzusehen 12—2 Uhr.

I zwei möbl. Z. m. Balkon an4 , einen Herrn zu verm. 3366
Riehlstratze4, 2. Et. l., schön möbl. Zinimer zu verm. 2464
Röderallee 18, 1 St ., sind sreundl. möbl. Zimnierz. vm. 3452
Röderallee 26 ist ei» Z. mit1 od. 2 Bettenb. zu verm. 3411
Römerberg 28 »1. Et l., Neubau, niöbl. Zimmer zu verm.
Saalgafft 22 möblirtes Zimnier mit 1 oder2 Betten zu verm.
Scharuhorfistraße5, 1, hübsch»iöbl. Zimmer mit oder ohne

Pension preiswerth auf 1. Juli zu verm. Näh. Metzgerei. 3599
Tcliarnhorststraßc 17, 1 r., frdl. möbl. Maus, zu verm. 3782
Sclnilberg0 hübsches frdl. möbl. Parlerrezimmerb. zu verm.
Schulgasse4 erh. r. Leute billig Kost iitib Logis. 3773
Schwalbacherstr. 7, 2 r., 2 fei» möbl. Zimmer zu verm. 3158
Schwalbacherstr. 75, 1 St ., gut möbl. Z. frei bis 1. Juli. 3672
Sedaustraße6, 1 l„ gut niöbl. Zimmerz» vermiethen. 3417
Seerobeuftraßc 15.

kiudcrl. Leuten an eine» besseren Herrn zum I. Juli zu verm.
Steingaffe 3, 2 links, großes möbl. Zimmerz» v. (15 Mk.) 3577
Tannusftraße 44 CJfgssP ""-
Walramstraße6, 2. St . r., schön möbl. Zimnier zu vermiethen.
Walramstraße8, 1, schön möblirte Zimmer zu vermiethen,

cvent. mit 2 Betten. 3760
Walramstraße8, 3 St. l., schön niöbl. Zimmer zn verm. 3170
Webergaffe 45/47, 1 St ., gut möblirtes Zimmer mit oder ohne

Pension zu vermiethen. 3721
Wcllritzstr. 20, 2, möbl. Z. an best. Herrn od. Frl. zu vm. 3527
Wellritzstraße 33, Hths. 2 l., ein schön»iöbl. Zimnier zu verm.
Weffritzstraßc 40 möblirtes Zimnier mit2 Betten zu vm. 3703
«l . Wilhelmstr. 5, P ., ÄS

n. Nbeiustr., cleg. m. Zinimer frei von8 Mk. die Woche. 3465
Wörthstraße 10, 1. Etage, möblirte Zimmer zn verniiethen.
Uorkstraße 10, 1. St. links, du möblirtes Balkonzimmer sofort

zn vermiethen. 2884
Zimmermanustr. 3, Part., möbl. Zimmer billig zu verm. 3583
Zimmeruraniistr. 10, Sl:
Schön niöbl. Zimmer mit 2 Betten zu vermiethen. Näheres Dotz-

heimerstraße7, 2. 3723
Ein frdl. m. Mausardz. zu verm. Näh. Hirschgraben 16, 2 Tr. r.
Ein »iöbl. Zimmer zn vermiethen. Näh. Seerobenstraße11, H. P.
Zivei itieinandergehcnde frdl . möbl. Zimmer zns. an einen oder

auch zwei Herren, sowie auch einzeln zn vermiethen. Näh.
Wellritzstraße 20, 1 rechts. 2780

Gut möbl. Part.-Zimmer sof. zn verm. N. im Tagbl.-Berl. 2769
Parterre-Zimmer an einen

ISUlf llljlm MVVL . bessere» Herrn zum1. Jnti
zu vermiethen. Wo? sagt der Tagbl.-Äerlag. 8768

tttf »»»» nebeit  der Bierstadter Warte, schön
*8, möbl. Zimmer, prachtvolle Aus¬

sicht, Bad int Hanse, zu vermiethen.

gtete  Zimmer, Mansarden, Kammern.
Albrechtstraße3, 2, ein leeres Zimmerv. eine Mansarde zu v.
Schwalbacherstr. 7, 3 I., leeres Zin>. m. Keller an Frl. zu vm.
TaunnSstraße 43 zivei Frontipitzzimmerz» vermiethen. 3632
Ein Giebelzimmer zm» Einstellcn vonj/Möbcln zu verniiethen.

Näh. Seerobciistraße 26. 3579

Remisen , StaUnngen , Schrnne«, Keiler ete.

Lohukntscherei.
Passende Räumlichkeiten, tvie Stallnng für vier bis

sechs Pferde, Wohnung und Zubehör, per 1. Oktobera.c. zu
vermiethen. Gest. Ausrageil unter I». » SS » an den
Tagbl.-Berlag. 3668

I» der Hiilie von Wiesbaden <im
»lause eines Forslnmnne »),
dirlit am Nadelwald gelegen,
einige schön möblirte Zimmer frei.
Kt ahn Station , hi alleres im Tagbl .-
Verlag,_ 3592

ZWM'AOiiWll im Imniüs.
In dicht am Walde gelegener Billa mit Beranda,

Bahnstation «ah« Frankfurt, sind zwei möbl. Zimmer
mit Penston bitt. avzngeben. Näh, im Taqbl.-Vcrl. 3762

Sommerfrische.
In schön im Wald gelegenem Forsthans, Nähe der Stadt, sind

2 möbl. Ziminer mit Pens, zn verm. Näh. im Tagbl.-Verl. 3770

KmmstW in OvninWk bei lennetliil,
Station Kettenbach unter Bad Schwalbach, herrlichste Gegend im
Taumis, reizend und geschützt gelegen, von prächtigem Laub- um»
Nadelwald umgeben, gesunde kräftige Gebirgrluft. Schöne Zimmkr.
Gute Verpflegung. Mäßige Preise. Verauda. Bäder im Hau«.
Auf Wunsch Wagen an der Bahn. C. Ruders.

Billa od. Hans mit Garten
in guter Lage zu miethcu gesucht für mehrere Jahre, zu Klinik
geeignet, mit mindestens 16 Zimmern. Offerten unt. »>\ O. 3t »3
an de,, Tagbl.-Verlag erbeten._3744

Gesucht per 1. Oktober in erster Kurtage eine
6- bis 8-Zimmer- Wohnung mit allem
Comfort, ev. weniger Zimmer mit Front-

spitzw. Off, mit Preisangabe it. SS.  <1. »«t<» postl. Berliner Hof.
(Sine einzelne Dame(Beamtenwitlwe) sucht für 1. Oktober im

Südvierlel eine schöne4—5 -Zimmer - Wohnung mit Bad,
Balkon:c. (zweite oder dritte Elage) zum Preise von 7—900 Mk.
Angebote an Kaiier-Frirdrich-Nina 106, 1.

p" Oktober ff. Wohnung, 5 Ps., bis
1500 Mk. f. kl. ruh. Fam. i. d. Höhen- u.

Anßen-Laqe d. Stadt (Biebricherstraße). Offerten erbeten unter
8. 34t an den Tagbl.-Verlag.

Wohnung
von 5 Zimmern und Küche im Verkchrs-Eelitrum, Parterre, per
bald gesucht. Bevorzugt großer Raum als Möbelausstelluiig. ev.
auch nur 3 Zimmer». Küche dazu. Offerten unter O. R . SU#
an den Tagbl.-Verlag._ 3776

Für Oktober gesucht van sehr ruhiger Familie(HSrwachsene)
5 Zimmer nebst Znbebör, Parterre oder2. St ., für 650—700 Mr.
Angebote unter 9t, C, :CO baiiptpostlogernd. 3756

In der Mähe der Geisberg-
ftratzen. deren Umgebung auf
1. Okt. 4 -Zimmer -WohttttNg
von jungem Ehepaar gesucht.
Preis zwischen 800 und 1000 Mk., Gartenantheil erw.
Offerten»nl> Iv R . 88 i an den Tagbl.-Verlag._

Wohnung von 3 Zimmern und Zubehör von kleiner
rnhigcr Familie zum l . Oktober zn miethen gesucht. Offerten mit
Preisangabe nntrvW . li . 4 » haiipipostlagernd.

mit kl. Familie sucht aus 1. Oktober
2- bis 3-Ziunuerwohnung mit Küchil.

Offerten unter O. M. 3.1»« au den Tagbl.-Verlag.
Beamter
Kleine Wohnung gesucht
Gartenarbeitu. sonstige Hausarbeit bis 1. Okt. oder früher.gegen_

Gefl. Offerte» an t*  _ , _
Junge anst. L-ule suchen zum1. August sch. I-Z.-Wohu. l̂ sß

möge Ulan unter »o. 8 . » t»8 im Tagbl.-Verlag abgeben._

»layer , Moritzstraße 66, Hth. 1 l.

Für erneu alten Herrn
werden evcntl. für dauernd zwei gut möbl., absolut ruhige gesunde
Mohn- ». Schlafzimmer(Hochpari.) mit allem Comfortn. Pension
gesucht. Es wird mehr auf gute anfmerksame Pflege, wie auf
Preis gesehen. Feinere Familie n. Kurhausnähe bevorzugt. Off.
mit Preis und sottstigen Angaben unter » . R . »56 an de«
Tagbl.-Verlag erbeten. _ _

ÜtatS *. von einem jungen Herrn ein gut möblirte»
^N (rfR »»f4 Zimmer nuf 1. Juli fürs Jahr. Offerten

unter M. M. ao « an den Tagbl.-Verlag.  _ 3664
Eine Dame.

die sich attsschließltch wissenschaftlichbeschäftigt, sucht znni1. Sept.
2 gut möblirte Zimmer, wenn möglich mit Küche oder doch Mit-
benntzung derseibeu, in ruhiger Gegend, feinein Hanse, bei einer
hochgebildete», mög>. nllcinlebcudeu Damei»>Preise von nicht über
600 Mk. jährl. Gefl. Off. II. »I. »». 858 an den Tagbl.-Verlag.

Jitiiger Handwerker sucht znin 1. Juli einfach möblirtes
Zimmer mit Kaffee. Gefl. Offerten mit Preisangabe unter
«». k.  SSS an den Tagbl.-Verlag. _

Ein gilt Möbl. Zimmer
in luftiger Lage, Rordstaölttzeil, für j -ugen Herr» auf
längere Zeit gesucht. Offerten mit Preis Hotel »o,tl°r I.

Frl . j. ein eins, möbl. Zimmer. Näh. Oranienstr. 8, 3 St . I.
Junger Kansnian» sucht dauernd ein möbi. Zimmer in der

Nähe de« Kochbr. Offerten mit Preisangabe sind abzngeben unter
ChiffreW . R . 85 » im Tagbl.-Verlag._ 3779

In der Stäbe des Luisenplatzes werden für die Zeit vom
1. Jnli bis 1. August2 gut möblirte Zimmer gesucht. Offerten
unter R . »<*o postlagernd Schützenhosstraße._

Ein leeres Zimmer ans l. Juli von einem Mann gesucht.
Offerten unter B9. a>. 373 an den Tagbl.-Verlag.

äun< 1. Oktober oder früher ein Laden
U » »»»»»1 mit den »öthige» Nänmen für Schweine-

' f  Metzgerei und Wnrstgeschäft. Kirchgaffe
und die nächstgelegencnStratzk» werden bevorzugt. Offerten unter
8. R . 35 » an den Tagbl.-Verlag.

BIT* Gesucht - Ä'
Verktmsslokal

zur Errichtnng eine« Special-Geschäfts für Prager Schinki
und Selchwaaren per1. September, in srcqnentirter Gegei
mit zwei Räumen, wovon der eine mit Kocheinrichtung sei» Ml
Offerten unter„ »». !V. » «35 " an Raasenstein di Vögle
Wien I F

LohnArtjcherei.
Passeilde Räumlichkeiten. wie Stallnng für vier bis

sechs Pferde, Wohnnng und Zubehör, perl . Oktobera.c. zu
mietbcn gesucht. Gefl. Anfragen unter V. I*. S3 8 an
den Tagbl.-Verlag.

Lagerraum,
Parterre, in der Nähe der Kochbrunnen«, zum Einflellen von
Büchern für dauernd gesucht. Offerten mit Preis u. A. U. C.
postlagernd Berliner Hof.

Jnnge tüchtige Fachleute inchen nachw. gutgehendes Wein»
oder Bier -0testanrant, event. kleines Hotel, zn pachten. Kauf
nicht ausgejchl. Off. unterm. R . » »# an den Tagbl.-Verl. erb.
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aus Araircls Wacou's Prosa-Schriften.
Ucbersetzt von Kdwiu ZSormaun.

Beim Reden ist es nöthig, sich einer ruhigen Stellung
und nicht immer schwankenden Haltung zu bedienen, wie
das zu viele Bewegen von Kopf und Hand, was auf eine
phantastische, leichte und veränderliche Gcistesthäligkeit
deutet.

Bei jeder Art von Rede, sei sie scherzhaft, ernst, streng,
oder gewöhnlich, ist es passend, mit Muße zu sprechen, und
eher langsam als hastig, weil hastige Rede das Gedächtniß
verwirrt und oft, ganz abgesehen von der Unziemlichkeit,
den Redenden entweder zu einem bis hierher und nicht
weiter oder zu einem unschicklichen Stammeln bringt, indem
er auf das losgreift, was erst folgen soll; während eine
langsame Rede das Gedächtniß stärkt, auf die Hörer den
Eindruck der Weisheit macht, neben der Schicklichkeit der
Rede und Haltung.

Denksprüche und Anekdoten dienen nicht nur zum Ver¬
gnügen und zum Redeschmuck, sondern auch zum Handeln
und zum Geschäft; denn sie sind, wie einer sagte, die
Wurfspeere unter den Worten— Reden mit einer Spitze
oder Schneide, wodurch Knoten im Geschäft durchstoßen und
gelöst werden. . . Cicero nennt die Apophthegmen Salinen,
Salzgrnben, daraus man Salz gewinnen und umherstreuen
kann, wo man will. Sie lassen sich gut in längere Reden
einfügen. Sie lassen sich bei Gelegenheit ihrer selbst willen
oortragcn. Sie sind gut, wenn man den Kern heraus¬
nimmt und sich zu eigen macht.

Die Natur jeden Dinges wird am besten im Samen
beobachtet.

Ich will lieber wissen als gekannt sein.
Ich schätze wenig Menschen gering, aber die meisten Dinge.
Nichts ist unmöglich einem Herzen, das will.
Der kommt weit, der niemals umkehrt.
Wer niemals klettert, fällt auch nie.
Mach' nicht zwei Sorgen aus einer.
Großherzigkeit besteht im Verachten der Gefahr, im

Verachten des Vortheils und im Verdienisein um die Zeit,
in der man lebt.

Die Bühne ist der Liebe mehr verpflichtet als das

Sonnlag » den 24 . Juni.
Menschenleben. Denn, was die Bühne betrifft, so ist Liebe
immer der Gegenstand von Lustspielen, und hier und da
von Trauerspielen; aber im Leben richtet sie viel Unheil
an; bisweilen wie eine Sirene, bisweilen wie eine Furie.

Der erobert doppelt, der nach dem Siege sich selbst
überwindet.

Auch das dünnste Haar wirft einen Schatten.
Der schläft gut, der nicht fühlt, daß er schlecht schläft.
Ein schönes Gesicht ist eine stillschweigende Empfehlung.
Das Glück macht den zum Narren, den es zu seinem

Liebling macht.
Die Tyräncn eines Erben sind Gelächter hinter einer

Larve.
Es ist halb gegeben, wenn man das freundlich abschlägt,

was von einem gebeten wird.
Es ist besser, so viel zn wissen wie nothwendig ist, und

doch nicht zu denken, daß wir Alles wissen, als zu denken,
daß wir Alles wissen, und doch unwissend sind über das,
was nothwendig ist.

Religiöser Stoff soll nicht im Style der Bühne be¬
handelt werden.

Einer der Kirchenväter nannte die Poesie mit großer
Strenge einen Teufelswein, weil er die Einbildungskraft
erfüllt; und doch erfüllt er sie nur mit dem Schatten einer
Lüge. Aber nicht die Lüge, di- durch den Geist hindnrch-
zieht, bringt Schaden, sondern nur die Lüge, die in ihn
einsinkt und sich festsetzt.

Wucher ist der Bastardnutzen des Geldes.
Aphorismen können nur aus dem Mark und dem Herzen

der Wissenschaft gemacht werden.
Aphorismen, die die Wissenschaft in Brocken darstellen,

laden die Mensche» ein, weiterzuforschen; mährend Methoden,
indem sie den Anschein des Ganzen an sich tragen, die
Menschen sicher machen, als wären sie schon am äußersten
Ende.

Wer nicht gut sicht, soll langsam gehen.
Die hohe Stellung lieben, sind in der Zurückgezogenheit

ungeduldig, selbst im Alter, das doch den Schatten fordert;
wie alte Stadtbewohner, die noch vor ihrem Slraßenthor
sitzen wollen, obgleich sie da ihr Alter dem Spott preisgcben.

In hoher Stellung frage beide Zeiten um Rath; die
alte, was das Beste ist; die jüngste, was das Geeignetste ist.

Der Meister des Aberglaubens ist das Volk. Und in
allem Aberglauben folgen weise Männer den Narren.

48 . Jahrgang . 1900.
Die keine Freunde haben, denen sie ihr Leid öffnen

können, sind Kannibalen ihrer eigenen Herzen.
Der beste Theil der Schönheit ist der, den ein Gemälde

nicht miedergeben kann.
Wenn ihr auf eine» Mann einwirken wollt, müßt ihr

entweder seine Natur und Weise kennen, und ihn so leiten;
oder seine Ziele, und ihn so überreden; oder seine Schwächen
und Nachtheile, und ihn so einschüchtcrn; oder die, die
Interesse an ihm haben, und ihn so beherrschen.

Zu den Dingen, die man sich auf Reisen ansehen soll,
zählen auch Comödien, solche nämlich, die von der besseren
Sorte von Personen besucht werden.

Scenenveränderungen, wenn sie ruhig und ohne Ge¬
räusch vor sich gehen, sind von großer Schönheit und tragen
viel zum Vergnügen bei. Denn sie nähren und erquicken
das Auge, bevor es voll von demselben Gegenstände ist.
Laßt die Scenen mit Licht übcrströmen, besonders mit
gefärbtem und wechselndem; und laßt die Maskirten, oder
wer sonst die Bühne herabkommt, einige Bewegungen auf
der Bühne machen, bevor sie herabkommen.

Die Farben, die am besten bei Lampenlicht aussehen,
sind Weiß, Fleischfarbe und eine Art Secwassergrün.

Viele schöne Landsitze liegen auf einem kleinen Hügel,
von höheren Hügeln nach Art eines Theaters umragt.

Unter dem großen Festraume im Königspalaste sei ein
ebenso großer zur Aufnahme der Coulissen und der
Garderobe bei Festlichkeiten und Schauspielen, der auch die
Schauspieler, während sie sich schmücken und ankleiden,
bequem aufnimmt.

Zwischen die Geheimnisse und Verstecke des Alterthums und
die durchsichtige Klarheit der späteren Jahrhunderte ist gleich¬
sam ein diScreter und separirender Schanspielvorhang gezogen.

Manche Fabeln sind beim oberflächlichen Anschauen so
albern und dumm, daß sie einem förmlich zuschreien: hier
ist eine Parabel darunter.

Parabeln können als Lehrmittel angewendet werden,
wenn es gilt, Dinge, die neu und absonderlich find, und
die der gemeinen Meinung fern liegen, leichter verständlich
und zugänglich zu machen.

Auch heute, wenn Jemand neues Licht über irgend
etwas in die Gemüther der Menschen gießen will, und das
ohne zu beleidigen und weh zu thun, muß er denselben
Weg schreiten und Gleichnisse zu Hilfe nehmen.

Durch Wissen hebt der Mensch sich zu den Himmeln.

Bekanntmachung.
Montag» de« 28. Juni IW», werden aus Anlaß des

Gutenbergfestes in Mainz
mit historischem Festzng

nachstehende Personen-Sonderzüge mit 1. bis 3. Wageuklasse
gefahren:

Vormittags Nachm ittags
Wiesbaden ab7>- M»900  gso 10« IKastei . ab4w 6>° 8« E
Cnrve . ab72u 8°8 90« 9r,s 10 501©nrne . ab4>«5̂ 6̂ 81? 11^
Kastel. an7» 8>° 9'»10“ 10571 Wiesbaden an 4-- 542  6« 822 11 -s

Riidesheim. . . ab
Geisenheim. . . .
Oestrich-Winkel . „
Hattenheim. . . .
Erbach . . . . .
Eltville . . . . .
N.-Wallnf . . . .
Schierstein. . . .
Biebrich(Mosb.) . .
Kastel. an
Wiesbaden, im Juni

König! . Eisenbahn-

ab 720
. 73i

713 Kastel . . .
7-r Biebrich(Mosb.) „ _
7-o Schierstein. . . „ 7^
7-7 N.-Walluf . . . . 711
74- Eltville . . . . ,75»
750 E, bach . . .. „7ES
7-7 Hattenheim . . „822
804 Oestrich-Winkel . „ 8«
813 Geisenheim. . . „ 8i2
8-5 Rüderheim. . . au 8-2
1900. F256
Betriebs -IInfpectivu 1 u. 2.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 28 . JttUt I . ,

Bormittags 9 uud Nachmit-
2 werden im Ladenlokal

Tanuusstrafze5 dahier, ans Antrag des
gerichtlich bestellten Coucursverwaltcrs, die zur Concnrs-
masse des Kaufmanns ItiRR Oll
gehörigen

Neste an Tabaken , Pfeifen , Cigarren «.
Cigaretten , sowie die Laden-Einrichtnug,
bestehend insbesondere aus 2 Realen
mit Spiegelschränken , ll Uhr, 1 Theke mit
Marmorplatte , 1 Etagöre m. Glasplatten,
l Ansstell kästen und Anderes mehr ^ 237

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 22. Juni 1900.

Eichhofen,
Gerichtsvollzieher.

Freiw . Feuerwehr Waldstrasse
veranstaltet Sonntag , de» I. Juli , auf der Radfahrbahn an
der Tchicrsteincrstraße, 3 Uhr anfangend, nach vorheriger
Hauptprobe:

Großes Sommerscst.
Abends: Großes Feuerwerk.

Für Tanz, Volksbelustigung jeder Art ist besten« gesorgt-
Sacklaufen, Slangenklettern, Wurstschnappen. Verloosung,Caroussel.
Schieß-, Spiel-, Zuckerwaarenstände rc. Alles ist da.

Zum Besuche ladet ein
Die BergnügungS-Commisfion.

Ŝ rsmkfeaa’ti amt Main
Äusstellungsi - Platz — Forsthausstrasse

Montag ', 25 . , Dienstag SO . und Mittwoch , 8 * . Juni , Nachmittags 4 »Ihr und Abends 8 —11 CI«r«

PIT* Grosse Geleerte
der aus Hü BAiliistlern bestehenden

oiFiclellen Amerikanischen Militiir - Hapelle der Weltausstellung : Paris
unter der persönlichen Leitung des Dirigenten

Mr. John Philip Sons « .
Eintrittspreis Mk . I .—

Um den voraussichtlich an dev Kasse entstehenden Andrang möglichst zu vermeiden, worden Marten im Vorverkauf

(Lina Schott Nachf.), Theaterplatz 10, und rieincli - ltaum (Hoflieferant), Kaiserstrasse 49; in sämmthehen Cigarrenhandlungen
von J . Ensingcr , « . M. Holz , Lindau & Winterleid , Louis Hederich ; bei den Herren I.onis Bernhard,
Grosser Konimarkt 10; B «-go Wasserbauer . Kaiserstrasse 13 und58 ; »Ich . Ileymann , Darmstädterlandstrasse 10/12:
G . Strohecker , Darmstädterlandstrasse 9 („Zur Harmonie “), sowie an der Ausstellungs-Kasse an der Forsthausstrasse . r 1"

. Bei ungünstiger Witterung linden die Ooneerte in der grossen statt.

eissmanns neuer Dauerbrand-EinsatzofenReu ist unstreitig der beste Einsatzofen
für Kamine und Kachelöfen.

Besondere Vorzüge!
Leicht regulirbar mit Patent -Regulator,
Sicherheitsvorrichtung gegen Gasausströmung in das Zimmer, D.-R.-P. No. 86737,
Feuerungskorb leicht auswechselbar,
Bodencirculation — Hochelegante Ausstattung.

Im Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung bei,

lieh . Adolf Weygsindt , Ecke Weber- und Saalgasse.
Grosses Lager in Oefen und Herden von der einfachsten bis zur elegantesten Ausstattung. 8707

Uiir Herz -, Nerven - und linlerteil, „leidende
geradezu unentbehrlich . Acrztlich vielfach empfohlen.
Auch für Touristen sehr geeignet.

Mle’s drehbare Gummiabsätze.
Sie verhüten durch centrale Befestigung eine

Erschütterung des liitrpers , bewahren vor vorzeitiger
Ermüdung, daher Gesunden und Kranken eine grosse Annehmlich¬
keit. Elastischer, geräuschloser Gang. Stliiefloufen durch
Brei »Vorrichtung unmöglich . Zahlreiche Zeugnisse
und Prospeete zu Diensten. Alleinverkauf für Wiesbaden«

Peter Bieber , Schuhmachermeistor, Oranienstrasse 19
Empfehlen unsere selbftgekelterten

Ahr - Rotweine,
garantiert rein v. 90 Pf . an pr . Liter , in Gebinden
von 17 Liter an und erklären uns bereit , falls bl«

abzugeben
JSratenfett

Beitaurant Kugel, 8476

PT Trmk-Eier
vom Lande, täglich frisch, unter Garantie versendet, 60 Stück
»u Mk. 5.2« incl. Verpackung, franco gegen Nachuachme
(» . Luuwer , Ramsloh i . Oldb» (E . H . a . 1546 ) F152

Apfelwein,
selbstgekeltert , vorzügliche Qualität,

per Flasche ohne Glas 30 Pf.,
bei 25 Flaschen „ „ » , 28 ,

in Fässern von 25 Ltr. an billigst. 5718

Friedrich Groll,
Ooethestrasie IS , Ecke Adolphsallee,

Kellerei: Adlerstrasse 62. Telephon 605.

Schöner Diplomaleu-Schrcibtisch, Cylinder-Büreau(eingelegt),
großer Sccretär, Verticow, Spiegelm. Trümeau, Nnßd. Bücher¬
schrank, eingel. Spieltisä), ant. Kommode, gr. Divan, alte Standuhr,
Ruhesessel, Nähmaschine billig»u verk. Riehlstraßt4, 1 St . r. 8"'
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Preußische Wiidliricf-Biiiik.
Die am 1. Juli cr. fälligen Zinsscheine unserer

Hypotheken-Pfandbriefe,
Kommunal-Obligationen,
Kleinbahn-Obligationen

werden bereits vom 15. Juni ab in Berlin an unserer Kasse und
rnswärts bei denjenigen Bankfirmen und Bankinstituten kostenfrei
ringelöst, die de» Verkauf unserer Emissionspapiereübernommen
habe». Stücke zur Capitalsanlage können daselbst bezogen und
Broschüren über Wesen und Sicherheit der Pfandbriefe in Empfang
genommen werden. Die Kommunal-Obligationen sind mündelsicher.

Berlin, im Jlini 1900. 8729
_ Preußische Pfandbrief -Bank.

Die Heils-Armee,
Frankenstraße 13.

Sonntag , den 24. Juni , Abends 8'/- Uhrr

Große Extra -Versammlung.
Thema: Die große Revisiion

von Adjutant stamiiuweit aus Frankfurta. M.
Eintritt 10 Pf.

Häeker - ¥ereiia
(Verband ).

Sonntag , den 24. d. M., von 4 Uhr anr Großes
Tanzkränrchen im Saale zum „Burggraf ".

Es ladet feine werthen Mitglieder, sämmtliche College», Freunde
und Gönner ergebenst ei»_ Der Borstand.

PIT8’ Täglich
frische Ananas , Trauben, Pfirsiche, Erdbeeren, Kirschen,
Spargel und sonstige Frühgemüse zu den billigsten Tagespreise»

Bnüillwfstiaße5, Obstladen.
Mr Coloulalwaaren-Geschäfte.

Ca. 40 Ctr. diesjährige neue gemahlene©lüiifenieä 50 Kilo
franco Haus 25 Mk., gebe in je 50 Kilo ab.

Li. Hcheurer , Blücherstraße 18.
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Schuh - Bazar
von

4
4
4q
4q
4
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Philipp Schönfeld,
Marktstratze 11, .SÄ,
empfiehlt sein reich sortirtes Schuhlvaarenlager.

Als besonders billig stelle ich zum Verkauf:

Für Herren.
prim ZW- mit)tzimWestl

zu 5.50 Mk.
Me KM. Kig- u. KakevstA

zu 8.50 Mk.
KoWne Kallil. Zg- u. KMeußiefel

,u 10.50- 1« Mk.
Gelbe

Hakenstiefel zu 6.50 Mk.
7.50
8.50

10.50
bis zu den hochfeinsten ii Iß

Preise bis zu -t-U.

Für Damen.
Alle ntMlilidje Arle» in gelber und

sliMW falte.
Für Kinder.

Vor»de» kleinsten bis zu den feinsten,
nur billige Preise.

Alle
zum Verkauf kommende Stiefel haben eine aus¬
gezeichnete Paßform, ein schönes Aussehen, sind nur
prima Qualitäten, die der Waarc entsprechenden

Preise äußerst billig.

Mainzer Schnhbazar
von

Philipp Schönfeld,

tt
tt
tt

tt
tt
tt

tt
tt
tt
tt

4
4

>4
J4#4
J4

Mainz:
Kl. Emeransstratze 2,
Kl. EmeranSstraße 2a.

Wiesbaden
Marktstraße 11,
Goldgasse 17.

PreiS '-Räthsel.
1 2 3 3 Etwas für junge Damen.
4567389  10 Deutsche Stadt.
3 6 10 2 11 Bekannter Dichter.
3 4 6 1 6 7 Reichstags-Abgeordneter.
4 2 12 8 1 Biblischer Name.
13 6 4 13 6 Instrument.
12 8 3 4 1 7 4 Vogel.
2 14 6 3 Stand.
11 7 10 6 Gefäss.
15 4 14 6 3 4 8 Oper.
18 2 5 16 9 6 10 14 4 6 1 Findet man bei der Gutenberg-Feier.
4 5 16 9 3 Badeort.
9 4 10 14 11 Volksstamm in Asien.
7 11 17 Getränk.
2 7 4 2 14 10 6 Göttin.
3 2 9 10 Deutscher Fluss.
3 11 15 18 Etwas Unentbehrliches.
6 7 4 16 9 Männlicher Vorname.
17 2 14 6 4 7 2 Berühmter Wein.
2 10 13 6 3 Geräth.

Rathet die Worte, den Spruch alsdann,
Den rundherum man finden kann. ,
6 Handtücher werd’ ich an die zwei Ersten vertheilen,
Die mit der richtigen Lösung zu mir eilen.

Auflösung des vorigen Preisräthsels : Ode - Dort , Torpedo.
Von den eingegangenen Lösungen waren 11 richtig und

erhielten die Preise : B*Vrd . Weber , Ingenieur, Lessingstr. 5,
B̂ erd . «Bries , Schreiner,Oranienstr .23, Imuise Oestrelch,
Zimmermädchen, Victoriastrasse 8.

Hi ©de plage sSep ICHInei*
Arbeiterkieider - Fabrilc,

Leo Blumenthal,
IO . Wellritzstrasse IO.

OKOOOOGOKKGKEGO KE G KKKKKOWKK
G. Mollath 's m

1 Haisskafec - Falle i

87313

] unübertroffen im Fang von schwarzen Käfern,ferner C. Bender ’s

Fliegemfänger
K empfiehlt die Eisonwaarenhandlung 8706 K
I Hcli . Adolf Weygandt , |
@ Ecke der Weber- und Saalgasse. ®
K K
OKGKKKOKKGKKKKOGKKGOKKKKOKKK

Tlgci'stUktN, reizende kl.Säuger.P.2Mk.,5P.9Mk.
NeiSsiuke» (Prachtgefieder) P. 2.50 Mk.,
Prachtfinken, schön bunt. Sänger, P . 2.50 Mk.,
Indigo (himmelblau), Sänger, Stück4.50 Mk.,
Nonpareil, schön bunt, Sänger, Stück5.50 Mk.,
Wachteln, schlagend. Stück1.50 Mk..
Kardinale mit rolher Haube, Sänger, Stück6.50 Mk.

versendet gegen Nachnahme nnter Garantie leb. Ankunft F79
_I i ’8rs (er . Vogel-Bersandt, Chemnitz i/Sa.

Kein Hühnerauge mehr
beim Gebrauche meines

HiniEBim
Wirkung ohne Schmerze»

überraschend, wie diele
Anerkennungen be¬

weisen.Nur zn beziehe»
Pro Stück zn Mk. I_

franko gegen Nach¬
nahme oder Borcin»

sendnng don
Paul stoch,

GeUenkirchen. 41
Zn habet» in alle»» Drogerien und

besseren Friseurgeschästen.

F79

D-r Coneurs -Ausverkauf
von Cigarren, Cigaretten und Pfeifen im
Voll ’fdjen Laden, Taunusstraße5, findet
von jetzt ab 25 °/0 unter Einkaufspreis
statt.

Ausgenommen von der Ermäßigung sind
nur die nicotinunschädlichen
Fabrikate. ^229
_ Der  Coneurs -Verwalter.

Gebirgö-Himbeersaft
in V--, 'h‘, '/ »-Flaschen per Pfund 60 Pf «,Citronensaft 8631

Telephon 2190. J . «, »» ».. Mllhlgasse, Ecke Häfnergasse.

Vogcley - I' niidiut ; ist prachtvollstes Dessert!
Vogeley -Puddin ^ ist die Lieblingsspeise der Kinder.

Hannov . Puddingpulver -Fabrik
Adolf lugnley , Hannover.

Engros hei: M. Beat », Neugasse 2._ F162

Möbel itttO Betten,
Roßhaar- ». Setgrasmatratzen, Deckbettenn. Kiffen, Tischeu.Stühle,
lack. u. pol. Bettstellen, Wasch- u. Kleibcrschr., Verticows. Kommoden,
Spiegel, sämmtl. Polstennübcl sind billigst gegen baaru.Ratenzahlung
zu verkausen. Auch werde» alle Tapczirerarbeitengut besorgt. 3308

A» tou l .eicher Wi »c ., Adelhaidstraße 46.

Der Circus bleibt nur noch 14 Tage.

Circus Albert Schumann,
Tel. Amt Ia 6259 FVankfurt a . IW. Am Hauptbahnhof.

lonning , 31 . Juni.
Nachmittags 4 Uhr u. Abends 8 Uhr:

2 Grosse brillante Gala-Vorstellungen 2.
In beiden Voratcllungenl gleich -reichhaltiges ab¬

wechselndes Programm, sowie Auftreten sämmtl. für Frankfurt
vollständig neuen Künstler und Künstlerinnen.

In beiden Vorstellungen : Hie phänomenalen
Todessprünge der sensationellen Champion - Wasser-
Trapez -Tauch er Andreo und Golden.

In beiden t ’orstellungen i Direetor Alb. Schumanu
mit seinen anerkannt unerreicht dastehenden
Original-Dressuren.

In der Nachmittags-Vorstellung zahlen Kinder auf allen
Plätzen (ausser Gallerie) halbe Preise (Abends jedoch volle Preise).

Zum 11. Male.
Colossaler Erfolg. Stürmischer Beifall

I >octor Faust.
Eine romantisch phantastische auf das Glänzendste informirte
Ausstattungs-Pantomine in 3 Acten vom Hofballetmeister
A . Siems , Darstellendes Personal ca. 500 Personen. F79

Morgen und täglich Abends präcis 8 Uhr : Gala -Vor¬
stellung mit stets abwechselndem Programm und Dr. Faust.xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

I Giilelerifest zii  Mainz. §
1Zum Stolper-Eck
x Hinter dein Theater. — Tritonplatz 6.
X Anton llornlehnert.
X Aechte, altrenommirte Mainzer Wein- Wirthschaft.

Gut bürgerliche Küche.
Q Gute Schoppen- und Flasehen-Weine.x Stets warme Speisen während der3Festtage,
xxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxxX

Gntenberg-Feier.
Hotel zur Krone, Biebrich a.

Hierdurch erlaube mir ergebenst mein CafL-Rcstanrant u.
Eouditorei in meinen nem-rbaute» Glas-Pavillons, direct am
Rhein, mit großem schattigen Garten, in freundliche Erinnerung
zu bringen. Empfehle vorzügliche Restauration zu jeder Tageszeit
bei täglich abwechselnden frischen Speisen nach der Karte.

Diners ä part . — Soupers.
Reine Weine. — Offene Biere.

Dienstag Mittag von 4 Uhr abr
Großes Militär - Coueert,

ausgeführt von der Kapelle der Königl.Unteroffizier-Schule dahier.
Ankunft der Fcstschiffe. Abends: Bengal . Illumination.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
» . Müller - .tulhes.

Ununterbrochene Extrafahrten der Lokalboote A. Waldmann
und Köln-Düsseldorfer zw. Biebrich und Mainz.

Prima Kurtage UHfi'äS&St
verkaufen. Näh, im Tagbl.-Perlag._ 8629

Ein gut gehendes Flaschenviergeschäft Wegzug« halber zu
verkaufen. Nab, im Tagdl.-Verlag.  8662

Gutes Geschäft,
sichere Brodstelle, Umstände halber billig zu verkaufen. Näheres

Biebrich, Rathhansstraße 11. F2Ö0
In Höchsta. M.

ist wegen Todesfall ein seit langen Jahren bestens eingeführter
Geschält in Haushalt «ngs -Artikel«, Galanterie - und Spiel-
tvaaren günstig zu verkaufen. Dasselbe bietet einer thätigcn
Familie oder auch alleinstehender Person sichere Existenz. Offerten
unter W . J . » hm au (Fa 62766) F130

«tndol f Mosse , Frankfurt a.  M.
Ein achter, Sentscher, tangy., brauner Jagdhund

(Hündin), 3 Jahre alt, 00e ^ Nglitl ) , Umständehalber
öu verkaufen, Preis Mk. 200. Näh, im Tagbl.-Verlag.  2699

>Wt kl. Rchpiiischer-Hllndinnen zn vk. Bicrstadter Höhe 11a
Bertramstraßc 11, Part ., ist ein 2 Jahre aller achter

schottischer Schäferhund zu verkaufen.  8535
Em schöner ichott. Schäferhund zu verk. Röderstraße 21, Lad.
Hochelcg. reinrass. kl. ital. Windspiel-Rüde, einjähr., tadell.

Appell, stubenr., ges., treu, sehlersr., hellisabellfarbig, z. v. Nicolas-
firaße 33, P. I. Zu erir. 10- 12 u. 3- 5.  8688

Ein Fantasie - Cape nut Seide gefüttert, zwei Knaben«
Sommer -Neberzieher» vctfch. Blouse« und Hüte sehr billig
zu verkaufe». Näh, im Tagbl.-Verlag.  6905

Schöne Damen- und Kinver-Kletder, einzelne Blouicn in
Seide, Wolle und Waschstoff, verschiedene Cape« und Sommer-
Jaquelts, Waschkleider billig zu verk. Grabenstr. 9, Lade». 6708

WliqmWe ,« .ÄLLL" - - 8626
Gold . Sav .-Herren -Ilhr nebst gold. Kette bill. zu verk., auch

gegen geringere»mzutauschc» Rieblstraße4, 1 r._ 8726
Originslgemälde elfter Meister

vcrkäustich. Anznsehen von 1—4 Uhr Oranicnstraße 55, Hochpart.
Ein fast neuer Soxh .et zu verkaufen Wellritzstratze9, 1. '
Zwei schöne Croguctspicle b. zu verk. Aloritzstr. Ü6, Stb. ti.

Gutes gebe. Piano
sehr billig zn verk. Bicbriai , Rathhansstraßc 11. F200

Pianino!
vorzüglicher Ton, fast neu, sowie zwei große Geldschränke billig
z» verkaufe» Frtedrichstraße 13. 6803

Ein kaum gkvrauchtcs Blüthner - Pianino
— (neu Mk. 1200) ist Wegzugs halber für Mk. 750

zu verkamen. Nah, im  Tagbl.-Bering, 7995

Gute Geige
mit Kastenu. Bogen billig zu verk. Wattumstr. 10. 3 Tr. I. F200
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Ein Clavier , Mandoline u. hochelegantes
amerikanisches Datnenrad (wenig gefahren)
wegen Abreise zu verk. Anzusehen Morgens
10 —12 Oranienftrahe 15 , I
—tzoncertzithcr , fast neu, n. Aceordzither , 12 Manuale, sehr
6iHig zu verkaufen. Hennig , Oranienftraße 51, Hth. 2 l._

^Zwei schöne Muschelbetten,
mistl'.-polirt , mit Sprungrahmen » dreitbeiliger Matratze,
aopfkcil, Deckbett u . zwei Kiffen . » Stück 125 Mt . sos.
I» verkaufen. Näheres 4259

"" Zwei lackute Muschelvetten mit Matratzenu. Spnmgrahme»
Mia zu verkaufen bei I^I» Herlium , Adlerstr. 16. 6240

Gut geärdeitete Möbel, meist Handarbeit, wegen Ersparniß der
Ladenmicthe sehr billig zu verk.: Ballst. Betten 40—100 Mk., Betl-
»eilen 18—30, Kleiüerschr. 21—50, Kommoden 24—32, Kuchenschr.
28- 32, Vcrticows 34—60, Sprungrahmen18—25, Matratzen in
geeara«, Wolle, Afrik und Haar 10- 50, Deckbetten 12—30, bessere
Zopha«, Divans und Ottomane» 25- 70, pol. Sophatische 15—23,
Tische6- 11 Mk., alle Sorten Stühle , Spiegel, Waschkommoden,
Nachttische, Bettfedern, Anrichtenu. s. w. Frankenstraffe 19.

Wegen Aufgabe d. Haushalt? gut erhaltene Möbel sofort billig
zu verk.: 1 vollst. lack. Muschelvett. 1 zweitbür. Kleiderschr.,
1 Sopha, 1 Waschkommode, 1 Sophatisch, kl. Küchentisch, 1 Spiegel
und 2 L-tüble Westendstraße1, 4 St . r. 869:.

Kirchgaffe 7, 3, sind verschiedene Betten, Kleiderschrank
stinth.), 1 fast neue Nähmaschine, 1 Ledersopha, 1 Kamkllaschen-
Divan zu verkaufen. 8661
” Eine nuffb .-pol . Bettstelle nnt Sprnng-

DWW rahmen , neue Matratze « . Kerl für 35 Mk.
« Nohrstühle sür 12 Mk. zu verkaufen Adlcrstraße 58. 2. 8674
- Mehrere eiserne Bettstellen , Matratzen , Kopskeile,
Kederkiffen und Deckbetten sehr billig abzugebcn . 8671

€ » iig 'Säfeii S* eim,
Marktstraffe 14.

Ein Bcttschrank billig z» verk. Bieichslraßc 13, H. P . <075
Srcretär 48 , Herren - u . Dameu -«>chreivtislhc v. 24 an,

Plüsch-Garnit . b. 55 an , Bücherschraitk 35 , Bcrticows 19
v. 95, Waschkommode (Marmor) 32 , Kleider- u . Sp »egel-
schrnnke, sow. all. Erdenkl. bill. z. b. Hermannstr. 12. 1 St . 6273

Sch. zweisig. Taschcnsopha 80 Mk. Äichelsb. 9, 2 l. 84V6
Sopha, 4 Sestel und Teppichb. zu verk. hellmunbftr. 23. 2 r.
^a „ , .' str »sriiou,Sopya , w. aebr., sehr billig zu verk.
•olClHlL ilßf 11)C1X" Kirchgaffe 13, 2 St . 8182
G. erb Polsters. 16, Wollm. 12. Micyelsb.9 b. Rötderdt. 8407
Mah.-Bücherschrank 30 Nkk., schw. Etagsre ö Mk., 2 Piusch-

seffel 40 Mk. z» verkaufe» Paqenstcchcrstraße1, Part.
Ein schöner Mahagoni -Bücherschrank , auch als Kleider-

schrank zu benützen, ein Schreibtischund Verticow billig zu der-
kaufen Goldgaffe 10, im Laden. 8647

Kleider- u. Kuchenschr.. Tisch bill. zu vk. Wcllntzstr. 39, P . I.
Gut erh. Küchenschrank zu verk. Blcichstraßc 23, 1. Etage l.
Ein äutzerst solider seiner

Kassenschrank,
für Geschäfte, Bankhäuser u . dcrgl . besonders geeignet,
ist Fortzugs halber vortheilhaft zu verkaufen

Mainzerstraffe 34.
E. Eckschr. m. Schbl., e. 2-si8. « portw. z. vk. St.  Tabl .-Bcrl. 8681
Ein schöner Eisschrauk billig zu vk. Goldgasse 10, >m L. 80/4
Dotzheimerstraße 55 Abreise halber Divan, Tisch, Ehaijelongue,

Küchenschrank, -Tisch, Stühle rc. billig zu verkaufen.
E. gr. Spiegel m. St ., 1 p. Tisch b. zu v. Gradeustr. 9. 8292
Nähmaschine mit Garantiez» verk. Adr. i. ^agbi.Berl. 8526

Gut erh. Marquise SÄS .“n" k '•
Eine Ladentheke, Ladenschrank und Reale Zu verk.

bei Johann lauter , Kell erstraste 11* 8510
Billig zu verkaufen zwei Reale mit je 24 Schubs., eme

Dezi,nnlw. (10 Ctr . Tragkr.), Petroleummeßappar., ein Glasschr.m.
Unters, eine Theke, sow. ein neues Bügelbrett Adlerstr. 21. P . 7852

gEy * Erkergestell (Nickel) und Marquise zu verkaufen
Wellritzstraße 10, Eckladen.

All Mt erhaltener aebraurtjter ganhauer
sehr preiswerth zu verkaufen. . . 8721

JS.  Beisswenger , Wagen -Fabrik,
Schiersteinerstraße 9a.

Ein herrschaftlicher Landauer billig zu verkaufen. Näh.
Lehrsiraße 12 bei 6963

Ein leimte« Federrollchen billig zn verkaufen. Näh.
Wagnkrmeister IlUlte »', Karlstraße 39. 8046

G. erb.Kindcrwag . f. 10 Mk. z. vk. Bertramstr. 9, H. 1. 8465
*5 » ^ Gut erhaltener Kinderwagen sehr preiswerth

abziigebeu Karlstraße 35, P . links.
Mk - Giit erhaltener Kinderwagen mit Gummiradern zu

deckausen Schwalbacherstrasze 45a, 2.  8722
Ein Kinder -Fahrstuhl zn verk. 9!. Friedrichstr. 29, 4. 7536
Wegen Todesfall ei» neuer Fahrstuhl nnt Gummi-

rädcrn zu verkaufe» Schützenstraffe 8.

Krankenwagen,
sthr gut erhalten, billig zu verkaufen Adlerstratze 58, 2. 5805

Zwei Damen - u . 2 Herreu -Räder , 1 Damen-Rad, ganz
vernickelt iLurusrad ) bill. zu verk. Riehlstraße 4, 1 St . r. 8344

Damcn -!>tad , wenig ge>., zu verk. Walramstr. 12, 1 r. 1526
«k» wie neu, Abreise halber billig zu
*Per i N - »Iia V , verk. Scharnhoriistr. 15, Lade».
Damen -Rad billig zu verkaufe» Saalgasse 10. 6658

Damcii-Fahrrad£ £ .&
, Ein wenig aebr. Damen -Rad zn verk. Herniannstraße28, 1.

Herru -Rad (Halbrrniier). so gut wie neu, Abreise halber bill.
ju verkausen Sounenbergerstraße 29. 8634

Herru-Rad , gut erhalte», und zwei neue Fahrrad -Anzüge
Mi« zn verkansen Neroftraße 29. 7363

Ein noch gut erhaltenes Pneumatik billigst zu
verkausen Schulgasse 17. 1 l. 5205

Herren - und Damcu -Fahrräder , sehr gut erhalten, grebl
dtlllg ab Becher , Kirchgaffe 11. 7725

IPPSS **«». Ein neue« Fahrrad , einigemal gefahren, spott-
öMd billig zu verkanfen Bleichstraße 15, 2 l.
istibrrad ». Rinftschiffmaschine billig zu verk. Zahnstratze 12.

sür 30 Mk. z» verkausen. Nähere«
^ Verru - Rno  Frauke,25.  Stb . Part.

m - -,ru » ällfl » . » . . — — O'
goniiitlaga nachzusrage» Kirchaaffe 49. Hth. 1.

, Zlm Morgen gutcs Wicscuhtil
lim Aukamm) fofoit zu verkaufen. Näh. Neugasse3» 1 links.

Pumpe » in allen Grütze« zu
Itz- evruutrkre verkaufen Kirchhossgaffe 7.
Ein noch gut erhaltener Gasherd (4 Flammen u. Backofen)

für 40 Mk. zu verkaufen. Näh. Geisbergstraße38._ 8459
Baden ». , f. f. 25 Mk. z. v. Schwalbacherstr. 45», 3 l. 8180
94 St tat .%** *• *» tust neu , für 25 Mk. zu vk.
VUveMtlNNe , R . im Tagbl .-Verlag . 8703

Zu verkaufen:
Bügeleisen , versch.Lampen, versch. Küchengeschirr, 2 Waschgestelle,
1 Stehleiter, 2 Käfiges. Insektenfr. Kirehgaffe 7 , 3 St . 8553

Zwei grtz. Erkerschetben m. Rollläden billig zu oer-
Faitfen. 3Mb. Mamhecli , Wagner, Erbenheim.

Werkstattkampen, Sprachrohr , gr . Briefkasten
zu Verkäufen Seerobenstraße4, 2 I. _

Zwei Waichbütten, 1 fl. n. 1 gr., b. z» vk. Räderallee 18, B. P.
2,40x3,25 , gut erhalten, preiswürdig ab-
zugcbe» Sedanplatz 6, 1._ 6628

50—60 «m . JtiiüeiHE Sigf
Zwei Lorbeerbäume und ein noch neuer Küchenschrank

Umzugs halber billig zu verkaufen. Näh. Hess. Ludwigs-Bahnhof,
Haus Gartenfeld, Part.

Schönes Herrgras zu verkaufen Leber¬
berg9 _ 8724

Dickwurzpflanzen zu habe» Dotzhcimerstr. 69. 8695

Immobilie« f« verkaufen.
Billa Bierftadter Höhe 33

mit oder ohne Stallgebäude, auch für 2 Familien bewohnbar, der
Neuzeit entspr. eingerichtet, zu verkaufen. Näh. 3133

Mnx Ihartuiann , Schützenstraße 10.

Zu verkaufen
die Villen Dambachthal 39, 41 und 43 mit hochfeiner
Ansstattung, bequemer Einrichtung, groben Gärten,
schönster Lage an den Dainbachthalanlagen. Näheres beim
Besitzer 7567

Max  Harimann , Schütze »straffe 10.

7566
Zu verkaufen

5 Villen an der Schützenstraße. Näh. beim Besitzer
fflax Hurtnmiin . Schützcnstratze 10»

Neues Hans » 4 Et., je 5 Z. u. Bad, n. d. Adolphsalleeu. Kaiser-
Friedr.-Ning zu vk. Off. u. 8 . 8 . I « US a. d. Tagbl.-Verl. 4676

Zwei -Familien -Villa , beste Lage, Haltestelled. Straßenbahn,
mit allem Comfort nusgestaltet, 5"/» rentircnd, zu verkaufen.
Offerten unter II . Id . « 18 an den Tagbl.-Verlag. 9099

gut vermiethet, mit kl. Hmter-
iNl V s- eH haus und größerem Bauplatz,

an zwei Straßen gelegen, in shnlpathischer guter Höhenlage,
unter günstigen Verhältnissen preiöwerth zu verkaufen.
Näb. durch den Tagbl.-Verlag.  3500

in feinster Geschäftslage mit
„d. ohne seit 40 Jahren besteh.

Luxuswaaren -Gcschäft zu verkaufe » durch
II . Xeifner.

Immobilien » und Hhpothcken-Slgentur,
Seerobenstratze 27 . 8486

Zu verkaufen
schön gelegene Villa zum Attcinbewohncn , mit 8 Zimmern

und Zubehör, nebst Pferdestall und gr. Obstgarten. Zuschr.
erbitte unter H . K . so » an den Tagbl .-Verlag.

Billa Älwillenftratze 4,
bequem eingerichtet, Gas n. elektr. Licht im ganzen Haufe, ist zu

verkaufen. Näh. daselbst Wochentagev. 11—1 u. 4—6 Uhr. ^ 148
Wegen Sterbefatt

! B schöne kleine Billa in ebener Lage , hübsch.
8 8 Gärtchen, in säst neuem Zustand , enthaltend
I I 6 Zimmer, 1 Frontspitzz,, 3 Maus., Bad, Küche,

1 Aiffzug2C., preiswürd . zu verkaufen. Näh. beim
8 8 Atteinbeaustr . o . Eii « ei , Adolphstraße3. 8477
Billa zum Alleinbewohnen.

Walkmühlstratze 1,
8 Zimmer, großer Garten per sofort zu verkaufen oder zu ver-

Kleineres Etagenhaus mit kl. Laden , sehr gut
rentirend, in centraler Lage des Wcstends, mit 3 —4000 Mk.
Anzahl, zu verk. Auch für einz. Dame zum Möblirtverm.
geeignet. Anfragen u. E . s . SS7 an den Tagbl .-Verlag.

Villa in schöner Lage, nahe am Kurpark, von dem Bestö-r
solidest erbautes Haus, 16 Zimmer, Küche, Bad und Zubehör,
der Neuzeit entsprechendeEinrichtung, billig zu verkaufen. Nah.
Wilhelnistraße3, Part . _ 8141

Hochherrschaftl. Billa,
Ecke Katser-Friedrich-Riug und Adolphsallec. mit prachtv.
anrgest. großen Räume», Ccntralheiz., Gas , elektr. Licht, zu
Verkäufen. Näb. Albrechtstraße 41. 8149

Nene Billen.
Die beiden Villen (Doppelhaus) an, Rondel, Dicbrichcr- und verl.

Moritzstraße. enth. je 6 Zimmer und Zubehör, mit allen Be¬
quemlichkeiten, sind z» verkausen. Die Häuser sind ans da«
Solideste in Stein und Eisen erbaut, die innere Einrichtung ist
einem seinen Privathaus entsprechend hocheleaant in modernem
Styl gehalten. Näh. Banbüreau Emserstraßc 2.

Kleine Villa , 8 Zimmer rc., dicht bei den, Kur¬
haus , sür Mk. 08 .000 zu verkansen. 8326

I». Engel , Adolphstraße 3.
Das kleine Landhaus

Neuberg 14, ist sof. zu verkaufe» oder zu vcriuiethen, Besichtigung
von Morgen« 9—10 Uhr, Nachmittags von 3—4 Uhr.

StyII II

Mit fürstlicher Pracht ». allen Bequemlichkeiteu ausgcst.
hochherrschaftlichegroße Villa in der Parkstraße, großer
©arten, große Räume, au» erster Hand äußerst billig zu
verkausen. Näheres Baubüreau Saalgasse 1. 8072

Gut geb. Haus , »u Lüdmcrtel mit großem Lade», preiswert»
direct vom Eigenst,. zu verkaufen. Offerten unter m. « • « s»
an den Tagbl.-Verlag. 8604

Schöne massiv geb. Villa — dicht bei dem
Nerothal — 11 grade Zimmer , 2 Badezim. u.
2 Küchen rc., hübscher Garten, weg. Abweseuh . d.
Besitzers preisw . zu verk. 8419

Ott « E »i; el , Adolphstraße3. _
a  Kapelleustratze 29 auf Oktober zu verk. Enthalt

8 Zimmer, 7 Kammern, gr. Garten und Platz für
ein Stallgebäude. Näh. nur bei dem Eigenthümer 5173
_H . Kfioliwein . Frankfurtersiraße20.

II II

Schönes Hausgrundstück in guter Lage, mit großem
Hofraum, z. Ausdauer » geeignet, f. jeden Grotzgeschästs-
dctrieb passend, Erbtheilnng halber preisw . zu verk.
Offerte» erb. unter I ». 8 . » 5 « an den Tagbl.-Verlag.

Billa Parkstratze 42,
Näheres im Tagbl.-Verlag. 7135

Vorzügliches Rente, »Hans in der Walrainstraßemit 7000 Mk.
Anzahlung billig zu verk. Näh. Baubüreau Saalgasse 1. 7723

w ww v»//

X Billa z« verkaufen , x
X an der Nerobergstraße gelegen,z.Alleinbew.,eventl.
X auch für zwei Familien ausreichend,mit allem Comf.der Neuzeit, eleclr. Licht und schönem Garten. Zu Ak

erfragen Stiftstraße 24, 1. Etage. 7722 y^
XXXXXXXXXXXXXXXX
Haus , für Kurbetrieb SSiu»

bester Kurlage, zu verkaufen. Näheres im Tagbl.-Verlag. , 136
Villa , feine Lage, modern, Ceiitral-Heizuiig, elektr. Licht, Garten

zu verkaufen. Näh. Adelh eidstraße 39 von 2—4 Uhr. _

Doppel-Billa,
nahe Dampfbahn-Haltestelle Adolphshöbe, kleines Object, für
eine od. zwei Familien, Bad, Veranda,Garten, je 6 Zimmer,
je 3 Mansarde», gesunde Lage, Abreise halber mit kleiner
Auzabluiig ganz oder getheilt günstig zu verkaufen oder ver¬
tauschen. Näh. Jusiizralh 14 fy , Rheinblickstraße7. 8173

Billa im Nerothal . ÄÄK
dem Park, z» verkanfeii. Näheres im Tagbl.-Verlag. 7134

Gelegcuheitskauf wegen Wegzug.
Villa mit 14 Zimmer « u. reicht. Zubehör

— da 2 Küchen vorhanden, auch f. zwei Familien
paffend— i» schöner Lage, Stratzenbahnverb .»
preisw . z» verk. 8418

litt « E » 8«1. Adolphstraße3. .- - .E

Herrschaftliche ViAa
Wcinbergstr .» 9 Zimmer» 3 grohe Terraffe« , reich¬
lich Nebenräume , solid und elegant ansgestartct,
mit wundervoller Fernsicht über d. Rerothalanla .;-» ,
Stadt und Wald , preiöwerth zu verkaufe» . Nah.
Baubüreau Saalgaffe 1. 6M

Sonnenbergcrstr, elektr. Licht, Centrälheiznna, schömr
^ViUa Garte», zu verk. Näh. Adelheidstraße 39, 2—4 llbr.

Für Capitalisteu!
Vorzügl . neues Etagenhaus , 6 °/o deö

Kaufpreises reut, oder bei 5 "/» Verzinsung
Mk. 1500.— netto Ueberschuff laffcnd, preisw.
zu verk. Otto Engel , Adolphs« . 3. 8735

Bierstadt.
Neu erbautes, best eingerichtetes, absolut trockenes, zwcistöck. H »us

(nach der Stadt gelegen), i» bester Lage zu verkausen. Kaufpr.
17,000 Mk. Näheres’im Tagbl.-Verlag. 8643

Haus in Sonnenberg.
Die Villa Wiesbadenerstrabe 32, zum AUeinbewohnen

oder auch für zwei Familien paffend, ist zu verkaufen, event.
zu vermiethen. Näh. ans der Bürgermeisterei in So,inen«
berg oder Friedrichstrabe 42 in Wiesbaden. 8711

a  Sd Q ist eine am Sudabhange des
witUvUlfl W. v . Schloßberge« schön gelegen-

neu erbaute Villa billig zu verkaufen oder auch zu vermiethen.
Näh II - Sch wein «Iterer, Marb acberweg.

Sehr

Haus
wald
35,000 Mk.. . .. ...
gesicherte» Existenz.
Tagbl.-Verlag.

rentables concnrrcuzsreics Gttst'
unteren Wester¬nn _

(Kreisstädtchen) per sos. Umstände halber billig
, » verkaufen oder zu vermiclben. Kaufpreis

iethpreis 1600 Mk. Seltene Gelegenheit zur
Offerten unter M. O . « S8 an dev8484

Zer will
ein bürgerliches, altrenommirtes Leipziger

Restaurations -Grundstück
mit sehr schönem Garten, gr. Veranden, ff. Inventar , Lage nur

einzig, kaufe»? Gr. Umsatzw. nachgewiesen. Capital 10- bi»
20,000 Mk. erforderlich, kleines Haus. Hypothekw. in. in Zahlung

genommen, amh als Si - eeinl - Zusscstonk
für Brauerei sehr geeignet. Nah. d. F79

Herrn W . Pappe , Leipzig, Fleischerplatz 15,1.Wiesbaden.
Bille»-Bauplätze

a» der Frankfurter-, Lessing- und Martinstrabe, von den jetzigen
Bahnhöfen und von dem künftigen Centralbahnhos ca. 800 Mir .»
vom Theater n. Kurhaus ca. l000 Meter entfernt, zu verkaufen.

^v >,tier «pai >n . Wiesbaden , Schlichterstrabe 10. 8068

1
Sehr schöne ViNcn-Banplätze , die auch Nanm zur

Errichtung von Stallungen bieten, in der Parkstraße,
vis-&-vis dem Kurpark, brll. zu verkaufen. Näh. beim Besitzer

Architekt Saalgasse 1. 8069
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Allen Denen, die so herzlichen Antheil nahmen
an dem Verlnstc meiner nun in Gott ruhenden unver¬
geßlichen Frau , unsrer guten Mutter,

Henriette GroUmu », geb, Giffert,
sowie für die Kranz- und Blnmenspendcn sagen wir
hiermit unfern ticfgesühlteste» Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familie Gottlieb GroUmu ».

Wiesbaden , den L8. Juni 1900.

WMWWMWWHKB

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

hiermit die schmerzliche Mittlieillung, dass
es Gott dem Herrn gefallen hat, unser
innigstgeliebtes Kind,

Newel! Sill,
im Alter von 3 Monaten nach kurzem Leiden
heute früh zu sich zu nehmen.

Die tieftrauernden Eltern:
Charles Mucller und Frau.

Wiesbaden , den 22 . Juni 1900.

Die Beerdigung findet in aller Stille
vom Leichenhause aus statt.

BiLlenbarchlätze
Walkmühlstraße 19. 1 r.

verschied. Größe, an fertiger
Straße , zu verkaufen. Näh.

3188

Verloren gestern Abend zwischen7 n. 8 Uhr ein rothseidencr
Beutel, enthaltend1 Kinderschürzc, Milchflasche mit Futteral,
Tasse und Häkelarbeit, auf dem Wege Unter den Eichen, Emscr-
straße, Bi«iuarck-Ring, Bleichstraße, Schwalbachcrstraße. Gegen
Belohnung abzugcben bei Frau I»«,, -«. Luisenstraße 43, 1. 8686

Zwei Stückchen Sammtblindche » verloren. Abzngeden bei
Herrn Putz- und Modcwnaren, Lanagasse._

Gestohlen wurde ein gr. gelber Fahruund mit dunklen Ohren,
ans den Namen Max hörend. Vor Ankauf wird gewarnt.

Gärtner, Westendstraße 15.
Bitte Die Person, welche in b. Mittwoch Abend
6 Uhr 18 Min. von Cöln ab- und hier 10 Uhr

11 Mi», eingesahrenen Zug Geld verloren hat, die« dem Finder
unter Angabe de» Betragsu. der näheren Umstände(Abth., Reise¬
begleiter rc.) unt. A.  H . »a hauptvostl. Wiesbaden mitzulheilcn.

Ges, eine kleine Broche . Adzuholcn„Goldene Kette" No. 28.
Fox -Terrier« '/- Jahr alt, drahlh., m. braun, schön gez.

Kops, auf d. Rücken schw. Fl ., kop. schw. Schw. mit braunem Ende,
Hünd., ist abhanden gekommen. Abzugcben in Bierstadt , Wtcs-
badenerstraße 12. Bor Ankauf wird gewarnt._

Zwei Kätzchen entl. Bitte Nachr. Walkmühlstr. 30b, Part.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme, sowie für die reichen Blnmenspenden bei der

Beerdigung meiner lieben Frau und guten Mutter, sagen ivir allen Verwandten, Freunden und Bekannten,
insbesondere aber dem Herrn Pfarrer, sowie den Schwestern vom Heiligen Geist für ihre aufopfernde
und treue Pflege unfern tiefgefühltesten Dank.

Keonhard Kendle und Sohn.

Immobilie « r« kaufen gesucht.
"eueres Haus, größere Anzahlung, ohne
Agenten zu kaufen gesucht. Offerten mit

Preisangabe rc. sind u. It «». » » « im Tagbl.-Verl. niederzul.
Suche ein Hans mit Thorfahrt , wenn möglich mit Hinterhaus,

am liebsten im Wcllritzvicrtcl. Anzahlung 7—«000 Mark.
Offerten mit genauer Angabe der Rentabilität u. II « . 3 -1«
im Tagbl.-Verlag abzugcben.

Neues Haus«3—4-Z.-W., zu k. gcs. Off. mit Str.. No., Mieth-
einu.. Hyp. u. Preisangabe u. I ' . SSt au den Tagbl.-Verl.

Suche l Hans mit groß. Werkstätte mit 6000 Mk. Aaz. Agenten
verb. Off. mit Angab. u. A. **. » « 9 an den Tagbl.-Perlag.

t {i «v mit 6000 Mk. Anz. gesucht. Keine Agenten.
♦ ^ »86811 Off. u. W . «». 3 » 7 an de» Tagbl.-Verl.

Suche Hans mit großcni Hofräum und Garten, worauf eine
Weikstätte gebaut werden kann. Anz. 5000 Mk. Nur Selbst-
verkäufer. Offerten unter -V. « . » «»« au den Tagbl.-Verlag.

Ein Banplatz gesucht in günstiger Lage. Offerten mit Bcd. unter
’«a. O . 3 « w an de » Tagbl .- Verlag.

Baustellen gegen Baar,
tn  oder mehrere, zu kaufen gesucht. Lage, Preis rc. unter

t . O . » 05 an beit Tagbl.-Verlag. 8673
oi)er  dazu geeigneter Acker, circa 50 Rth. groß,

W ” t ZX il  in der Nähe der Emsersiraße zu kaufen gesucht.
Offerten mit äußerster Preisangabe und Laaernninmer unter
H. Sv. U. 51 « au de» Tagbl.-Verlag.

Glise Kudi».

Dallksergimg.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme

bei dem schweren Verluste meines nun in Gott
ruhenden, allzuftüh dahingeschiedenen Gatten,

Heinrich Ardin»
sage ich Allen meinen herzlichsten Dank.

Fr evtl den "»Verzeichn iss i*oiss 23 . Jaani 8900.
Adler.

Schmitz, Fr., Reut., m. N.
Bonn

Deichmacn, Fr., Maj. Köln
Clement, m. Fr, Brüssel
Clemen. Paris
Herrmann. Berlin
Lewy. Berlin
Grün. Berlin
Binmenthal. Berlin
Wippermann, Ingen. Essen

Hnlanlior -Hotel.
Katz, Kfm. Pforzheim
Schaffner, Rent., m. Fr.

New-York
Schaffner, 2 Fr). New-York
Schaffner, 2 kirn. New-York
Gurewitz, Fr., Rent.

Moskau
Gurewitz, 2 Frl. Moskau
Block, Kfm. Berlin
Linsenmeyer, Kfm.

Düsseldorf
Schmidt. Berlin
Doilein. Berlin

Bloch.
Stolle, Fr . Stettin
Ilfred, N., m. Fr.

AlhuquerqueSchwarzer Hoch.
Lebrecht , F., Kfm., ro. Fr.

Mainz
Moezer, Th., Baumstr.

Lichtenau
Brandt, L„ Rent.

Wilmersdorf
Siemon, Generalarzt, 11r.

a. 11. Berlin
Ton Scheven, K., Fbkb.

Crefeld
Zwei Böcke.

Friedmann, J ., Fr. München
Fleischmann, R., Fr.

München
Geinitz, G., Kfm. Eisenberg
Menge, C., Kfm. Arolsen

Brantmcli.
Bilstein, m. Fr. Dortmund
Klein, m.Fr. Hohenlimburg
Friedrich, Fr . Herne
Schmitz, Fr. Herne
(»« Idciicr Brünnen.
Schmitt, Ktm., m. Tochter.

Nürnberg
Müller, Stat.-Vorst., m. Kr.

Oblaten
Schweitzer, Kfm. Bruchsal
Haha, Klm. Güttingen
Beckmann, Kfm. Berlin
Schalter. Zwickau
Weikert, Frl. Dresden
Düring, Fr. Hannover
Köhler, Fr. Otternheim
Müller, Frl. Nürnberg

Ualillielm.
Lissack, Zahnarzt , Dr., m.

Fr. Berlin
Jablanski , Fr .. Rent. Berlin

BieienmUlile.
Baum, D., Capitän, m. Fr.

Rotterdam
Rinliorn.

Bierbann, Kfm. Oberbrigge
QuenBel, Kfm. Berlin
Joseph , Kfm. Stuttgart
Wenz. Kfm. Lahr

Marcinkowski, Kfm. Berlin
Diebel, Ktm. Crefeld
Stoeckicbt, Kfm. Elberfeld
Venhern, Kfm. Düsseldorf
Götze, Ktm. Schneeberg
Stubbe, Kfm. Berlin
Levi, Kfm., m. Fr . Bonn
Oppenheimer, Kfm.

Mannheim
Cronheimer, Kfm., Berlin

Ei wen bahn - Bold.
Kolb, Kfm. Coblenz
Petzold, Kfm. Mecran
Scbwendy, Kaiser!. Rechn.-

Ratb, m. Fr. Berlin
Glanert .Bucbdruckereibes.,

m. Fr. l.yck
Ten Cate. Amsterdam
Wolf, m. Fr. Düsseldorf
Heuser, Frl. Obercassel
Rauschenbach, Kfm.

Dresden
Kugel.

Zweiniger, G„ stud. jur.
Leipzig

Schkott, Staatsrath u. Dr.
med. Moskau

Langheinricb, Hptm. Pillau
Jost , A„ Frl. Grünstadt

Kng>liwclier llof.
Uoeg, T. Amsterdam

■Crbprinz.
Huudhausen, m. Farn.

Ohligs
Markus, Fr . Köln
Raub, Bucbdruckereibes .,

m. Fr. Crimmitschau
Werschdorf,Frl . Frankfurt
Pros , Fahr . Geilsdorf
Stephan, Fr. Wallertheim
Schaue, Kfm. Neukiichen

Hotel Eislir.
Hessenberg,Kfm.Offenbach
Perschmann, Frl.

Magdeburg
Philippstbal . Kfm. Crefeld
Harckertz , Kfm. Düsseldorf
Knape, m. Fr.

Alt-Landaberg
Hazberg, Kfm. Gelle
Oeberg, Telegr.-Insp. Gells
Feige, Kfm. Cassel
Karsten, Fr., m. Tocht.

Höxter
Frohnsdorff, Fr . Höxter

ilnppel.
Meyer. Kfm. Köln
Welsen, Rent., m. Fr.

Berlin
Burger, Kfm., m. Sohn.

Nürnberg
Huber, Inspekt., m. Fr.

Hannover
Jungbaus , Kfm., m. Fr.

Wien
Elbing, Kfm. Stettin
Rotb, Kfm. Stettin
%'ler JalircNzellen.

Bereskin, Fr., Rent., in.
Gesellschafterin. Odessa

Gilon, m. Fr. Verviers
Dubar, m. Kam. Brüssel

liniworliwil.
Herz, A., Kfm. Berlin
Flues, Frl. Honsdorf

Maiwerliof.
Becker, m. Fr. St._Louis
Heisler, w. Fr. Chicago
Heisler, Frl. Chicago
Lorch. New-York
Thomas, Fr., m. Bed.

England
Jameson, Fr . Irland
Cohnon, Fahr.

Grevenbroich
Haibach, Fr. Bcrgerbof
Killeck, Frl. London

Bin rji ten.
Schmidt, Kfm., m. Fr.

Deisreklach
(loUiene Mette.

Boeder, J„ Rent. Berlin
Mengen. A. Viersen

Itülniwclier Hof.
Keppler, Offizier. Hanau

fii ranz.
Heinsdorf, Frl . Stettin
Seifert, Baumstr. Einsiedel
Jacoby , Fr. Trebur

Weisae E.ilien.
Macke, Fr., Dir., in. Tocbt.

Osnabrück
Bär, Pfarrer . Leubsdort
Leonards, E., Frl. Bonn
Winkler, Fr ., ro. Tocbt.

Bitterfeld
Kleinkopf, E., Frl.

Gr. Gorau
Schmelzer, Fr . Speyer
Schmelzer, E. Speyer
Bermbach, P. M.-Gladbach
Kloster, Fr. Berlin

KBoliler.
Karge, Leut. Zabern
Gottwald, K., Leut . Pillau
Milentz, Leut. Neustadt
KeyIer, Leut. Königsberg
Ernst , Leut. Wesel
Noske, R., Buchdruckerei-

Besitzer, m. Fr. Leipzig
Stichling,F., Rent.Bamberg

.lletropole und
ffionojiole.

Boll, R. Bucbdruckereibes.
Berlin

Maser,J..Bucbdruckereibes.
Leipzig

Naumann, Th., Buchdr.-
Besitzer. Leipzig

Gross, A. E., m. Fr.
New-York

von le Fort,2 Frl. Pommern
Locvy, Kfm. Berlin
Tauchert , E. London
Wercker, 2 Frl . Stettin
Schreiber, C. A., Kfm. Köln

tunnenhnf.
Wendricb, Kfm. i,iegniii
Spiele manu, Kfm. Neheim
Kahmann, m. Fr.

BrauuBcbweig
Wiesner, Kfm. Berlin
Wienkopp,m. Fr. Rathenow
Mittelbach, in. Fr. Halle
Jäger , Kfm. Frankfurt
Lee, Kfm. Frankfurt
Perander , Forstmstr ., m.

Fr . Finnland
Böhm, Kfm. München
Kerstem, Rent. Soest
Zabel, Kfm. Köln

Carl, Kfm. Coburg
Meyer, Kfm. Leipzig
Reuter, Kfm. Hanau

Ittmauer Hof.
Burgess, Fr . England
Gore, Fr . England
Walker, M. New-York
Yffe, N., m. Fr. Amerika
Ruperti , J . Hamburg
von Heyking, Fr . Schwerin
Clausen, A., Fr., m. Farn,

Bremen
Clausen. Bremen
Hiese, ll„ Dr., w.  Fr . Berlin
Mann. Remscheid
Calm, Frl. Amerika
Masclike, Frl. Berlin
Caspar, Fr., Staatsanw., m.

bam. Königsberg
B”fiilzer Hof.

Schuppei. Kixdorf
Taudrer , Kfm, Berlin
Loster, Kfm. Berlin
Mache, Ingen. Köln
Jäger , Kfm. Ludwieshafen
Hopfensach, m. Fr. Rixdorf
Schäfer. Flacht
Fromenade -Holel.

Schober, in. Fr. Basel
Locenzer, Fr. Cöthen
Moser, Fr. Cöthen
Krigsman, Fr. Magdeburg
Kur guten Quelle.

Falter, lt . Frankfurt
Wenzel, 0 ., Zahlmstr.-Asp.

Berlin
Halle, G , Kfm. Giessen
Eschenbrenner, E„ Kfm.,

m. Fr . Braubach
Liebner, K. Frankfurt

(luellenliof.
flöht er, G„ Gutsbes.

Friedendorf
Dust, F., Kgl. Steiger.

Wellesweiler
David, A., Kfm. Worms
Kaiser, A., in. Fr . Hannover
l' rank, J ., m. Farn.

New-York
Scbrautb. A., m. Fant.

New-York
(Itiitisana.

Bell, Cb., Fr . London
Bell, C. M.. Frl. London

Hoicliwpowt.
Brück mann. 0 ., Schauspiel.

Hamburg
Frangenberg, F., Kfm.

Gladbach
Schwedhelm, F., in. Tocht.

Charlottenburg
Klieiii -Elolel.

Schwarz, A., Fahr.
Ehrenbreitstein

Günther, 0 .,Frl .Düsseldorf
Naumann, Reg.- Baumstr.

Berlin
Loewenberg, E., Kfm., m.

Fr. München
Ellensen, M. Riga
Worms. Köln
Wasels, m. Farn. Zürich
Hai kess, E. W., m. Fr.

England
Gold, C., m. Fant.

Magdeburg

Krohn. Detmold
Meine, S., Fr ., m. Tocbt. u.

Bed. Hannover
Olderweid, D., Hotelbes.

St. Goar
Howe.

Youug, G.,m. Fr. Saramiah
Waller, Frl. Sarannah
Canningham Robertson, Fr.,

nt. Tocht. Edinburgh
Ruot, C., Frl . England

ttaviiyllotel.
Goldstein, m. Fr. Herford
Weil, m. F'r. Merzig
Weil, m. Fr. Trier

tScliützi -nli » f.
Hissbacb, Fahr . Apolda
Merlins, Eisenb.-Sekretär.

Düsseldorf
Srltwan.

Karres, Bucbdruckereibes.
Halle

Kratz, Fr . Cöslin
Kratz, Frl. Cöslin
Kratz. Cöslin

Kcliwein »tirrg,
Brandt, Förster , m. Fr.

Sutzin
Siegfried, Kfm. New-York
Hollmeister, Ktm., m. Fr.

Ludwigsbaien
Raitz. Karlsruhe
Abrahm, Kfm. Köln
Wingy, Kfm., m. Scbwest.Bonn
Schmitt, Kfm. Berlin
Wagner, Ingen., m. Tocht.

Dresden
S | iiegei.

Rach. Wachenbeim
Levis. Erbesbüdesbeim
Levis, Kfm.

Kirchheimbolanden
Räch, Fr . Wachenbeim

l ' nniiliti imer.
Guthmann, Frl . Strassburg
Ziesse, Frl. Strassburg
Martini, Kfm. Nilbel
Fuss, Kfm. Giessen
Heydel, Kfm. Leipzig
Klunge, Kfm., m. Fr. Berlin
Hevdel, Kfm. Leipzig
Heydel, Kfm., m. Fr.

Leipzig
Linz, Kfm. St. Johann
Stamm, Kfm. New-York
Querud, Kfm., m. F'r.

Apolda
Münster, Kfm., m. Fr.

Elmshorn
TitunuK - lf otel.

Bremifleck, Ktm Würzburg
K>fehlt oll, Fr ., Geb.-Rath.

Berlin
Kirchhoff, Frl . Berlin
Günther, Rent. Chemnitz
Menhardt, Fr ., Rent.

Münster
Mohr, Kfm. Berlin
Gülle, Amtsger.-Rath.

Kassel
Gratmann, Kfm., m. Fr.

Bremen
Klein, Kfm. Köln
Hoogestraat , Inspect.,

in. Fr . Spandau

Burg, Fr., Rent. Herhede
Glodinon, Journalist , m. Fr.

Jura
Lewens, Kfm. Hamburg
Freiburg , 2 Hm. Hitdotff
Lacks, Kfm. Berlin
Gieseke, Dr., m. Fr.

Leipzig
Schuster , Architect. Berlin
Friedheim, Kfm. Hamburg
B edelin, Fr., Rent. Bibrach
Iioodzont, Kfm. Haag
Schwickendorf, Fr ., m.

Farn. Saarbrücken
v. Hünnerhein, 2 Hrn.

Barone. St. Goarshausen
Hallade, Ingen., m. Fr.Meaux
Cohn, Kfm., m. Fr. Cöthen
v. Schmeling, Hauptm.

Darmstadt
tic <uria.

Wythe Cook, tu. Fr.
Washington

Cook. Washington
Waldthausen, Frl . Essen
Schwerin, Frl . Essen
Knauff, Frl. Moskau
Graefe, Präsident , m. Fr.

Frankfurt
logel.

Holler, m. Fr. Solingen
Tieber, Dr. med., m. Fr.

Solingen
Herman. Breslau
Schiff, in. Fr.

Wilhelmshaven
Dornberg, Kfm., m. Fr.

Offenbach
Reppers, Rent., nt. Fr.

Antwerpen
Moes, Rent., m. Fr.

Antwerpen
Ilormutb, Fabr. Heidelberg

Weins.
Kleinscbmidt, m. Fr.

St. Louis
Herborn, Fr. Münster
Brethel. London
HauwudcD, m. Fr.

Cbarlottenburg
v. Entziehen. Strassburg
Sauermann, ro. Kam.

München
WeatfUIUclier Hof.

Häuser , Kfm. Apolda
Halderenx, m. Fr.

Amsterdam
Deneks, Frl. Förderstedt
Hayn, Kfm. Bremen
Mowes, in. Fr . Leipzig
In Hriviitliiiiiserni
Kuranstalt Dr. Abend.

Loesen, B., Fr . Lüttich
StrausB, P., Fr . Brüssel

Abeggstrasse 9.
Toole, Kfm., m. Fr.

Cephalonia
Baron von Einsiede),

Kammerherr.Luxemburg
Pension Böttger.

Claisö, Frl . Breslau
Wilke, Frl. Berlin
Wilkens, Frl. Berlin
Dom, Frl. Berlin
Carganico, Frl . Insterburg

Pension Becker.
Schulze, Amtsger. Bath.

Berlin
Schulze, Postdirect., m. Fr.

Montjoi
Villa Carmen.

Funken, W., Kfm. Trier
Gerlach, A„ Chemiker,

Dr. pltil. Hannover
von der Heide, Cbr.

Hannover
Elisabethen8trasse 10.

Stuckenholz, G., Ingen.
Berlin

Haarmann, A., Fr. Berlin
Villa Frank.

Friedrich, Frau , Rent.
Köln

Selby, Frau, Rent. London
Ax, Ohr., m. Farn. u. Bed.

Baltimore
Villa Julia.

Hausen, Rent. Berlin
Muchol, 2 Hrn., Kflte.Berlin
Hartung, Kfm. Dortmund

Marktstrasse 6, I.
Colberg, M., Fr., m. Tocht

Berlin
Hilffert, Frl. Potsdam

Museumstrasse 4, I.
Siepmanu-Rasche, Pb.,

Rent., in. Fr.
Holsterhausen

Nerostrasse 20, I.
Ehser , E., Fr.

Ludwigshaven
Nerostrasse 4L

Dittricb, 8., Frl. Berlin
llheinstrasse 11.

Nilascb, A., Sparkassen¬
rendant, m. Fr. Berleburg

Pension Reuter.
Lundholm, C„ m. F' r.

Schötland
Villa Royale.

von Dabitscb, E. Warschau
von llabitsch, 11., Ritt¬

meister. Warschau
Saalgasse 24/26.

Schröder, M., Fr. Bremen
Villa Siesta.

Rüffeln,acher, Frau Fabr.
Rotb

Messerschmid, Frau , Fabr.
Mainz

Stiftstrasse 12.
Bejöhr, M„ Fr. Hamburg
Begeron, M„ Frl. Borgfelde

Stiftstrasse 28.
Stuke, 11., Frl. Hannover
Stuke, E., Frl. Hamburg
Schepping, D., Frl.Montabaur

Tauuusstrasse 18.
Mandel, C., Kfm., ro. Fr.Köln

Taunusstrasse 4L
von Krctt, Frl. Petersburg
Breden, A„ Kfm., m. Fr.

Bielefeld
Wilhelmstrasse 50, I.

Lewis, E., m. Farn.
New-York

Pension Winter.
Schaefer, J ., Ingen.,

m. Farn. Krefeld
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Ohne Verantwortlichkeitder Redaitiou.)

Dereinä-Zlachrichten.
_ioen unter dieser Rubrik werde» bis zum Umfang von 20 Zeilen

mientgeltlich ausgenommen, für jede weitere Zeile wird der Anzeigenpreis mit
15 Psg. berechnet.)

* Wir wolle» nicht verfehlen, nochmals auf das von dem
M ' Gef.-Vercin „Hilda " heute Mittag arrangirte Sommerfeft
au! dem „Atzelberg" aiifmerkfan, zu machen.

Stimmen aus dem Publikum.
* Ich möchte nicht versäumen, in Ihrem viel gelesenen Blatte

eine Sache zur Sprache zu bringen, die so dringend wie keine andere
einer Aenderung bedarf. Es betrifft dies die Ausfuhr des
Weins,  der von hiesigen Weinhändlern nach auswärts versandt
wird. Da dieser Wein dem Acciseamt in der Fricdrichstraße vor-
gefiihrt werden muß, so sieht man oft 10—15 Karren oder Wagen
hinter einander halten, deren Inhalt , Kisten oder Fässer, dem betr.
Beamten zur Controllirnng gezeigt werde». Zu deren Abfertigung
find aber meist nur ein bis zwei Beamte da und können sich dann
die Betr. oft bis zu 1 Stunde Wartezeit gefaßt machen. Dabei
machen sich die Herren das Vergnügen, die Kisten z. B. auch bei
Regenwetter bis znm Bode» zu revidircn, so daß. wie es kürzlich
zwei Küsern erging, die Flaschcn-Etignelten ltiib das Seidcnpapier
tu sehr malproprem Zustande zum Versandt gelangten. Wie viel
kostbare Zeit geht durch diese Warterei verloren. Es ist mir in der
Thal räthselhast, daß der Weinhandel, der in hiesiger Stadt doch
sehr bedeutend ist. nicht schon energisch Front gegen diese zeit-
verschlvcndende Methode gemacht bat. Warum geht er nicht gegen
diese, überhaupt nicht mehr zeitgemäße Acciseordnnng vor ? Andere
Städte eilen der unseligen meist voraus . Z . B. hat Mainz mit
diesem alten Zopf längst aufgeräumt, hebt 2V Mk. per 1200 Ltr.
Accisc und giebt einfach keine Nückvergiitnng, spart dabei einen
großen Bcamtenapparat, den Weinhändlern geht bei den ohnehin
schon colossal hohen Löhnen keine Zeit ihres Personals verloren
und wird die Stadt obendrein bei der Ausfuhr nicht noch betrogen.
Der Magistrat und der jetzige Acciseinspector lverden wohl auch die
bestehenden Mißstände erkannt und wohl auch schon gefunden haben,
daß mit der alten Geschichte der AnSfuhrvergütung anfgeräumt
werden muß. Was andere Städte können, kann Wiesbaden auch.
Wie man hört, hat auch die Handelskammer Stellung zu der Sache
genommen und zu diesem Zwecke eine Versammlung der hiesigen
Weinhändler eiuberufen. Ein Betheiligter.

* In No. 282 des „Tagblattes " befindet sich ein Artikel, die
Schwalbacher Bahn  betreffeub. Im Anschluß Hiera» möchte
ich um gefällige Ausnahme des Nachstehenden bitten: Es ist ein

Mißstand, daß in den sonst so sehr schönen Wagen die Fenster
durch das Publikum auf beiden Seilen geöffnet werden. Persönliche
Vorstellungen dieserhalb helfen nichts oder nur sehr selten. Die
vercbrliche Eisenbahii-Betriebs-Jnspeclion würde sich den Dank
vieler Reisenden sichern durch Anbringung eines Plakats mit der
Aufschrist: „Die Fenster auf der einen Seiten (Windseite) sind
stets geschloffen zu halten." Zur Ausführung dieser Verfügung
dürste es rathsam sein, die Schaffner dementsprechend anznhalten.

* Schla nge nbad,  21 . Juni . Die musikalische Noncha¬
lance,  mit der man allzuoft den so schön gelegenen und für
öffentliche Musikanfführungen so sehr geeigneten unteren Kurort in
der Zeit von 6—7 Uhr Nachmittags maltraitirt , giebt uns Kur¬
gästen zil bedeilken, ob es dann nicht besser märe, auf derartige
Genüsse gänzlich zu verzichten. Die Auswahl der Stücke läßt viel¬
fach sehr zu wünschen übrig. Von der dilettantenhaften Execntion
dersciben wollen wir gar nicht reden. Man hat die Empfinduiig,
als könne man sich dieser„Znmnthung" nicht rasch genug entledigen.

Mehrere Kurgäste.

Krieflmsten.
G . vom Lande . So ungalant zu denken — wär' dies

fein? — „So oft Du kommst, Du sollst willkommen sein."

Derrmschtes.
* Iubilänmspostwrrthzeichen . Bei der am 2. bis 5. Juli

stattfindentcn internationalen EriniiernngSfeiergum fünfundzwanzig¬
jährigen Bestände de« in Bern gegründeten Weltpostverein« sollen
schweizerische Jubiläumspostwerthzeichen in Verkehr gesetzt werden,
nämlich Jiibiläninssrnnkomaikenmit einem Taxwcrthe von 6, 10
und 25 Cts. ; Jubiläumspostkarten mit einem Taxwertbe von 5 und
10 Cts . Vom 2. Juli an bis znm 31. Dezember 1900 einschließlich
solle» diese Jubiläumspostweribzeichen bei jeder rechnungSpflichtigen
Poststelle, sowie bei de» anerkannten Privalvcrkänfern von Post-
wertbzeichen zum Neiiiiwerthc bezogen werden können. Den
31. Dezember um Mitternacht verlieren diese Postwerthzeichcn ihre
Gültigkeit.

* gofspruglermeister mtd Professor ist der jetzt 83 Jahre
alte Herr Reirieck zu Berlin. Herr Rcineck war großherzoglich
weimarischer Hofspenglermeister. Zu letzterem Titel kam der Herr
auf sehr eigene Weise. Er fertigte in seiner Werkstälte Zauber-
Apparate für Zanberknnstler an und erdachte selbst derartige
Apparate, mit denen er bei einem Weihnachtssestc der Kinder des
Grobherzoge Karl Friedrich August zu Weimar außerordentliches
Interesse erregte. In der Folge ging er unter dem Nam n
„Bosagelli" selbst als Zauberkünstler ans Reisen und erhiclt den
Titel Professor der Magie von seinem Landesherr».

* Gi » schöner Kang . Ein guter Mensch, aber ein schlechter
Musikant ist der Düsseldorfer Bürger, der die Torpedobootsdivision
mit folgenden, auf einem Flugblatt gedruckten Versen begrüßte.
Das Gedicht ist ein Akrostichon und lautet:

Seiner Majestät Kaiser Wilhelm II. befahl
Torpedo-Division zum Deutschen Rhein,
Ans sieben Panzerschiffe» von Eisen und Stahl
Den KapilünlentnantFunke und Osfiziere fein;
Treu ihrem Kaiser zur See, Fluß und Land
Düsseldorf hat Seine Majestät nie vergessen
Ueberzengt von Seiner Lieb' im Verband,
Sei heute Heil und Ruhm Ihm noch beigemessen
Seine Majestät am Düffeldorfer Rhein.
Er lebe hoch! hoch! hurrah znm Angedenken
Liebsranenmilch und Rüdesheimer Wein,
Die Gläier voll, triilkt, und leer zu schwenken
O Deutscher Kaiser Wilbelni Dir!
Recht lange noch des Landes Pracht
Für nn« zur See und Landeszier!

Mit Gott in feiner Schaffenskraft
Treu Dir, bis uns der Tod hinrafft!

* Kaitrt in Kloudiltr . Aus NetmIork wird geschrieben:
Nach Mitlhellnng ans Seattle, Washington, hat derMaffenanSzug
von der Pazifikküste nach dem Goldlande des Kape Rome bereits
mit vollem Nachdruck begonnen. AnfailgS Juni gehen mit Blei
40 New-Uorker Tänzerinnen nach dem arktischen Dorado ab. Die
Lalletensen sollen— so wird wenigstens versichert— vielfach aus
den Zeiten stammen, da New-Dork noch New-Amsterdam hieß, und
es sollen Jahrgänge darunter vertreten sein, welche jeder Weinkarte
ziir Zierde gereichen würden; aber für das nordische Goldland ist
Alles gut, wie cs auch sinnier sei. Haben sich doch in Daioson City
im verflossenen Jahre ztvci erfolgreiche Goldgräber einer 52-jährigen
Hebe halber duellirt. Mnthige Frauen sind im goldhaltigen, hohen
Norden sehr begehrt, und gewöhnlich werden sie auch schnell ge-
heirathet. Demnach steht zu ertvartc», daß die alte Garde vom
New?Uoiker Ballet im Goldlande bald in den wohlverdienten
bleibenden Ruhestand treten werde.

* Hnmoristischr ». Sicheres  Zeichen . „Sie wissen ganz
genau, daß Ihr Zimmerherr, der Schauspieler, demnächst Benefiz
hat ?" — „Gewiß, er läßt ja bereits seinen silbernen Lorbcerkranz
blank putzen." * Zu gefährlich.  Herr : „Wurden Sie nnserm
Verein vielleicht gestatten, daß wir uns ein wenig auf dieser Wiese
lagern?" — Bauer (zögernd): „Ja . . . hoffentlich sind Sie doch
kein vegetarischer Verein!" * Der kleine Porzellatikenner.
Karlchcn (Sohn eines Antiquars) : „Wo bist Du beim geboren,
Tante ?" — Tante : „Ich bin aus Meißen, Garlchen." — Karlchen:
„Aber hast Du denn auch zwei Schwerter auf der Rückseite?"
(„Meggend hum. Bl.")

Premdktt -pcnl 'lnns
Für eine englische und für eine französische Lehrerin,

Beide sehr zu empfehlen, wird Ferien-Bufenthalt von Anfang
August bis Mitte September gesucht, obne gegenseitige Vergütung.
KäbereS Institut Hoffmeister . Rbeinstraße 28.

Pension mit FamUicn-Anschluß
s. zwcij. Mädchen gesucht, die s. z. ihrer Ausbildg. in W. ans¬
halten. Lehrerfamilie bevorzugt. Offerten unter »s . 5*. SSI ait
den Tagbl.-Verlag.

Villa « arflcld,
MozartHtmsse la , an der Sonuenbergerstrasse,

elegant möbl. Zimmer und Etagon.
Ruhiges Haus. — Schattiger Garten. — Vorzügliche Küche.

Allmnenstrnße2, Ekte BierstMerstt.,
elegant möbl. Zimnier zu vermielben. Bad im Hause. 2951

Dambachthal 21, „Bitta Diana ", 3 Rim. vom Koäibr.,
8 Min. vom Walde, gut möbl. Zinimer. Garten. 2496

Pension lSecli ©r ?
Elisalietlienstrane LS ( Villa ) .

Eleg. möbl. Zimmer mit vorz. Verpflegung von 41/»Mk. tägl . an.
Table d’hote. Gern. Salon. Bäder. 3442

„Familien- Pension faiwlpair ",
Villa Emserstrasse 13.

Vollständig renovirt. Grosser schattiger Garten. Haltestelle der
elektr Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Hause.

Beste Referenzen. Vorzügliche Küche. BT69
Ui In Tnlnnn Emserstr . 19, einz. u. zusammenhäng. möbl.
Vl Ifl Zim. p.Woche7—15Mk.,m .Pens.21—35Mk.,
■1 lU 1 1| U0U| gr .Gart .Halt . d. el.Bahn, Bahnh.-Wald. 2894

Emscrstrasre 2« SÄ ' . S
Friedrichstratze 36, XSt ., zwei große schon mobl. Zimmer

Mit Balkon frei geworden. 3428

Villa Margaretha, Gartenstrasse 10.
Ein schönes grosses Balkonzimmer und ein kleines Zimmer

frei geworden. — Ruhige schattige Lage.
»j; A , . I A Gartenstr. 20 , nm Grunweg.
VlUll 47Ull ( Ut Möblirte Zimmer mit u. ohne

Pension. Schöne ruhige Lage. Mäßige Preise. 3258

Pension Kauzenberg
Geisbcrgstrasse 46,

4 Minuten vom Kochbrunnen etc.
Elegante Zimmer, vorzügliche Pension, Bäder, massige Preise.

Frau B*1. Finltenaucr . 2761

MapelleiBstrasse L,
Pension llosenbaiini (neu eingerichtet),

3 Minuten vom Kochbrunnon, elegant möblirte Zimmer.
Mässige Preise.

Kapellenstrasse 14, I.
Bi Ulli «» Kiminer mit guter zu 3,50 u. 4 Mk.

Pension Billa Siesta,
Kapeurnstratze 16, 4 Minuten vom Kochbrunnr«.

Htnhigcs Haus mit Garten . — Lol!ständig neu eingerichtet.
Mineral - und Süßwafferbad im Hans . 3410

Ludwig Blalilsen.

&F ». Billa Lcberberg », Ä
Idiöne Zimmer zu sofort frei, schönster Garte», aller Confforr,
klektrisches Licht rc. 3o11

^ i . Gtaae. möbl. Zimmer

Lutseustr . 22 eleg. niöbl. Zim. zu verm. Wilda u. Dembet.

Billa Carolus, Nerothal 5,
gegenüber dem Kriegerdenkmal.

Elegant inöblirte« Wohn- u. damit verbundenes Schlafzimmer frei.
Billige Preise.  Gute Verpfleaung und Bedienung. 3757

Nktlßm ffliniiism. 13
Damenheim Wörthstr. 11, 1,
Zimmer mit u. ohne Pension. Gute Bedieiirmg. Maß . Preise.
JL.-ScIiwaltMEch : Concordia

„eleg . tilSas fiJnioit - Internationale “ *
„uiimitielbar acn Walde “ * 3BL1 £» Kheinstr . 15 *8121
„grosser Cj»» rt «*n * scliöue Spielplätze * „Brunnen

u , Bad 5 llinuten W'nldweg “ . 2880

Vorz. ganze Pens. I. Rgs. incl. Z. v.
Mk. 5an . Frau hr. Hassel.

Knaben.
»S»Gesucht Pliblitschitle

an den Tagbl.-Verlag.
Eine staatlich geprüfte Lehrerin>. höh. Mädchen-Schulen

erthcilt Kindern Nachhülse, bezw. Privatstnnden in allen Fächern.
Nab, bei I« . d , Schwalbacherstraße 28.  _

ertheilt einem jg. Manne italienische Stunden?
v Gest. Anerb. mit Honorarangabe unt. <1. s , 35S

an den Tagbl.-Verlag._

billig zu verm.

Schmzwaw(SÄwarzwald ),
in schönster Lage, direct am Walde, sind in einem ruhigen
Hanse Zimmer zu vermiethen . Näh. bei » orer.

S rl,Erpicht
The Berlitz School

Spraehlehr - Institut für Erwachsene.
Wilhelmstrasse 4 IIL  Telefon 2251.

Französisch , Englisch , Italienisch , Kussisch , Spanisch
mul Deutsch.

Nur nationale Lehrkräfte.
ConversAtlon, CorrespomU'nz, Litteratur , Grammatik , Beberaetznngen.
Unterricht in Classen, Cirkeln und Einzeln, für Damen und Herren , vun
morgens 8 bis abends 10 Uhr. Nach der Methode Berlitz lernt der Schüler
von der ersten Lection an frei sprechen . Beste Referenzen von deutschen
und ausländischen Gelehrten und Schulmännern . Schüler , welche reisen,
können unentgeltlich die Hille der „ Berlitz Schools “ in Anspruch nehmen.
Die in einer „Berlitz School" belegten Lectionen können nach irgend einer
der (ca 100) Zweigschulen in Europa und Amerika übertragen werden Alle
diese „Berlitz Schools" stehen unter Oberleitung und Kontrolle dea Herrn
Professor Berlitz und ist nur in diesen eine Gewähr lür richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg vorhanden Probelcctionen und Prospecte
gratis . Anmeldungen und Eintritt zu jeder Zeit.

Italieniscĥe*lrt  l tl3' enei'in- Müllertr.4,2̂ Sprech¬zeit 6—7 Uhr (auBsor Diesnst., Donnerst.)

BnckMIrrima.
Unterricht wird ertheilt. Näb.
im Tagbl .-Verlag . 2657

Unterricht snr Damen». Herren.
ßdnfächcri

Kaufmännisches Rechne»
(Procent-, Zinsen- u. Conto
Corrent-Rechuen).

Wechsellehre.
Kontorrunde.

Rascheru. sicherer Erfolg

Schönschrift.
Buchführung

(cinsache, doppelteu. ameri¬
kanische).

Korrespondenz.
Gründliche Ausbildung. -

Tages - ti. Abend -Kurse . _ _
NB. Neueinrichtungen von Geschäftsbücher» , unter Berück

sichtignug der Stener-Selbsteinschätzung, werden discret anSgesühriSSvLnr. Reicher , Kaufmann,
langjähriger Fachlehrer au größeren Lehr-Jnstitnte»

Luisenplatz 1, 2. Lhor«i»ga»g. 8003

Mal- und Zeichnen-
Atelier.

Figürliches Landschafts- u.Blumen-
malen n. d. Natur, in Oe!, Aquarell,
Tempera, Gouacheu. s. w. Modelliren
Ton Porträts u. d. Leben. 762

M. llouffier , •
Kunstmaler und acad. Zeichenlehrer,

Schwalbacherstrasse14.

In 3 Monaten , ,
lernen Erwachsene CS ® IClCH  unter schrift¬
licher Garantie bei« «fm - Seyrert , jetzt Oranienstr. 21,
Part . Zeuguiffe von Wiesbadeuer Schülern liege» ans. Sprcch-
iunbett nur Dienstags und Freitags 10—12 und' ' /e2—h-8 Uhr.

Prospekt mit Zeugnisseii 20 Pf.
«iMkrmlmiM 8070

Cleriniililcn.
_ __ 7735

Gründlichen Zither- und Mandolinen - Unterricht
ertheilt A . Wcwerka , König!. Kanimerinlisiker, Wcstcndstr. 15.

TilHicimIcriMI

Gejailg-Uirterricht.
Hertl «» 8i »no » -H «>»i» n >, früher 1. dramat- Sängerin,

Hermannstratze5, I.
Sprichst. Sonntag, Mittwoch, Freitag von 1—3.

zur gründt. Ausbildung,
neuer Kurse täglich.

Znschneide-Knrsns.
Unterricht im Matznehinen , Musterzeichnen , Zuschneide«

und Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird sorgs.
ertheilt. Prosp. gralis und franco.

Pritz-Kursns '̂ WA
sung, Material gratis. Kursus 12 Mk. Anfang

Marie Wehrbein , Kirchgasse 43 , 2.

Piitfuidit im Zilstzicidkilu. WOllchmcii
d sämmtl. Damen - ». Kinder-Gard. Berliner, Wiener, Engl. ».
Pariser Schnitt, leicht, faßt. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar.
Vorzügl. pract. Unterricht, Schiiittmiistcra. Art, a. f. Wäsche,
Costüme w. zugeschuitte» und eingerichtet. Näheres durch Frl.
jot ». stein , Bahnhofstraße 6, £>• 2 , im i»6 »-il»n 'schen
Hause. Aeltcste , besuchtesteu. preisw. Fachschnle a. Platze.

_ Empsehlungen ans allen Kreisen.  4490

liQucn unt Pidjcn!
weI'chê amen-Schneiderei, Maßnehmen, Zuschneiden, sowie
«»» fertigen von Damen- n. Kindcr-Garderoben z»r Be¬
gründung ihrer Existenz gründlich erlerne» wollen, wird Fra»
Holler , früher l . attoseli , Lehr-J »stitut, besten« empsohlen.
Damen wird Gctcgenhcil geboten, an dem Kursus, welcher am 1. u.
15. eines Monat« beginnt, theilzunehmeii. Dauer d. Kurius 4 Wochen,
doch wird keine Dame entlaffcn, ohne vollständig aurgebildet zu
sein. Ersolll garantirt. acadenujch geprüfte
Lehrerin, Wiesbaden, Krrchgiisse 86.

BügeS-Kursus.
Gründlichen Unterricht im Fein- und Glanzbügel« ,

sowie Berliner Ren ertheilt jederzeit Frau Mann ilcnAew,
Kellerstratze«, 2 St . links. Näh« der Stisistraß«.
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Unterricht in Buchführung , doppelt »;tb amerikanisch

»theilt ein älterer von Geschäften zurückgezogener Kaufmann'. Adresse
bei ä»or,t - », » a nUnzd , Taunnsstraße2. 8029

l [ Sfhiffftr Metzgerg. 20 , kaust gelr. Kleidungsstücke u.
1t» . Schilde. Bei jjjnftfnrte komme ins Han»

Ar (gegen MW n. gute WDiz M
kaufe ich hier und auswärts

alle Arien Möbel , Betten , Schmuckgegenstände.
ganze Wohnnngs - Einrichtungen,

Waffen , Fahrräder , Instrumente , Uniformen n . dgt.
Ucdernahme v. Versteigerungen bei billiger Berechnung.

Jacob Fuhr , Golvgasse 12,
__ _ Auctionator. _ 772m

Ich kaufe fortwährend und bezahle gut getr . Herren-
N. Damcn -Kleider , Möbel , Betten , g. Nachlässe u . Woh¬
nungs -Einrichtungen , Waffen , Instrumente , Gold - und
Silbersachen s. w . A . B . k. i . H. 5781
,_ Jacob Wnu 'immnn . Mctzgergaffe 2.

Frau Goldgasse 10,
ko„s,^ Getraeeue Herren - tt . Dameu -Kleider , Uniformen,
Schuhwerk, Möbel , Betten , Pfandscheine , Gold , Sil ber re.
«. za hlt gut. AM - Aus Bestellung komme in's Hans. 7778

Die beste» Preise zahlt Fra » Oraclinian » , Grabeustr. 9,
für getragene 5?erren- u. Danien-Kleider. Goto- u. Silberiachen,
Möbel, Bette», Waffen, Jiisir »,,,., Uniform. Best, k. i. H. 5894

Gebrauchte Herren- und Dameu-
Kleider, Uniformen u. dgl. ».,«?- stets
-um höchsten Preis.

A. «öriitt ii . 16 . Metzgergaffe 10.
für alte Herren- und Damen-
Kleider , Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär -Sachen. Kutjcher-
»nd Diener-Livree», Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstrumente,
Gold- ». Silbersachen, Beiten, Möbel,
ganze Wirthschaftend. höchsten Preis

rrz. will, der bestelleM. Jageisiii . Biebrich , Wicsbadenerstr. 17.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten  Zeit. Christi. Händler.

er

. _ Ich zahle _ _
stets einen anständigen Preis bei sofortiger Cassc für einzelne
Möbelstücke, Betten , ganze Wohnungs -Einrichtungen,
Nachlässe, Waarenlager re. Bestellungen hier und auswärts
werden pünktlich besorgt. Uebcrnehnie Versteigerungen. 7780

A. Reinemer, Aldrechtstraße 24
Eisschränke und Kassenschranke

«erden zu kaufen ges. A.  Heincmer , Albrechrstr. 24. 5900
E,u leichter aebrauchter L-alnüubl zü
kaufen gesucht. Offerten mit Preisangabe sind

unter O . O . 8 «>o im Tagbl.-Verlag abzngebe»._
~Kupfer  Messing und Zink kauft stets 3630

»tiHg _ Fried »-. 15<'.> »■■Gelbgießer, Adlerstr. 29,
Hochftätte 12/14

werden stets Lumpen , Eisen und Metalle zu den höchsten
Preisen angekauft._ _ _ _ 1941
. . . Alten Gummi von Fahrräder», Gummiichnhe rc. x ., aus¬
schließlich Schläuche, kauft zu den höchsten Preisen

« » org Jäger , Alt-Eisen- und Metaühandlnng,
Dotzheimeistraße 74, Hirschgraden 18.

Telehhon 808 und 851. __
~ Große u . kl. Krüge zu k. gesucht Seerobenstratze 13, H. P.

Den Ertrag von Frühobst , Erdbeeren re. re. zu kaufen
gesucht, «sehr . Hattcuaer , Friedrichstraste 47. _ 7574

S. Suche ein ficheres,scheufreies, einspännig gefahrenesferd, kräftig , nicht , n hoch, kann »- 10 Jahre alt sein,
fferten mit Preisangabe an 8 .. Tannns -Hotel.

vor»ff

Gapitalie » fit verleihe » .
Uür gute Hypotheken, Restkaufgelder, Forderungen habe

stets Käufer . Sensal Meyer § nliherger , Bahnhof-

Hypotheken -Capital in jeder Höhe, 60 feldger. Taxe, anszu-
.lkihen . , »8 . Qi « -!, Mancrgasse 12. 8073
18,000 Mk. ans zweite Hypothek per sofort anszuleihen.U Suizberger,Bahnyofstratze 16.85482 Mal Mk. 10,000 per 1. Juli auf 1. o. gute

2. Hypothek anszuleihen. 8325
Otto Engel , Hypoth.-Büreau, Adolphstr. 3.

70,000 Mk. Privatgeld ans I . Stelle per 1» Okt" zu
vergeben, »eye sui *bergcr . Vahuhofstr . 16. 8547

Auszuleihen sofort Mündel¬
gelder, 8000 ii.  4000 Mark
hyp othekarisch geg. doppelte Sicherh. Näh. im Tagbl.-Perl. 8126

Wir 58,000 —60,000 Mark Mitte Oktober auszuleihen gegen
1. Hypothek auf solides Haus. Offerten unter I, . ssi * an
den  Tagbl .-Verkag erbeten. Bermittler nicht erwünscht.

Pf “ 10,000 Mk. aus2. Hypothek anszuleihen. 8740
_ _ I« . Hinz , Manergaffe 12.

Capitaiien x« leihe» gesucht.
45M0 Mk. 1. Hypothek, Taxe 95,000 Mk., werden auf prima

Ob,ect im südlichen Stadttheil auf gleich oder 1. Juli gesucht.
Offerten unter I». a.  so«  au den Tagbl.-Verlag.' 5803

Restkanfschilling LÄ
zu verk. Off. unter « . 84. sh  jm Tagbl.-Verlag niederznl.

«a . 25,000 Mark, 2 . Hypothek, auf feines MiethhauS im
Kurpark innerhalb'/, der feldger. Taxe vvn vermög. Manne
gesucht. Off. unter C. I» « I » an den Tagbl.-Verlag. 8159

12—15,000 Mk. prima Nachhyp. (bis zu 60 •/« des Objectes) zu
b7 » ges. Off. unter « . 8» 5SJ an den Tagbl.-Verlag. 6483

12,500 Mk. auf prima 2. Hypothek gesucht. Taxe 60,000. Brand¬
kasse 50,000, erste Hypothek 30,000. Offerten unter 8 . 1». « 33
an den Tagbl.-Verlag. 8578

l 1#,00# Mk. erste Stelle , » 4'/- 7°,
♦8 hier v.solv . Zinszahler

per bald grs. Off. unter 88. F . iss a. d. Tagbl.-Verlag.

10,000 —40,000 Mark ans prima Object als 1. Hypothek gejucht.
Offerten unter V. » . «3 8 an den Tagbl.-Verlag. 8583

Suche 3000 Mk . prima 2. Hypothek auf sofort. Offerten unter
L». l» . s »«i an den Tagbl.-Verlag.

1 *4 | | | | A hHMK 1. Hypothek zum 1. oder 15. Oktober c.
-ff«* , *, 1)7 mVH*  ans ein schönes neues, in blühendem

Stadttheil Wiesbadens gelegenes 4-stöckiges Wohnhaus (Taxe
76,000 Mk.) gesucht. Offerten unter «t . I». « s « an den
Tagbl.-Verlag. 8444

25 .000 Mk. 1. Hypoth . (mündelsich.) a. c. Besitz(Adolpbshöhe)
z. l. ges. Venn. verb. Gef. Off. u. iE. « . BULa . d. Tagbl.-Ve,l.

9000 Mark aus sehr gute 2. Hypothek per 1. Juli gesucht. Off.
unter 8 . I». 885 an den Tagbl.-Verlag.  _

3000 Mark
werden von Arzt mit guter Praxis zu besonderem Zwecke
auf 2 Jahre gegen höbe Zinsen und Sicherheit gesucht.
Gefl. Offerten unter «S. E». aas an den Tagbl.-Verlag.

Erste Hypothek Mk. 30—32 Mille (Halste der Taxe) aus
prima Object in Norderney zu 5 % Zinsen per sofort oder
15. Juli umzuleihen gesucht. Gest. Offerten an 8704

Fritz Kürtuer , Wilhelmstraße.
©s werden gcsnchl 9000 Mark für ein neues Haus
in der Umgebung Wiesbadens auf l . Hypothek.

Offerten (ohne Zwischenhändler) unter 35. I *. 830 au den
Tagbl.-Verlag.

Ans gutes Object
unter Chiffre M. » 3 * 3 an den Tagbl.-Verlag.

22—85,000 Mk. »ach der Landesbnnk zu leiden gesucht. Offerten
unter 14. 8 . ae ;S an den Tagbl.-Verlag. 8737

30.000 Mk . auf 1. Hypothek zu leihen gesucht. Offerten unter
I .. 8 . SB * an den Tagbl.-Verlag. * 8736

6 —0 Mille ans 2. Hypothek ä 5'/a% gesucht. Offerten sub
a,. s®. aaa an den Tagbl.-Verlag.

10—12,000 Mark (60 °/<> feldgerichilicher Taxe) ans prima
1. Hypothek zum 1. Juli gesucht. Offerten unter V. 88. SS®
an den Taqbl.-Verlag erb.

20—39,0«« Mk.
von pünktiichem Zinszadler gegen hohe Zinsen sofort zu leihen
gesucht. Offerten unter B4. Bä. aas postlagernd.

Ocffcntlichc Anerkennung.
In 5 schweren Kinnkheitsfällen wandte ich mich an Herrn

W oitke in Wiesbaden und fand in jedem Falle Hülfe.
1. Mein 6-jähriger Sohn litt 6 Wochen schwer am Keuch¬

husten. Mit einer einzigen Verordnung wurde der
Keuchhusten in 5 Tagen vollkommen geheilt.

2. Mein 16 Monaic aller Sohn litt 5 Wochen schwer am
Keuchhusten. Durch eine einzige Verordnung wurde der
Keuchhusten in 8 Tagen vollkommen geheilt.

3. Mein 6-jähriger Sohn war immer siech und krank. Herr
Woitke stellte mangelhafte Knochenbildung fest. Mit
zwei Verordnungen wurde der Knabe für immer gesund.

4.  Mein 7-jährigcr Sohn siechte gleichfalls an maiigelhaster
Knochenbildung dahin. Drei Verordnungen gaben ihm
die volle Gesundheit.

5. Ich selbst war 5 Jahre krank. Der Arzt sagte, es wäre
trockene Rippenfell- Entzündung. Alle ärztlichen Be¬
mühungen blieben ohne Erfolg. Durch drei Verordnungen
des Herrn Woithe wurde ich geheilt und bin nun
schon6 Jahre gcsuiid.

Diese Leistungen, die doch wohl sonst unerreichbar sind, öffentlich
anznerkeniien, halte ich für meine Psticht. Meine Adresse ist im
Lagbl.-Verlag zu erfahreii. 8186

Äußer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

Hautkrankheiten,
sogar angeborene.

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
WnitLrß Kaiser -Friedrich - Ri« g 30,

_ »» 1840 ,_ nahe der Ningkircde.

Prager Schinken-
und ieleliwaaren -Fabrik
in Prag ’ sucht erstes hiesiges Haus
(llelicatessen oder Charcuterie ) wegenÜehernahime des

AII ei xi Verkaufes
en gros «& detail . Offerten sub Chiffre
P . O. 301 an den Tagbl .-Verlag. _

AeuHerst günstigeG-ieg.ndeit eine sehr gut ». neu eingerichtete

Zuckerwaaren -Fabrik
nebst prachtvollem Anwesen in schöner Bäderstadt billig zu erwerben.
Ca. 25,000 Mk. Capital nothig. Umgeh. Offerten unter I " . »4.
hauplpostlaqernd.

KettMllllg Nit Md. 50,000- 100,000
unter Sicherstellungan einem nachweislich gut rentablen Unter¬
nehmen in oder bei Wiesbaden von einem älteren Kaufmann
(evangel.) gesucht. Derselbe würde einen Theil der Leitung über-
nehmen. Gef. Offerten unter 8». , t . aas an den Tagbl.-Verlag.

als Theilkaber ges. mit ca. 2—8000 Mk. Kapital z. Grdg. einer
Droguerie 1. Ranges. Großes Lager aller mediz. und chem.-techn.
Artikel, Parfümerien rc. vorhanden. Offerten unter 88. MV. 8«»»
hauptpostlagernd erb.  _

Teilhaber gesucht!
Zur Ansdehiiimg einer im flottesten Betriebe befindlichenFabrik,

nahe Frankfurt, wird ein thätigcr oder stiller Thcilyaver
mit 100—200 Mille gesucht. Günstige Gelegenheit zu sicherster
Capital-Aulage. Vermittler verbeten! Offerten unter F . 8*. 388
an den Tagbl.-Verlag._

Einem tüchtigen jungen

Arzt
ist per 1. Oktober a. er. Gelegenheit geboten, sich in einer
kleinen Stadt eine

Praxis
zu begründen. Rcstectantcn wollen wcrthen Namen nebst
o. V. nnt. 8 . «*. SO » an den Tagbl.-Vcrl. senden. 8670

am SSK

SRritrflftlTf ' ä * vertauschen , 900 Morg ., m.
4/lUuJuytv 12?Hl Waldungen , gegen Zinshaus

irgendwo . Offerten erb. unter 84. 84. r»® an F79
_ Haasewstei « St  Vogler , Frankfurt a M .

|t t * kaufen oder verkaufen. Cäprtä!
wvl ^PbIHtvI  sucht oder anlegcn will, erhält

letztere? mit kleiner Provision vermittelt. Offerten u. <4. 88  aoa
an den Tagbl.-Verlag._

istckl kpKpr- Mgl ton (hinter der Oranienstraße) sofort abl
Al(.jkllvll vlullku zugcben. Näh, im Tagbl.-Vcrl. 8668
Äleltcre Dame mit genügendem Einkommen, möchte mir

gleichgestellter Dame oder älterem Herrn eine Wohmmg, ev. auch
den Hausstand tbeilcn. Offerten n. A. 13.  as hanvtpöstl. 8120

Kinderl . Ehepaar , am liebsten evangel., erhält
K-WlM gegen Verrichtung von Gartcnarb. und Heizung

(etwas ierviren erwünscht) freie Wohnung. Offerte» unter
A. <>■ S 88  an den Tagbl .-Verlag.

Kleine freie Wohnung
gegen Aufsicht und Instandhaltung einer leeren Villa Blerstadter-
höhe 83 und Garlen zu bergeben. Näh. Max Hnrimaim,
Schüpeustraßc 10._ 8574

Brave junge t. Leute suchen gegen häusi. Arbeit
frei kleine Wohnung. Näh.

_ __ _ B4arl ätcMstle , Neugasse 15.
wurde gerne zwei schöne

lUt Z,mmcr ( leer) mit Balkor
und evcnt . Küchcnantyeil a» geh. Dame per sofort oder
später abtrcten. Offerten erbeten unter J . M. Sra an dkü
Tagbl.-Verlag._

Elegant mebl. Zimmer
mitielb. Nahe des Kochbrunnensu. d. Badhäuser, iin unmitielb. . . _ _

«affe 29, 1, Ecke Langgaffe. Näh, in d. Bilchhaudliing.
Wcber-

8641

Alleinsteyeud « Bcrkäuferin gesetzten Alker» wünscht sich
an kl. Geschäft zu betb. oder Filiale gegen Cantiou zu übernehmen.
Gest. Offerten unter >». 84. S®S an den Tagbl.-Verlaa.

Gutenberg-I 'est.
Mainz , Große Bleiche No. 5, 8 St ., ein Feuster zu verm.

Gntenbergfest.
Zwei Fettster Liebsrancnplatz5 z» vcrmicthen. Zn crfr. 1. Et,

C. P. Maurer, Bimgmcrlmcistcr,
empf. s. f. a. in sein Fach einschl. Arbeiten. Specialität : Ans¬
messen von Bauarbcitcn u. Rechnnngstellen, Nevisionen, Taxationen,

statische Berechnungen.
_ Mauriiiusstraste 8 . — Dost Heini erst raste 26. _

Stellen jeder Art vermittelt 7260
8, . Fri « «lr »el >,

Biebrich» Frankfurterstr. 12.
Umzügew. billig besorgtp. F .-RoUc. Michel. Eiconorenjtr. 6.
Umzüge ii. sonst. Fuhren per rfederrollc besorgt 8398

Willi , lieber , Wellritzstraße 19.
Möbeltransport und RoUfnlnwerk in der Stadt und

über Land besorgt billigst Fiiiliz,, » Kinn , Helenenstraße 10.

Reparatnren an Fahrrädern
werden zu billigsten Preisen ansgeführt. 7305
__ Otto Kauaci ». Maurittusstratze 8.

Eisciidrclscr-Arbcitc» ÄÄÄfc
höhe, werden rasch und billig ausgeführt. 6841

F . U8«-r >i0 ii, « e »i , Dotzheimerstraße 60.

Reparaturen
an Pumpen werden unter Garantie ausgeführt bon
_ W . Jacob , Pnmpenmacher , Kirchhofsgasse 7,

SKnfirctt Wichsen, Rcparat., Neuaufert. aller Schremcrarb.
^/11kikl .ll , 84arl, .Dotzheimerstr. 13u. Bleichstr.27. 3634
Alle Tapeztrerarveiteu werden prompt u. dill. ansgesührr.

_ A ■ I . eiclicr . Adelhaidstraße 46. 8137
Herren-Slnzüge werden unter Garantie nach Maß angcfertigt.

Hoseu 3.50 Mk. Uebe, zieher 9 Mk. Röcke gewendet6 Mk., sowie
getr. Kleider ger. u. reparirt bei 88. 841, -kor , Herrcn-Schneider,
Luiscnstr. 6, Stb ., nabe Wilhelnistr. Reichb.Muster-Collrct. 8449

Schneiderkleidcr, Kagurtts , Mäntel , Sportkleider,
owic Modernisirungenwerden unter Garantie angeferligt. 8118

_ Jacob Sieber , Friedrichstrabe 14, 2. Et.

Costttme, Jaquettes, Schneider-Klcidcr
werden gutsitzend angefertigt, sowie Modernisining. 8225

Kraiuter , Damen-Schneider,
_ Bleichstraste 15a , 1 St. _

Zum Unfertigen von Eostümen , sowie Hans - n . Kinder-
Kleidern empf. sich Fra» J . nüller , Bliichcrstr. 11, 1 r. 8230

Wiener Damen-Schneiderei
empfiehlt sich den geehrten Damen zur Anfertigung von feineren
Costiimen, Schneiderkleidern, Blousen, Modernisiriiiigbei billigster
Berechnung. Frau Ootqicb , Nerosiraßc 41/43, 1.

Damen-Costnme
werden elegant u. preisw. angefcrtigt Webcrgaffe 41 . 8226

Perf . Schneiderin empfiehlt sich. Weftendstraßc 22, Part.

Eleg. Wiener Costuiu, Fafou 15  Mk.,
Schneiderkleider, Blousen, Sehlafiöcke etc. fertigen und bieten
bei nur einer Anprobe (keine Futterprobe) allen Geschäften
die Spitze. 8691

W . itngler , geprüfter Damenschneider,
V. Kogler . Rfodellschneiderin, Lehrstvasso 1.

Tüchtige Schneiden,,
Unterzeidinete einpfiehlt sich im Federtercinigen in u. auyer

dem Hause.  _ liina 8, »>ll « r , Steingasse 5.  3636
Ifthttfohorii w. d. Dampf -Apparat gründlich gereinigt
jfltUftUtm bei Fra » 84 lein . Albrcchistr. 30. 8138

Spitzen nnd Hauben «L .,Ä
gewasdic» Geisbergstraße5, 2 l.

Handsäiube w. schön gew. u. äMt ges. Ktrchgaffe 38 . 8()9Ü

Gardinen-Spannerei
Frau staiger . vorm. 88,->i»>Oranicnstr. 15, Hth. Part . 3633

Wäscherei und Gardinen -Spannerei . 3635
Voll- 88 „si»oag , Oranienstraße25.

Wäschez. Waschenu. Biigelu w. äugen. H,rsd>graben 26, 1 l,
STiirtfihc wird aufs Land angenommen, gebleicht und

pünktlich besorgt. Näh. Langgasse7, 1 St.
Kind wird in gute u. liebevolle Pstege gen., nur bess. Herkunst.

Offerten unter H8. 8». 2 ®8 an den Tagbl.-Verlag.__
Ein Kind erhält gute Pflege . Näh, im Tagbl.-Vcrl. 8743

M präüjiiges. 4 Jftonatc altes MW»
hißrrrtrr flKohlirt ist an Kinderstatt abzugeben. Gest. Offert.
vINlkkitt vPvUmi miter 81. 8». 888 an den Tagbl-Verla«:

linden sreunkliche Ausnahme bei 7248
11 Fr . %V i, *tli . Svbammr Walramstr . 4.
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_ Für arme alte Frau erb. v. gul. Leuten gebrauchtes Holz"
lkarrnchen. Anerb, unter XV. r . 88 » an den Tagbl.-Verlag.

Achtung!
Bin während der Gutenbergfeier täglichm sprechen. Die

jerühmte Phrenelogin. Mainz » Grobe Bleiche5, 8.
Ganz. Abreise1. Juli. __

Auf Lebcnsvers. von 3000 Mk. sucht Beamter
pS §® > Darlehen v. 600—800 Mk. gegen5—6 °/o Zinsen,

tvciltl. noch sonstige Sicherheit. Offerten unter C. * • 88 3
Postamt Wellritzstraßc._

Wer leiht Jemand 50 Mark ? Rückzahlungn. Uedereink.
Ges!. Offerten unter I' . g». 33 « an den Tagbl.-Verlag._

Wer leiht Jemand » in großer iiiottt, 50 Mk. ? Offerten
unterV. B » 4t» an den Tagbl.-Verlag._

Rigi Fahren « der Arth,
Ist 'ne wahre

Himmelfahrt ! ! F74
4-1* suchen übet 500 reiche Damen. Auskunft

und Bilder erhalten Sie sofort zur Aus-
tvaüi. „ Reform " . Berlin 14. Senden Sie nur Adresse.

Heirathsparthier;
jeden Stander verniitteit discret und reell Fra » Sohl,

. Frankfurt a/M .» Schopenhauerstraße7, 1. St._ E’79
fibirnth 400 Damen IN. gr. Vermögen wünschen Heiratd.
KsrltUlll « Prosvect umsonst. Journal Vharlsttendurg 2.

Gebildete Wittwe»
11Jahre alt, ohne Kinder, großer Herzensgüte, von heiterem Geniüth
und sehr gutem Charakter, aber ohne Vermögen , möchte sich
noch einmal verhcirathen . Edcldenkender Herr, der nicht aus
Geld und Gut zu sehen braucht, wenn auch älter oder leidend,
würde sich, wenn er diesem ernsten Gesuch näher tritt , einen an¬
genehmen und heiteren Lebensabend verschaffen. Gefl. aufrichtig
gem einte Offerten unter B . 8 . « ■» 1 an den Tagbl.-Verl. erbeten.

Häusliches Glück . Ernst, sol. sitil. ged. hübsch. Frl .,
24 Ihr .» s. sich z. verh. m. alt . Herrn, auch Wtw. m. einem K.
Solch., denen a. zufried, gem. Heim etw. gel., woll. Offerten unter
lil. U . 83G nn Tagbl.-Verlag nieder!. Discretion.

Ms 4D nicht verzagen ich b. d. w. Du rufst b. Brief, m.
TM » v» d. spr. Al. 8. _ _ _
Siäci m. geantw. b. u. Ansangsbuchst. Ihr . Born . i. zwcifl.

. . ö. riö,l St . sprach. Caffel, 10. I . 1898.__
Eignet Ach 1. z. sp. Gedenke baldigst D. Rath ?? z.
LJ llol . hören u. d. daun zu befolgen. Traurigen Gruß.

£9. ti.
»8 » « Daß Üllle« T., o w. hätte d. gcdachlltz Der Böse h.

e» gnt verst., m. u. s. Spiel z. tr . — Herzl. Gr . **•

Weibliche Uersone « . die Stell »« « ftude» .
Agence Internationale, Frankfurtinain,

sucht u. empfiehlt fürs : Lehr-Erziehungsfach, Hausheamtinuenu.
gewerb. Berufe. Vacanzenliste gratis. (M.-No.F.16543) F12

t ' liarl . Engelhardt,
Grosse Bookenh. Str. 53, L

Französische Bonne.
Eine bessere französische Bonne wird zu einem 5-jährigen Knaben

für 1. August nach München gesucht. Offerten unter Chiffre
J . 188 sind im Tagbl.-Verlag abzngeben.

Für mein Kurz-, Weiss- und 'Wollwaaren-Geschäft
suche ich eine tüchtige , solide Verhäulerin.

Friedrich Einer , Keugasse 14. 8679 I
richtige Verkäuferin f»**»« w«»

Wilhelm Reitz , Manufactur - it. Weißwaaren -Geschäft,
Marklstrasie 22.

PV Ein tüchtiges Ladenmädchen , das schon in ähnlicher
Branche thätig, für sofort gesucht. 8693

Philipp Hagel,
Colonialwaaren- u. Landesproductcn-Handlung,

Neugasse 2.
Eine tüchtige flotte Verkäuferin für

^Aer » aNfer . rrr . ein hiesiges Piltz- und Modcwaaren-
geschäft für gleich oder später aesucht. Dieselbe muß mit der
Putzbranche, sowie auch mit dem Verkauf von Bändern, Spitzen
und feineren Besatz- Artikeln durchaus vertraut sein. Offerten
unter 4 . » . 83 » an den Tagbl .-Verlag. 8715

Tüä tige Costüme-Directrice findet sofort Stellung. Offerten
unter Chiffre 4 . I *. 8 » ? an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Rock- und Taillenarbeiterinnen sür sofort und
dauernd gesucht. 7870

M . I . eister - Bodach , Gr . Burgstraße 9.

Rock- und Taitten -Ar heiterirr
gesucht. 8689

fc}. U runter , Damenschneider, Bleichstrastc 15a, 1 St.
Taisten - , sowie Rockarbeiteri« sofort
dauernd gesilcht Häfnergaffe 13, 1. 8051

Tüchtige TaiUenarVeiterinne » sofort gesucht. '
"krau Molem . Her manu straffe 28.

Zwei bis drei gewandte Hand »,äheri « ue»
(Knopflocharbeiterin) suche sür meine Arbeitsstube

für dauernd.
karl «' Ines , Bahnhofstraße.

Zcübt̂ äiüenärbciteri » für daucriidsofort gesucht. 8389
Frau « » gel , Oranieustraße 4, 2.

RU- Gin Nähntäochen gesucht Kirchgassc 13, 3. 8630
„I Rock- u . Taistcnarveiterin sofort gesucht

î rra ) TrAe Marktstrnße 6. 3 St . links.
Tücht. Kleider,nacherina. gl. o. sp. gesucht Neugasse 14, 1. Et. lk«.
Mädchen zum Kleidermachen sof. gesucht Grabeustraße '36, 2. 8738
Mädchen im Kleidermachen aeübt, sofort̂ geŝ Gr^ Bn rgstwste8. >.

Lehrmädchen
gegen sofortig « Vergülung gesucht, sowie
tüchtige Verkäuferinnen,

jVict§<!luicacni M.
Mävchrn̂kum̂^ ? K̂ d?nuachem"'e'k?^^ ^ ntiogengasse2, 3 i. 8601
Mädchen können da» Kleidermachen und Zuschneiden gründlich

erlernen Kirrbgasse 17, 1. Tr.

^ unter

Lehrmädchen
unter güujtigeit Bedingungen gesucht. 6106t )h . ileiiimcr , Webergasse 21.

LeHrnlädchen sür Kleidermachen gesucht Hellmundstr. 8, 1. 2961
Mädchen könne» das Kleidermachenund Zuschneiden erlernen.

Fran Wehns . Kirchbofsgasse 2.

Lehrmädchen aus guter Familie gegen sofortige
Vergülung gesucht. 8708

tIej ' er -Sehirg.
BSH

Koch-Lehrfräntern.
Junges Mädchen au» anständiger Familie kauil unter günstigen

Bediugungcii neben ruhigem Chef in feinem Hause das Kochen
erleruen. Lehrzeit 3—4 Monate. Eintritt 1. Juli . Nähere«
im Tagbl.-Verlag. 8732

Arbeitsnachweis Rathliaus, Frauen-Abtli. I,
sucht f. Herrschaftsköchin p. 1. Juli , welche die französische
Küche perf. versteht. Lohn 50 Mk.

Herrschafts -Köchin.
Eine Herrschaftsköchin, welche auch Hausarbeit überniiiimt und gute

Zenguisse aufweisen kann, wird für 1. August nach München
gesucht. Offerten unter « . 4 . 888 an de» Tagbl.-Verlag.

Junge Beiköchin sucht für kl. Restaurant znm sofort. Eintritt
Genfer Verein , Schulgasse 17, 2.

s für Hotels, Restaurants , Pensionen und
II Herriäiaftshäuser, Kaffee- II. Beiköchinnen,

Büffet- und Servirfräulein, adrette Alleiumädcheu, Zimmer¬
mädchen für Hotels u. Pensionen, Haushälterin sür Restaurant.
Fräulein zur Stütze, Hausmädchen, Berkäuferinuen für
Sdiwkiuemctzgerei und tüchtige Küchenmädchen, 30 Mk. sucht
Wömer ’s erstes Central-Bürcii, Ellenbogeiigasse9. Tel. 571.

Mädcheuheim — Stettesrnachweis,
Schwalbacherstratze05 , 2.

Suche sofort Kiudcrmädcheu nach Aßmaunshauscn, sechs Kücheu-
mädche», mehrere Köchinnen, tüchtige Alleinmädchen, zwei Kaffee-
födnniien, Kindermädchen, sowie für später und 1. Juli Allein-,
Hans-, Zimmer-, Küchenmädchcn und Köchinnen.

Jnnges Dienstmädchen gesucht Ädelheidstraße9, 1. 7924
Gejucht zum 1. Juli

em  erstes Hausmädchen , 1
Bügeln und Nähen bewandert . Zu erf

das im
Servicen,

erfragen im
Tagbl .-Verlag . 8M

Braves sauberes Mädchen ges. Fricdrichstraße23, 2 l 8205
Mädchen,
Ein Dienstmädchen gesucht Albrcchtstraße 16, Part . 8291

Ein einfaches Dienstmädchen für Hausarbeit
gesucht Schwalbacherstratze 39. 8222

Sauberes Dienstmädchen gesucht. 8298
4 . M . Roth Kachf.

Mädchen, das etwas kochen kann, sofort
gesucht Bismarckring 19, Part . l.

Ei » fleißiges 'Meinmädchen , welches auch Liebe zu Kiuderu
hat, sucht»i . lall , Seerodenstraße 27, 35. 8409

'S/ittitdiMä junges Dienstmädchen gesucht. Zu erfr.
vötz . " A Kirchgassc. 24, im BürsteuladkN. 8466

Ein fl. Haus- und Küchenmädchcn auf gleich, sowie ein Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat, auf 1. Juli gesucht. Näheres
Tailnusstraßr 43, 2. Stock. 8680

Wj uv  er I
Mädchen gesucht. Guter Lohn. Eintritt 1. Juli oder früher.

Taunusslr . 88 , 1 , Morg. 6—9, Nachm . 3 —5 Uhr . 8463
Ein Dienstmädchen gesucht Friedrichstraßc 50, P . 8482
DP " Ein Allemmädchen sofort gesucht Rheinstraße 51. 8501
Ein ordentliches Mädchen mit gut. Zengn., welches gut bürgerlich

kochen und die Hausarbeit versteht, wird gegen gnte» Lohn aus
gleich gesucht Ecke der Großen und Kl. Burgstraßc 2. 8497

Brav. fl. Mädchen f. l. Hausarb. sof. «es. Grabenstr. 26, 2. 8523
Ein braves fleißiges Mädchen gesucht Faulbrunnenstr . 10, 1 r. 8505
I . Mädchen zu e.' Kinden. leichte Hausarb. ges. Häfnerg. 15. 8516

Gesucht zum 1. Juli
ein tüchtiges Mädchen mir guten Zengn., d. gut bürgerl. kochen

kalNtiin̂ Haurarbeî bernimmLNä ^ Adolpdsallĉ ^ ^ ^ ü
Tüchtiges einfaches Dienstmädchen sucht bei hohem Lohn

Carl ciaes . Bahnhofstraße 3t 8603

Tüchtiges erfahrenes Mädchen gcsucbt Kirchgassc 27, 1. 8566
Nllcinmädchcn mit guten Zeugnissen, am liebsten vom Lande,

gesucht Nicolasstraßei , Part.
Ein einfaches tüchtiges Mädchen gegen guten Loh»

gesucht Nerostratze44. 8558
«taras *, Ein ordentliches Mädchen wird auf sofort gclucht
WIWk Webergasse 54, Part . 871a
Ein gesetztes williges Mädchen für alle Arbeiten gegen gnten

Lohn gesucht Bertrainstraße12, im L. 8oo5
Ein einfaches williges Mädchen , das etwas kochen kann und

jede Hausarbeit versteht, gegen gnten Lohn in kleinen H-wshatt
aefucljt «Äesehw . Schmitt , Rheinstraße 37. 8622

- Mädchen für jede Hausarbeit , sowie
ein Mädchen sür kl. neuen Hans-

I,iliI »luiiyf . iMpvv, a. St.
Ordentl. Niädchenf. Hausarb. b. h. L. ges. Mainzerstr. 66. 859t

Zuverlässiges Mädchen für kleinen Haushalt gesucht
Adelheidstraße 46, Part.

Fünfzehn- bis sechzehnjährigesMädchen vom Lande für kleinen
Haushalt gesucht Wörthstrabe 11, 2. 8o40

Fi . Mädchen für jede Hausarbeit ges. Michelsberg 22, Back. 8636
MMfeo Ein jnnges braves Mädchen gesucht, am llebsten
M-UM vom Lande, Seerodenstraße1. 8652
Eni braver Mädchen , welches das Kochen»nd etwa« Hausarbeit

übernimmt, wird gesucht Moritzstraße 17, P . 8685
Ein ordentliches Mädchen bei g. Lohn per 1. Jult gesucht

Schwalbacherstratze9. 1 Sl . .
GSi *» ,» Alieinuiädchen zu einer Dame und zu zwei Leuten,

sowie mehrere Hausmädchen füc f. HerrschastS-
hänscr und Zimmermädchenf. Hotel. 1-» « s ' < Steilen-
Büreau , Ellenbogengafle 14. Telephon 2368.

Ein tüchtiges zuverlässiges Mädchen für gut bürgerliche
Küche und leichtere Hausarbeit gesucht Fetebrich-
straße 8 , 1, Et age. »682

gesucht. ßenrhw.
ZrweiEiges

halt gesucht Aloritzstraße9, 1

Ein Zimmermädchen ^0  g-s»».
Pension Zittesieu , Leberberg 6.

Aellcres tüchtiges Mädchen sür Küche und Hnnshalt sofort oder
zum 1 Juli gesucht. W . »tillger , Hasnergaffe 16. 8687

" ; zuverlässiges Mädchen, welches bürge,
vl (inc0 lich kochen kann und alle Hansarbe,te>

versteht, auf l . Juli gesuchl Müritzstraße 12 Bel-Etage. 8720
sür HauS- und Kud)enarbeit (Lohn 25 Mk.) I Eine Lebens

MEvcheZI gesucht Langgaffe5. 8719

«, » » ‘“ "ÄfffiÄf .'r , HM * 8
Ein besseres Hausmädchen

per 1. Juli g-iucht Wilhelmstraßc 50, 2. St . 872c>
LtellennachweiS des Genfer Verein u . r-  d . Gastwirthe-

Berband Nassau « » a. Rhein » Kirchgassc 45, Eingang
Schnlgasse 17. 2 — Telephon 219 — sucht fortwährend gut
enipsohlencs Hotel- und Privatpersonal jeder Branche für hier
und auswärts. — Einziges Bürea» am Platze, da» nach sestem

Gebührentarisplacirt und Vereinseigenthui» ist. —

Hausmädchen sucht fortwährend Genfer Verein » Schulgaffc 17
«ENnn Ein mit langjährigen gute» Zeugniffen
WWW versehenes befferes Hausmädchen findet per

l . Juli gute dauernde Stellung . Loh» Mk. 25 .— per
Monat . Näh . Frankfurterstratze 1.

E. braves Mädchen f. Hausarb. ges. Nerostraße 20, Part. 8628
Gesucht Mädchen t
Ein j. sauberes Mädchen wird gesuä>t Dambachthal2, P.
Jung es Mädchen sür Hausarbeit gesucht Rheinstraße 44.

Wegen Krankheit meines Mädchens suche sofort ein ande-ec
Mädchen, was kochen kann und jede Hausarbeit gründlich vec-
stebt.  Vorzustkllcn von 10—12 Rheinstraße 60, 1. Etage.

Jüngeres ordentliches Dienstmädchen gesucht.
Näh. Langgasse 31, im Laden bei »» » « sehe.

Gedieg. Allein- u. Hausmädchen in feine dauernde Stellen gesucht
zu je zwei Pcrs. Hüller '« Bür . , Webrrgasse 56 , 1 St . r»

fl*  besseres znverl. Mädchen zu größeren Kindern.
Gute dauernde Stelle. Gefl. Offerten unter

V . 12. 3 »s an den Tagbl.-Verlag.
Gesycht

ei» älteres gebildetesF-ränlein als Stütze der Hansfra» bei einem
älteren Ehepaar ohne Kinder. Fräulein müßte fein bürgerlich
kochen können und in allen Zweigen des Haushaltes durchaus
bewandert sein. Eintritt sofort. Gefl. Off. mit näh. Angaben,
Gehaltsauspr. unter Chiffre4 . S. 3S8 au den TagbL-Verlag.

Tüchtige Büglerinnen
für sofort gesucht. 8644

Färberei EBerrsnami , Emserstraße4.
Ein Bügelmädchen findet dauernde Besch. Nerostraße 23, 1. Et.
Tüchtige Büglerin dauernd gesucht Wellritzslraße 32. 1.
Tüchtige Büglerin f. dauernd sof. ges. Heieneustraße 25, Wascherei.
Ein tüchtiges Bügelmädchcn gesucht Seerobenstraße 11, Hth. Part.
I . Büglerin und Näherin sucht Mozartstraße 1a . von *M2—*/*i.
Eine Waschfrau für dauernd gesucht Stcingasse 26.
Eine zubcrl. Waschfrau gesucht Römerberg 30. Hths. 2.
Tücht. Waschmädchcn gl. ans dauernd ges. Adlerstraße 11, H. 1.
Pntzfra u für drei Tage gesucht Adelbeidstiaße33. Brunn.

Ein sauberes Monatsmädchcn von 10—2 Uhr
fP^ÜlF gesucht Langgaffe 30, Schirmladen.
Reinl . Monatsfra « gesucht Nerostraße 15, 2. 8549
Slttndcnfran oder Mädchen gesucht Herderstraße3, 3 St.
Monatöfrau oder Mädchen gesucht Blücherstraße 10, P.
Wegen Erkrankung der jetzigen wird eine ordcntl. Morgenfran sür

einige Stunden des Vormittags gesucht Stiflstraße 13, Vdd. P.
Ein Stundenmädchen sür Vormittags gesucht
Röde>strnße 22, 1. Etage rechts.
Eine Frau für Zeitung auszutragcn gesucht. Näh.

_ _ Römerberg 12, im Laden.
Jemand zum Brod- und Brödchentragen gesucht(Lohn 20 Mk.

monatlich nebst Kost) Schwalbacherstratze 19.
znm Brödchentragen gesucht. 8342

HD !i 41 »I Bäcker Sie . » na , Webergasse 41.
Eine Fra n zum Wecktragen gesucht Dotzheimerstraße 30. 8507

Eine reinliche Frau und ein junges Mädchen zum
Wecktragen geinäit. 8606

Conrad Ott , Frikdrichstraße 45.
Eine saubere Weckfrau baldigst gesucht Mühlgasse 11. 8734
J emand  zum Wecktragen gcsucbt Albrechtstraße 14. 8582

Eine reinliche Fra « zum Wecktragen gesucht. Näh.
— — Moritzstraße8, im Laden. 7425
Anständiges Mädchen zu stnndenweifer Hülse zu einer kranken

Dame gesucht Nheinstraße 61, 1.
zum Kartoffel- Hacken und Heumachen gesuchtUte Saalgasse 23. 8730

Mädchen zum Flaschenschwenken gesucht Sedanstraße3. 8648
Mädchen nnd Frauen finde» dauernd lohnende Beschäftigung

in der Bettfedemsabrik Schlachthousstraße 12.

Weidttche Pevsone « . die HteUnng suche « .

Fein gebildete junge Dame
sucht Engagement als Gcielllchniterin, Rciscbegleiterin rc. bei feiner

Dame oder Faniilie. Beste Referenzen gegeben und verlangt.
Offerten unter V. I». 8« an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Junge Französin
aus guter Familie sucht Stellung als Kinvcrm. zu einem oder zwei

Kindern. Würde auch im Haushalt mithelfm. Gefl. schriftl.
Offerten sub A . M. ! » 5> an den Tagbl.-Verlag.

3 » ellnm solchen sucht ein
MetzgergeMzan . jnnges Mädchen sich»l»

Verkäufernr ansznbildein Lohn wird nicht beansprucht, ev. nach
Vercinbarnng. Gefl. Off. n. v . A. » 8 » a. d. Tagbl.-Verl. erb.

Kang's §!kU.-Kür., Mrnbsgrngasse
Tel. 2363, enipf. t. Herrsch.-Köchinnen, Hans- u. Alleinmädchen.

Mädchenheim— Stetten-Nachweis,
Schwalbacherstraße65» 2,

empfiehlt sofort u. später: Tüchtige Allein-, Hans- u. Zimmer¬
mädchen, Küchenmädchcn, Köchinnen.

Aust. Mädchen sucht Stelle als Alleinm. Müllerstr. 8. P ., 2. Thur.

Zimmermädchen
mit guten Zeugnisse» sucht SieUnug ans 1. Jnli in

Pension oder Hotel . Offerten sub ■*• ? « ■* «
Oi, (F. B. B.4058) F130

22mi .>ir aiosse . Baden -Baden.
mit guten Zeugniffen, das auch
in isr . Küche gut bewandert ist,

sucht Stelle. Zu erfragen bei Simon handau.
Fräulein , in allen Zweigen des Haushalts, sowie in der Kranken¬

pflege erfahren, sucht Stelle als Stütze der Hausfrau oder dergl.
in Wiesbaden oder Umgegend bei vollst. Familieuauichluß ohne
gegeist'. Vergütung. Off. unter » . 12. an d. Tagbl.-Verl.

Bgs » Besseres Hausmädchen, welche» servrren und
schneidern kn»», sucht wegen Abreise der Herrschaft

Stellung, auch als Anshülse. Kapellcnstraße 73.
Best . Frl . gesetzt.Alters, das bereitsm.gul.Erfolg in PrnsionSkuchen

thätig war, s. Stell., wo ihm Gelegenh. geböte», sich in allen Zweigen
de« Penswnswesknsanszubilden. Gehalt Nebensache. Nah. d.
Genfer Verein, Kirchgassc 45, Eilig. Schugasse 17, Telephon 219.

Zimmermädchen , perfect im Satiren , empfiehlt Genier Verein,
Schulgasse 17. 2, Telephon 219.

Ein ansiänd . Mädchen , d. selbstständig kochen kann u. Haus¬
arbeit übern., pr. Z., w. pass. beff. St . Bür . Häfnergaffe7, 1.

Eine junge Fran sucht Wasch- u. Putzbeich. Karlstraße 28, L . 3.
I . Frau s. Besch, f. Mittwochsu. Samstags(Waschenu. Putzen).

Moritzstraße 23, Hth. 2 St . l. _ _

Em Mädchen

M8 « « liche Uerfone « . die HteUnng stnben.

Lebensftellnug
-Bersicheenngs-GeseNschaft sti

Bezirks-Bertreter
ücht eine«

gegen ausköniinliches festes Gehalt. Provision und Spcsiw, der
den Bcziik Wiesbaden speciell ans dem Gebiete der 'Volks-
Versicherung durchznarbciten batte. Redegewandte Herren von
tadellosem Ruf belieben Off. s»b 1̂ . « .
Hone , Frankfurt a. M ., einzureicheu. (Sa .badob ) h uo

Tüchtige redegewandte Reisende gegen höcb te Provision und
Prämungeivahruiig für den Vertrieb neuester, leicht absetzbarer
Werke, auch gegen Ratenzahlungen, sofort aciucht Sedan-
straße 13. 2. Hinterü. 2 l.
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»cscii hohe Provisionv. t.  hies.
ÜUU »U Cl }l llütT W-inhandlung ges. Offerten sub

» . 8. 3« » an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Cinkasiirer.
Wir suche» per sofort einen tüchtigen umsichtigen

Einkassirer für die Stadt. Caution von 500 Mk. er¬
forderlich. 8415

Singer Co. Nähmaschinen-Act.-Ges.,
Marktstraße 34.

wird per sofort
gesucht. Off

Zehn bis fünfzehn Maler - n.
Stustreichrrgestülfen finde» lofort dauernde Beschäftigung gegen
hohen Loh» Karlsruhe , Rüppurrerstr . 20.

Tüncher und Anstreicher sucht 8619
F . A. Oclime , Rheiustraße 95, P.

Tünchergehülft» (tüchtige Splißarbkiter) gegen hohen Lohn
sos. gesucht bei 8*1». lioswiitarii , Kaiser-Friedrich-Ring 29.

Tünch ergehnlfen suchti*. Mahl Bl ., Bierstadt,WieSbadenerstr.5.
fB&" LSochcnschneidergesucht Ellenbogengasse15, Hth. 2.
Sprachkundige Ober-, Zimmer- und Saalkellner sucht fortwährend

Eeufcr Verein, Kirchgasse 45, Eiug- Schulgasse 17, 2.
Jüngere Zimmer - und Saalkelluer sucht in großer Anzahl

Genfer Verein, Schulgasse 17.
#5/ % Oberkellner, Restaurations-Kellner,

vvWlvlfll -1 , Köche, Hausbnrschen«. Diener sucht
»tfrner ’s 1. Central -Bür ., Ellenbogeng. 9. Tel. 571«

Tüchtige
Abonnentensammler

für ein Fainilicnblatt(Wocheuschrist) ^eAeN hohe
ProVisioN engagiren ges.Off.u.„Sammler«
an Th . n ««*s, Aun.-Exp. Berlin SW . *7,  erb. F188

IWF" Gürtncrgeh. sucht Wegner , Wilhelmstraße 44.
Jugendliche Arbeiter

gesucht. 8483
Wiesbadener Staniol - und Metallkapsel-Fabrik

A. Flach , Starstraße 3.
Ei» kräfti ger Arbeiter auf gleich gesucht Rödcrstraße 85.
kM - Zwei kräftige tüchtige
Arbeiter «°» «""s

Jas . Hupreld,
Eisen- und Bauniaterialieu-Großhandlung.

Ein braver Junge mit guter Handschrift kann bei mir eintretcn.
Meldungen Nachmittags auf meinem Bürcau Luiseuplatz6. 8742

» » !>,«, Justizrath.
Gegen Vergütung
ort ein Lehrling von hiesiger Weingrotzyandlnng

. . . . Off. Sud« . « . »NS an den Tagdl.-Verlag.
für eine hiesige Weingroßhandluiig auf sofort
gesucht. Offerten erbeten«nt. K. W. 243

an den  Tagbl.-Verlag. 8575
Für ein Drogen- und Colonialwaaren-Geschäft wird
ein Lehrling aus guter Familie sofort gesucht.

Gefl. Offerten unler 8. I». >4« an den Tagbl.-Verlag.
Schlofferlehrlinggesucht. Näh. b. Bernh . Helmsen jr .,

Philipprbergstraße 17/19. 692!
Schlosserlehrling gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7807
Suche einen Lehrling für mein Spengler- und Installations-

Geschäft. 7982
Oarl Mod », Luiscnstraße 15,

Ecke BaHnbosstraße.
Schreinerlehrl. v. Lande ges. Wal «i,« r, Wellritzstr. 19. 7326
Lackirerlehrling NLLT 'N».'« !
i 'iiaW m Tapezirer-Lehrling gesucht. 2632
p «W|y Fr . lialiwasscr , Moritzstraße 3.

Diener
mit anständigem Aussehen, etwas mit Krankenpflege bewandert, ge¬

sucht. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. 8508
Ein stadtkundiger Junge

ins guter Familie kann als Commissionär cimreten
Hotel Ouisisana.

Junger Hansbursche gesucht Oranienstraße 54, P. l. 6830
WKWpA» <% ««««Ad 14—16 I .. als Hausbursche gesucht
rsi T^ NNgA , Häsnergasje 17, Speuglerl. 8296
Junger Hansbursche sofort gesucht 8366

Restaurant» -»->»«, Faulbrunnenfiraße 13.
Kräftiger Hansbursche mit guten Zeugnissen per8.Jnli gesucht.

Meyer -Schirg -. 8709
Junger kräftiger HanSbnrsche gesucht Moritz-
flraßc 37, Laden. 8350

Ein ordentlicher Hansbursche gesucht. 8432
Minor , Schwalbachcrstraße 33.

Junger kräftiger Hansbursche gesucht Nerostraße 26. 8464
Laufbursche im Alter von 14—16 Jahren gesucht. 8204

Braver aufgeweckter Junge findet sofort StellungK
als Laufbursche. 8568 8

I*. A. Stoss,
Medicinischcs Waarenhans.

in ordentlicher Junge (14—16 Jahre) als Laufjunge gesucht.
Morl Ferro «, Kl« Burgstrasie 1»

Ein braver, der Schule entlassener Junge für leichte Beschäftigung
gesucht Mauergassc 12, 2 recht«. 8275

Laufjunge ittr sofort gesucht. C. «liest. Kranzvlatz3. 8733
Junger Hansbursche gegen hohen Lohn gesucht Stiststraße 18.
Sauberer Bursche ges. Mineralwasser-Anstalt, Seerobenfiraße 13.
Ein jung. Bursche für Biergeschäst ges. Albrechtstr. 82, Part . 8713

Fuhrknccht gesucht. 7988
4 A. nouiberger , Morltzstr. 7.

Tüchtiger Ackerknecht gesucht Schwalbacherftraße 39. 8551
E. tücht. Fnhrknecht ges. Mainzer Landstraße, Fr. Hlnm . Ww.
Knecht ob. ält. Tugl. ges. Friede . Hach , Mainzer Laudstr.
Zwei tücht. stadtkundige Fuhrleute

gesucht Sedansirafte3. 8649
Ei» Knecht gesucht Wellritzstraße 16. 1 St . r.
pHyr Schweizer gesucht Schwalbacherstraßc 23. 8789
Zeh» bi« zwölf tüchtige Grundarbeiter gesucht Feldstraße 24.
Tücht. Taglähner gcg. guten Lohn ges. b. i»h. Kassribncii,

Tünchernieister, Kaiser-Friedrich-Ring 29, 3. St.
Männliche Uersone«. dir Stellung suchen.

Ein cautionsf . j. Mann,
redegewandt, intelligent, sucht Bertrauensposte«. Off.
unter A. s INI» hauptpostlagrrud.

o »/ »»«( «»«4t, «»ko » jüngere Kraft, sucht sos. Stellung.Vunren - rnrer , Offerte» unter « . II . »52 au
den Tagbl.-Verlag erbeten.

Durchaus perfekter Hcrrschastsdiencr mit prima Zeugnissen
sucht Stellung, am liebsten zu einzelnem Herrn, geht auch mit
auf Reisen. Genfer Verein, Kirchgasse 45, Eilig. Schulz. 17,2.
Televbon 219.

Solider vcrh. strebsamer Mann , der Holzbranche kundig,
gute Handschrift, sicherer Rechner, der etwas technisch zeichnenk.,
sucht Vertrauensstellung als Kassirer, Magazinier. Aufseher rc.
Zeugnisse und Referenzenz» Diensten. Caution kann gestellt
werden. Offerten unter M. 8. »« » an den Tagbl.-Verlag.

Mann,
einem Da»

Bolontair
17 I . alt. schon längere Jahre in einem Dampfsägewerk Unterfr.

thätig, sucht Stellung als

ans da« Bürcan eines Dauipfsägewerks oder Holzhandlg. Gefl.
Offerten unter il A. » 4« «8 an (No.34618) F38

II . Frenx in Mainz.
Jüngerer tüchtiger Polsterer uud Dekorateur, der Fach¬

schule besucht hat, sucht zum 15. Juli d.I . Stelle i. Hess. Geschäft.
Off. mit Lohnangabe unterF . st . » SS an den Tagbl.-Verl.

Ein cautionsf. j. Mann,
Metallarbeiter, durchaus erfahre», sucht Stelle als Aufseher oder
äbnl. P osten Näheres8. B . 2«o hauptpafllagenid.

KWMrrn» Ein junger zuverlässigerMau« sucht StelleK« SW als Kutscher in einem Herrschaflshause. Privatstelle
nicht ausgeschlossen. Off u. «I . II . s » il an den Tagbl.-Verl.

Ein tücht. Kupfer- rÄtr 'S!
unter M. H. 31 « an den Tagbl.-Verlag.

Tages Pcranstaltün ge«
Konntag, den 24 . Juni.

Knrstaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Kochörunnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Oberon.
Kestdcin-Lhcater. Geschlossen.
" !la-Theater. Vorm 11'/- Uhr: Matinee. Nachm. 4 und

Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Weichsliallen-Theater. Nachm. 4 u. Abends8 Uhr: Vorstcllungen.
Varietctheater zum Mürgersaak. Vorm. 11'/- Uhr: Küustler-

Malinee. Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Vorstellungen.
Kronenönrg. Vorm. 11'/- Uhr: Concert. Nachm. 4 und Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Krtra-Jersammknng der Keiksarmee Abends8'/- Uhr im Hause

Frankcnstraße 13.
Wontag, den 25 . Juni.

Kurhaus. Nachmittags4 Uhr: Concert. Abends8 Uhr: Concert.
Kochvrnnnen. 7 Uhr: Morgenmusik.
Königliche Schauspiele. Abends7 Uhr: Im weiße» Nößl.
Befidenz-Aheater. Geschloffen.
Walkalla-Hheater. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Jteichstzallen-Theater. Atnnds8 Uhr: Vorstellung.
Äarieletljeatrr zum JSürgersaal. Abends8 Uhr: Vorstellung.
Kroneuöurg. Abends8 Uhr: Große Vorstellung.
Heilsarmee, Frankenstr. 13, Abends8'/- Uhr: Oeffentl. Versamml.
Miesbadcncr Knnstsälr, Liiisenstraße 9.
Aauger' s Knnstsakon, Taunnsstraße 6.
Klt-Jculschkand, Sehenswürdigkeit ersten Ranges, zwischen Wies¬

baden und Sonnenberg.
Kemcinsame Hrtsliranstenkasse. Kaffe: Luisenflraße 22, Part.
Jokkslesehasse, Fricdrichstraße 47. Geöffnet täglich von 12 Uhr

Mittags bis 10 Uhr Abends, S »«n- und Feiertags von 10 bi«
1 Uhr«nd von3 bis 9'h Uhr. Eintritt frei.

Jerein für Auskunft über Wohlfahrts-Einrichtungen und
Rechtsfrage». Täglich von 6—7 Uhr Abends im Nathhause
im Bureau des Arbeitsnachweises(Männer-Abtheilung).

Aröeitsuachweis unentgeltlich für Männer uird Krauen ; im
Rathhau« von9—12',.- u. 3—6 Uhr. Männer-Abth. Sonntags
von8'/-—9'/- Uhr.

Arbeitsnachweis des Kbristk. Aröeilrr-Jereins : Schwalbacher-
straße 45 bei Schuhmacher Fuchs.

Krankenkasse für Krauen und Kuiigfrane». Meldestelle: Hell-
niimdstraße 36, Part.

Perei «s -Pachrilistr«
Sonntag, den 24 . Juni.

Maschinisten-u. Kcizer-Jerein . Bibliothek von 11—1Uhr geöffnet.
GAristlichcr Arverter-Jerei «. Nachmittag«12—2 Uhr: Sparkasse.

Herr Kansmann Balzer, Faulbninnenstraße 9.
Wlesvadener Mikitär-Jerein . Borm. 11' /« Uhr: Betheiligung

an dem Kreis-Kriegersefl zu Bierstadt.
Nniformirtes Jeteranen- und Aandwehr-Gorps Miesvade».

Von». 11",'« Uhr: Betheilignng an dem Kreis-Kriegersest zu
Bierstadt.

Mätlner-Kesangvcrein Union. Mittags 12 Uhr: Betheiligung
an der Jiibiiäumsicier des „Gesangverein Dotzheim".

Krieger- und Militär -Ierein . Mittags 12'/, Uhr: Betheiligung
an dem Kreis-Kriegeifestz» Bierstadt.

Kvangclischer Männer- und Zünglings-Ierein . Nachmittags
2'/- Uhr: Spaziergang. Fußball. 8'/- Uhr: Vereins-Abend,

ßyristlicher Jerein junger Männer. Nachm. 8 Uhr: Gesellige
Zusammenkuust und Soldaten-Versammlung; Jlbeuds8'/- Uhr:
Gesellige Vereinigung.

Hesangverein Urnderkund. Nachm. 3 Uhr: Großes Waldsest.
Wäcker-Jerein (Jerkand ). Nachm. 4 Uhr: Tanzkränzchen.
Hcsellschast Loyengrin. Nachm.: Großes Sommersest.
Theeavend für Verkäuserinnen und alleinstehende Mädchen besserer

Stände '/-7—' /,10 Uhr Hcimath, Lchrstraße 11.
Synagogen-Hesangverein. Abends: Familien-Znsammenknnst.

Montag, den 25 . Juni.
Anrn-Jerei «. Abds.8—10 Uhr: Fechten, Turnen der AlterSricge.
Alänner-Lnrnverein. Slbends8'/- Uhr: Riegcufechlcn.
Tnrn-Eeskssschaft. Abends'/,9- 10 Uhr: Fechte».
KvangelilchcrMänner- n. Aünglings-Jereln . Slbends8'/-Uhr:

Kürtnrue». Zithcrstunde.
Micsbadener Atkleten-LknS. Abends8'/» Uhr: Hebung.
Gkriftlicker Irrer » junger Männer . Abends9 Uhr: Gesang.
Aoller' sche Stenograpßen-Hesellschaft. Abends9 Uhr: Cnrsns

und Ueviing; Schule Schnlberg 10.
Zither-Glnß Miesvaden. Abends9 Uhr: Gesangprobe.
Synagogen-Hesangverein. Abends9 Uhr: Probe.
Männer-Eesangverein Kriede. Ilbends9'/« Uhr: Probe.
Kreldenker-Ierein MiesSaden. Abends: Sitzung (Walhalla).'
8»esell'sch»st Kemütylichkeit. Vereinsabend.

Metearologische Keovachtungen der Skation
Miesbaden.

22. Juni 1900. 7 Uhr
Morgen».

2 Uhr
Nachm. D--> «St-r Mittel

48.1 50.6 525 50.4
15.9 202 15.9 17.0
12.1 13.2 11.2 12.2
90 75 83 83

SW. W. W. —
— — 6.9 —

Baronictcr*) . . . .
ThermometerC. . . .
Dmistspamuinn(mm) .
Relnt. Feuchtigkeit(»
Windrichtung. . . .
Niedcrschlagshöhe(mm)
Höchste TeniperaturC. 205. Niedrigste TemperaturC. 14.6.

*) Die Baromcterangabensind aus 0° E. reductrt.

Wetter-Kericht des „Wiesbadener TagbiaM*.
Mitgetbeilt auf Grund der Berichte der deutschen SrewaNe

in Hamburg.
(Nachdruck verboten.)

25. Juni : heiter bei Wolkenzug, wärmer, Neigung zu Gewittern.
26. Juni : meist heiter und warm.

Auf- und Untergang für Sonne (o ) und Mond (CjT

1900
Juni. int Süden

Uhr Miu

®
1 Aufgang
1Uhr Mi»

Uuterflanq
Uhr Min.

Aufgang 1
Uhr Min . |

25.
26.

12 29
12 30

4 19
4 20

i 8 39
8 39

2 51 V. 1
3 46 V. 1 1f

Königliche Schauspiele.
Sonntag, 24. Juni. 154. Vorstellung.

Oberon.
Große romantische Fccn-Oper in 3 Akten nach Wieland's ,
namigcr Dichtung. Musik von Carl Maria von Weber. Wiesbadenei
Bearbeilung. Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Melodramatische

Ergänzung: Josef Schlar. Poesie: Josef Lauff.
Iersonen;

Oberon, König der Elfen . Frl. Robinson.
Titania, Königin der Elfen . Frl. Stehle.
Puck, . .Frl . Brandt.
Droll, l . Frl. Hutter.
Mcermädchen. Frl. KanfitM».
Kaiser Karl der Große . Herr Leffter.
Hüon von Bordeaux, Herzog von Guienne. Herr Costd.
Schcrasmin, sei» Schildknappe. Herr Manoff.
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad. . . Herr Schreiner.
Nczia, seine Tochter . . Frl. Psäichinger.
Mesrü, Kaiserlicher Kämmerer . Herr Neumann.
Babe-Khau, Thronfolger von Persien. . . Herr Zimmermann.
Fatime, Rezia's Gespielin. Frl. Hoffman».
Hamct, der Stumme des Palastes . . . . Herr Fränk.
Amron, Oberster der Eunuchen. Herr Fender.
Almnnsor, Emir von Tunis . Herr RodiuS.
Roschana, seine Gemahlin . Frl. Willig.
Libdallah, ein Seeräuber . Herr Gros.
Elfen, Lust-, Erd-, Feuer- und Wassergeister. Fränkische, Arabisch«.
Persische und Tunesische Großwnrdeuträger, Priester, Wachen,
Odalisken, Seeräuber rc. rc. — Zeit: Ende des 8. Jahrhündrk» .
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon(Vision).

„ 2: Vor Bagdad.
„ 3: Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdad.

2. Akt. Bild 4: Audienzsaal des Großberrn zu Bagdad.
„ 5: Ani Ausgang der Kaiserlichen Gärten.
„ 6: Hafen von Äscalon.
„ 7: In den Wolken.
„ 8: Im Sturm.
„ 9: Felsenhöhle und Gestade an der Nordküstk»»*

Afrika.
3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir von Tunis

„ 11: Im Harem Almansors.
„ 12: Die Nichtstätte.
„ 13: Im Hain des Oberon.
„ 14: Heimwärts.
„ 15: Am Throne Kaiser Karls.

Dekorative Einrichtung: Herr Ober-Jnsvecwr Schick.
Kosiümliche Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Uaupp«

Nach dem1. »nd 2. Akt finden längere Pausen statt.
Sürfang7 Uhr. — Ende »ach 10 Uhr. — Hohe Preis«.

Montag, 25. Juni. 155. Vorstellung.
Im meißrii Uätzl.

Llistspicl in 3 Aufzügen von Oscar Bluineuthal».Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Kochst.

Iersouen:
Josepha Voglhubcr, Wirthinz „Weißen Rößl" Frl. Scholz.
Leopold Brandmayer, Zählkellner. . . . Herr Schwab.
Wilhelm Giesecke, Fabrikant . Herr Reumann.
Ottilie, seine Tochter. Frl. Doppelbaiier.
Charlotte, seine Schwester. Frl . Ulrich.
Walter Hinzelmann, Privatgelehrter . . . Herr Fender.
Clärchen, seine Tochter . Frl. Stehle.
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt. Herr Radius.
Arthur Sülzhcimer . Herr Kirchner.
Loidl, Bettler . Herr Gros.
Rest, seine Richte . Frl . Hutter.
Assessor Vernbach. Herr Svieß.
Eiumy, seine Frau . Frl . Dewitz.
Räthln Schmidt . Frl . Schwartz.
Melanie Schmidt . Frl. Höverina.torstratü Kracher. Herr Engelmimn.in Hochtourist. Herr Rohrmann.
Eine Dame . Frau Gothe.
Erster Reisender . Herr Banmann.
Zweiter Reisender. . Herr Otton.
Kathi, Briefbotin. Frl. Koller.
Franz, Kellner im„Weißen Rößl" . . . . Herr Marti».
Ein Piccolo im „Weißen Rößl" . Käthe Gothe.
Mirzl, Stubenmüdche» im „Weißen Rößl" . Frau Moser.
Mali, Köchin im „Weißen Rößl" . . . . Frl . Roßmann.
Martin, Hausknecht im „Weißen fliößl" . . Herr Carl.
Joseph, Hausknecht tut „Weißen Rößl" . . Herr Ebcrt.
Der Portier im „Weißen Rößl" . . . . Herr Plate.
Der Portier zur Post . Herr Bcmmgratz.
Ter Portier zum grünen Baum . . . . Herr Lcbrmann.
Der Portier zur Rudolphshöhe. Herr Bertram.
Ein Danipfer-Capitän . Herr Winkü.
Ein Bootsmann . . . Herr Schmidt.
Sepp, Gebirgssührer. Herr Berg.
Eine Bäuerin . Frau Baumann.

Bergleute. Gäste, Reisende, Dorfkinder, Gebirgssührer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.

Dccorative Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Schick«
Kostümlichc Einrichtung: Herr Ober-Jnspector Paupp.

Nach dem1. Aufziig findet eine längere Panse statt.
Anfang7 Uhr. — Ende nach9 Uhr. — Einfache Preise.

Dienstag, den 26. Juni . Die Fledermau ». Operette in3 Akten.
Musik von Johann Strauß. Anfang7 Uhr. Mittlere Preise.

Malhatttt-Tbeate»', Mauritiusstraße 1a.
Slachm. 4 und Abends8 Uhr:  Große Specialitäten-Vorstellungen.

ReichshaUcit-Thealer . Süflstraße 16.
Nachm. 4 uud Abends8 Uhr: Große Specialiläten-Vorstcllmrg»
Uapivlötycater ?nw Sürgersaat , Emserstraße 40.
'Nachm. 4 und Abends8 Uhr: Große Spccialiläten-Vorstellung« .

Krournburg, Somienbergerstraße 53/55.
Nachm. 4 und Abend« 8 Uhr: Große BorstcUnngen.

Auswärtige Theater.
Franlifnrter Ktadttsteater . Opernhaus. Sonntag: Die

Geisha. Schnnspielhans. Sonntag: Busch und Ncichcnbach.
(MviitArtir # —- SlT?rtiifnn « « i ! dpi
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Dev WebevfcrLk öev  SchL ĉcmmkobo ^öe.
Ein Märchen von H. Bouffirr.

Unsam und öde liegt die schattenlose
Y,\  Haide. Kein Baum unterbricht
^  deren Einförmigkeit. Nur Gras und

immer nur Gras , geinischt mit Haidekraut,
vermag das Auge zu erblicken . Ueber der

Fläche liegt die zitternde , heiße
Luft . So kann man stundenlang
gehen , ohne etwas Anders zu
erblicken . Wie wenig Anziehendes
das Auge wahrnimmt , eben so
wenigen Reiz vermögen die in
der Haide vorkommenden Töne
auf das Ohr auszuüben . Nur
das Zirpen der Grillen ist wahr¬
nehmbar und übt um seiner
Eintönigkeit willen eine ein¬
schläfernde Wirkung aus . Dann
und wann ertönt der heisere
Schrei eines Raubvogels , welcher
auf die grauen Haidemäuse Jagd
macht , die gleich kleinen Schatten
durch das Gras huschen , doch
dem menschlichen Auge sehr
schwer ersichtlich sind . Ganz
mitten in der Haide , wohin man
erst nach langem Wandern kommt,
ist das Bild endlich ein anderes
geworden . Dehnt sich auch deren
Ebene bis an den Horizont in
gleicher Monotonie aus , so ist doch
ein Fleck vorhanden , der mit dem
sonstigen Haidebild keine Aehn-
lichkeit hat . Hoch erhebt sich ein
zerklüfteter Fels in die Luft . Schier
unbestechlich ragen seine senk¬
rechten Wände und Zacken ans der Erde . Brombeerranken
geben ihm ein freundliches Ansehen , und da , wo sie dicht
stehen , lassen sie unter ihrem Schutze zinnoberrothe Erd - I
beeren gedeihen . So freundlich auch der Fels aussieht,
so traurig sieht es um seinen Fuß aus . Tiefer , schwarzer
Morast ningiebt ihn . Trügerisch breitet sich über demselben .
stellenweise eine giftig grüne Moosdecke aus , die Jeden,
dessen Fuß dieselbe betritt , in den darunter befindlichen
Schlamm ohne Rettung versinken läßt . Ekles Gewürme

kriecht träge in dem Sumpfe und führt daselbst ein wenig
beneidenswerthes Dasein . In diesem schaurigen Reiche
herrscht über das kriechende Gethier ein kleiner Kobold.
Schwarz und klebrig ist sein Antlitz , auch seine Hände
glänzen in derselben Farbe . Nur die großen Augen des

häßlichen Geschöpfes sind weiß
und stechen aufs Schärfste mit
der sonstigen Farbe des Kleinen
ab . Oft sind dieselben nach dem
Felsen gerichtet und spiegeln
dann das Verlangen wieder,
welches in der Brust des Kobolds
ständig rege ist , den Fels als
Eigenthum besitzen zu dürfen.
Aber dieser Wunsch wird nie in
Erfüllung gehen , da sich demselben
die Eigenthümer des Felsens
aufs Schärfste widersetzen . Es
sind kleine Zwerge , denen das
Gestein Heimath ist . Geschäftig
krabbeln sie in den Brombeer¬
stauden herum und pflücken in
kleine Tragkörbe die reifen Erd¬
beeren , verschmähen aber auch
nicht die Brombeeren , die sie
wohl aufznbewahren verstehen,
um auch im langen Winter eine
Abwechslung ihrer Tischkost zu
haben . Gefährlich bleibt das
Einsammeln immer . Und mancher
der kleinen Zwerge ist schon von
den schroffen Wänden abgestürzt,
um in dem grausigen Moraste
für immer begraben zu sein.
Dann herrscht bei den kleinen

Felsbewohnern große Traurigkeit um den Verlorenen , und
in die Klagen mischt sich dann das mißtönige Frohlocken
des Schlammkobolds.

Wie schon erwähnt , trachtet dieser nach dem Besitze
des Felsens , und einmal war er nahe daran , daß er sich
zuni Beherrscher desselben aufgeworfen hätte . Als alle
seine Versuche gescheitert waren , das Gestein in seine
Gewalt zu bekommen , zog er sich in seine Höhle zurück.
Lange , lange Zeit sahen ihn seine kleinen Widersacher
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nicht, und sie wähnten schon, daß er gestorben sei. Dem
war aber nicht so. Bei dem flackernden Lichte von Irr¬
wischen war er gar emsig beschäftigt, um nach seinem

.Ebenbilde Gestalten aus Schlamm und Morast zu formen.
Hundertweis standen diese Zerrbilder in den Gängen und
an den Wänden seiner Behausung, starr und unbeweglich.
Es fehlte ihnen noch das Leben. Aber das sollte erst
dann pnlsiren, wenn die Nachbildungen diejenige Zahl
erreicht hätten, welche er zur Erlangung seines Zwecks
für die richtige hielt. Mächtig war ja der Kobold, aber
nnr über dieses, welches sein engeres Reich war, den
Schlamm und seine Lebewesen ausmachte.

Es war ein trüber, sonnenloser Tag angebrochen.
Schwarzes Gewölle jagte ein heftiger Wind vor sich her,
welcher bis auf die Knochen ein Frösteln verursachte. Da
ertönte ein quietschendes Pfeifen durch die Schlammgänge,
welches der
Kobold auf
einem Unken¬
knochen hervor¬
brachte. Da
kam es krab¬
belnd ange¬
patscht! Dicke
häßliche Kröten
marschirten an.
Eine jede er¬
faßte die Hand
oes Schlamm¬
kobolds und
setzte sie in
die ausgehöhlte
Brustgegend

derFiguren,die
dann mit einem
Schlammballen
zugeschlossen

ward. Eine
so angefertigte
Koboldgestalt

bekam alsdann
Leben. Sie
bewegte sich
patschend und
klatschend da¬
her, dem weite¬
ren Befehle
ihres Schöpfers gewärtig. Als das ganze Heer der
Schlammkoboldefertig war, setzte sich der Kobold an deren
Spitze, und nun ging es der Oberfläche des Morastes
entgegen. Mit diesen' Truppen sollte der Fels erobert
und seine Bewohner vernichtet werden. Die Oberfläche
des Morastes kam in Wallung. Ueberall streckten
sich die häßlichen Köpfe der neuen Geschöpfe heraus.
Ein häßliches, viel tausendstimmiges Quaken erscholl.
Aengstlich sammelten sich die Bewohner des Felsens
und sahen aus ihrer sicheren Höhe ans den bewegten
Sumpf hinab. Aber wie bestürzt wurden sie, als, sie
die Anstalten bemerkten, die dem Besteigen ihres Felsens
galten. Ueberall hefteten sich die Geschöpfe an das Gestein.
Langsam und schwerfällig krochen sie aufwärts. Da galt
es kein Besinnen, ihr Besitzthnin mußte vertheidigt werden.
Ein wahrer Steinregen ergoß sich auf die Klimmenden.
Mancher ward durch ein solches Geschoß getroffen und
blieb regungslos an dem Gefelse hängen. Aber stets
entstiegen neue Nachfolger dem Sumpfe. Immer höher
mußten sich die guten Zwerge nach oben flüchten. Der
Zeitpunkt, wo sie auf die letzte Felszacke znrückgetrieben

;'Ü■liii
WWMM,i flif I.ff,"

Per Anfugstifter. Nach dcm Gemälde von Dreher.

werden würden, konnte nicht mehr weit sein. Da, in der
äußersten Noth, erwuchs ihnen ein Helfer, auf den sie
nicht gerechnet hatten. Das Gewölke hatte sich an dem
düsteren Himmel gestaut. Plötzlich barsten die Wolken
auseinander, und es fing, an, in Strömen zu regnen, zu
gießen! Aber der Regen ist ein arger Feind des Materials,
aus welchem die Hülfstruppen des Schlammkobolds ge¬
fertigt waren. Hier löste sich ein Arm ab, dort verlängerte
sich ein Bein, da sank ein dicker Kopf machtlos zur Seite.
Dicke zähe Masse breitete sich über das Gestein aus. Der
Schlamm rann überall gleich schwarzem, flüssigem Pech
wieder dahin hinab, von wo er entnommen war, das
Krötenheer, welches es in sich geborgen hatte, mit hinab¬
reißend. In ohnmächtiger Wnth mußte der Schlammkobold
dem Untergange seiner Hülfstruppen zuschauen. Ueber
die Zwerge selbst aber kam eine solche Freude, daß sie

gleich Besesse¬
nen herum¬
tanzten. Bei
dem aus den
Wolken heraus¬

lungernden
Mondschein

konnten sie den
sich wieder in
den Morast
einwühlenden

Schlamm¬
kobold ersehen
und begrüßten
ihn mit einem

wiehernden
Hohngelächter.
Ihr kleiner
König aber, ein
heller Kopf,
machte jeden
etwa sich
wiederholenden
Ueberfall im
Voraus resnl-
tatlos, da er
überall in dem
Gefelse Brun-
nenmit Wasser¬
schläuchen an-
legen ließ, um

die unwillkommenen Gäste würdig begrüßen zu können.
Der Schlammkobold aber weiß von diesen Vorbereitungen
und sitzt nicht mehr in nutzlosem Eifer in seiner Höhle,
um neue Unterthanen zu bilden, sondern liegt lieber ans
seiner grünen Moosdecke und glotzt mit neidischen Augen
nach seinen Nachbarn, den Steinzwergen.

Spih irnö KcrHrr.
Von E. Wolf -Harnier.

„Heda! — was krähst du dort oben im Wipfel des Linden¬
baumes?" — rief ein Spitz einem Haushahn zu.

„Welch eine Frage!" antwortete stolz der Hahn. „Ich möchte
einmal als Nachtigall bewundert sein!"

„Das ist nicht übel!" cutgegnete schmunzelnd der Spitz. „Da
sieht man wieder, welche Meinung Narren von der Beurtheilungs-

t fähigkeit anderer Leute haben."
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Jur Hlettung Schiffbrüchiger.
(Bilder aus dem deutiche» Rettungswesen zur See.)

,Wiie Stürme des Monat Februar haben an den deutschen Küsten
Hi in der Nord- und Ostsee ganz besonders heftig gewüthet, so-

daß wieder eine ganze Anzahl Schiffe verloren gegangen sind
5-yü und eine Reihe braver Seeleute ihr Leben cingebüßt haben.
Bedeutend größer würden die Verluste an Menschenleben noch sein,
wenn nicht an alt den für die Schiffahrt gefährlichen Küstengebieten

schossen; dieselbe wird von der Besatzung aufgefangen und eingeholt,
denn am anderen Ende der Leine ist ein zweites, etwas stärkeres
Tau (Jolltau) mit einem Block befestigt. Der Block wird nun an
dem Mast oder einem anderen, möglichst hoch gelegenen Punkte des
Schiffes festgemacht. Mittels des so entstandenen Flaschenznges
holen die Leute an Land eine starke Trosse nach dem Schiffe
hinüber, und ist diese erst wieder festgemacht, so wird mit dem
Jolltau die an der Trosse in einem Ring laufende Hosenboje an
Bord gezogen. Einzeln werden nun Passagiere und Mannschaft
an Land geholt.

Diese Art der Rettung ist selbstverständlich nur dann möglich,
wenn das gescheiterte Schiff der Küste nahe liegt; im andern Falle

die vortrefflich eingerichteten Stationen zur Rettung Schiffbrüchiger
eingerichtet wären. Eine derselben, die Raketcnstation in Lohme
auf Rügen, hatte Gelegenheit, bei der Strandung des schwedischen
Postdampfcrs„Rex" über 30 Menschenleben vom Tode des Er¬
trinkens zu retten. Bei dem gefahrvollen Werke, welches die Ge¬
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger seit Jahrzehnten ausübt, und
bei den Tausenden von Seeleuten, die durch sie am Leben erhalten
worden sind, wird es auch unsern kleinen Lesern gewiß interessant
sein, etwas Näheres über die Ausübung des Rettungswerkeszu hören.

Die Küste besitzt zweierlei Arten von Rettungsstationen; je nach
ihrer Beschaffenheit nämlich Boots- oder Raketenstationen. Auf
unserer Illustration sind die Vorgänge bei einer Rettung ans See¬
gefahr anschaulich zum Ausdruck gebracht. In dem obersten Bilde
sehen wir einen gestrandeten Dampfer, der wenige hundert Meter
von der Küste entfernt in der Brandung, in dem Wellengewühl,
liegt. Im Vordergrund bemerken wir den Wagen mit den ver¬
schiedenen zu dem Rettungswerk nöthigen Tauen. Der Raketen¬
apparat hat soeben eine dünne Leine an Bord des Schiffes ge-

muß das Rettungsboot„klar" gemacht, das heißt zur Fahrt fertig
gemacht werden. Auf einem eigens zu diesem Zwecke hergestellten
Wagen bringt man dasselbe zum Strand und dann zu Wasser.
15—20 Mann bilden die Besatzung des großen Bootes. Es ist
ein ganz besonders hartes Stück Arbeit, gegen die Brandung und
gegen die hohe See anzukämpfen; zur Bewältigung einer Strecke
von wenigen 100 Schritten gehört manchmal stundenlanges Rudern.
Die Boote sind durch Lnftkasten und bisweilen durch Kork vor dem
Untersinken geschützt, auch das Kentern(Umschlagen) des Bootes
kommt verhältnißmäßig selten vor. Geschieht es doch einmal, so
kann sich die Mannschaft an den Riemen(Rudern) festhalten, die
durch Taue mit dem Boot fest verbunden sind. In unserem Bild
sehen wir ein derartiges Rettungsboot noch auf dem Wagen ruhend,
der von dem Vordcrgestell schon losgelöst ist, um das Boot herab¬
gleiten zu lassen. Die dritte Darstellung zeigt eine Hosenboje, in
welcher gerade einer der zu Rettenden an Land geholt wird.
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möchten Groß und Klein des
Alten Lehre fassen:

Wer sich begnügen läßt , lebt
fröhlich und gelassen.

Gottfried Lichtwer.

Ztnseve Mitdev.
\ Ter Unfugstifter . Kleine

!»» Kätzchen sind von einer unzähm¬
baren Neugier erfüllt . Sobald
sie angefangen haben , für die
Außenwelt mehr Interesse zu
bekommen , d . h ., wenn sich erst
Auge und Ohr an Sehen und
Hören gewöhnt haben , was
immer einige Wochen Zeit in
Anspruch nimnit , ist die Wiß¬
begier nicht zu stillen . An
Allem wird herumaeschnüffelt
und mit Allem werden Spiel¬
versuche angestellt . Daß es
dabei nicht immer glücklich ab¬
geht , zeigt auch unser Bildchen.

Eine schöne Beschcerung , die der kleine
niedliche Kobold da angerichtet hat . Er ist
mit dem Pfötchen in das Tintenfaß gefahren,
hat es umgeworfcn und das Pfötchen arg
beschmutzt . Nun versucht er 's nach Katzenart
durch Lecken zu reinigen . Na , besonders
aut schmecken wird ihm die Tinte nicht , und
so ist zu hoffen , daß Miezchen , einmal
gewitzigt , künftig den Tintenfässern aus dem
Wege geht . Denn schlau sind die Katzen,
und sind sie einmal hineingefallen , so nehmen
sie sich beim zweiten Male in Acht . In
dieser Hinsicht könnte manches Kind etwas
von ihnen lernen.

Hlobinfon Kvufoe,
der Euch allen so bekannte Inselbewohner,
hat wirklich gelebt . Freilich hieß er mit
seinem wirklichen Namen Alexander Selkirk.
Der englische Schriftsteller Guthbert Hadden
veröffentlicht im „ Century Magazine " eine
auf eingehende Forschungen erbaute Lebens-
ßcschichte jenes Mannes , aus der wir unfern
>ungen Lesern das Folgende erzählen.

Selkirk wurde 1676 in dem kleinen
schottischen Hafenstädtchen Largo als Sohn
eines Schusters geboren . Ein muthwilliger
Junge , machte er viele lose Streiche . So
wurde er zweimal nacheinander vorgeladen,
um sich vor den versammelten Gläubigen
wegen ungeziemenden Benehmens während
des Gottesdienstes zu verantworten . Aber
er erschien nicht , floh und ließ sich als
Matrose anwerben . Nach sechs Jahren
kehrte er zurück , aber nur , um aufs Neue
durch seine Aufführung schweres Aergcrniß
zu gebe » . Im April 1703 tauchte er als
erster Steuermann eines englischen Segel¬
schiffes auf , das zur Flotte des zu jener
Zeit berüchtigten Seeräubers William
Dampier gehörte . Setkirks unverträglicher
Charakter verwickelte ihn alsbald mit
diesem in so heftige Streitigkeiten , daß er
während der Fahrt im September 1704
ausgesetzt werden mußte , und zwar auf die
Insel Juan Fernandez . Merkwürdigerweise
hatte Selkirk selbst diese Maßregel vor¬
geschlagen , so unausstehlich war ihm sein
Eapitän . Zwar bereute er seinen Entschluß
sofort , als er auf der Insel allein war,
und gab das Signal , man möchte ihn
wieder an Bord nehmen , aber der Eapitän
blieb unerbittlich , und so war Selkirks Loos

entschieden : er ward für alle Zeiten zum
Nobinsou Crusoe.

Uebrigens hatte schon 20 Jahre vor
ihm ein anderer Robinson die kleine Insel
bewohnt : er war ein Mosquito - Indianer,
der ebenfalls im Dienste jenes Piraten
Dampier gestanden und aus Unachtsamkeit
auf der Insel zurückgelassen ivorden war.
Der Indianer wurde drei Jahre später von
einem vorbeifahrenden Segler ausgenommen,
Selkirk jedoch erst im Februar 1709 aus
seiner Verbannung erlöst . Der Schiffsmaat
Wooden Rogers , ebenfalls im Dienste jenes
Dampier , bemerkte , als er vorbeifuhr , Feuer
auf der Insel und schickte eine Schaluppe
hin , und bald brachten die Matrosen einen ,
mit Ziegenfellen bekleideten Mann von
verwildertem Aussehen zurück . Anfangs,
so erzählten dieselben , habe er sich geweigert,
ihnen zu folgen , als sie ihm sagten , sie
stünden unter dem Kommando des Capitäns
Dampier , dann aber hätten sie ihn mit
Gewalt in ihre Schaluppe gebracht . Während
der ersten acht Monate hatte Selkirk , wie
er dem Rogers erzählte , schwer unter
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Stitisivte Hkieve.

IX . Elephantenkopf.

Dies ist in den Hauptzügen die Geschichte
des ersten Robinson oder wenigstens des
ersten geschichtlich bekannten Robinson.
In Largo ist heute noch sein Geburtshaus
zu sehen mit seinem Bilde über der Haus-
thüre . Auch werden daselbst sein Gewehr,
der Holzkoffer , den Selkirk auf der Insel
angefertigt hat , und ein aus einer Kokosnuß
geschnittener Becher gezeigt.

Mel Angenehmes ist also von dem
wirklichen Robinson nicht zu berichten . Ein
Glück , daß der Dichter Daniel Defoe ihn
in seinem Buche sympathischer gestaltet hat,
sonst würde Euch das letztere kaum so viele
Freude machen , wie es jetzt thut.

*

Späh mt6 Kcrhe.
„Wo wirst Du denn den Winter bleiben ?"
Sprach zum Spätzchen das Kätzchen.
„Hier und dorten , aller Orten ",
Sprach gleich wieder das Spätzchen.

„Wo wirst Du denn zu Mittag essen ?"
Sprach zum Spätzchen das Kätzchen.
„Auf den Tennen mit den Hennen " ,
Sprach gleich wieder das Spätzchen.

„Wo wirst Du denn die Nachtruh ' halten ? "
Sprach zum Spätzchen das Kätzchen.
„Laß Dein Fragen , will 's nicht sagen " ,
Sprach gleich wieder das Spätzchen.

„Ei , sag 's mir doch , Du liebes Spätzchen !"
Sprach ' zum Spätzchen das Kätzchen
„Willst mich holen — Gott befohlen !"
Fort flog eilig das Spätzchen.

Hoffmann von Fallersleben.

In dev Spietschnte.
Lehrerin:

„Der ganze Himmel ist bedeckt.
Die Sonne hält sich heut ' versteckt.
Weshalb wohl kommt sie nicht heraus ? " —
„Weil sie sonst naß wird !" sagt der Klaus.

Melancholie zu kämpfen , sang Psalmen
und war der beste Christ , den man sich
denken kann . Nach seiner Befreiung wollte
er lange nichts Anderes als Wasser trinken,
doch ehe die Reise zu Ende gegangen war,
hatte er wieder Geschmack am Branntwein
gefunden . Er nahm an mehreren Raubzügen
während der Fahrt Theil und war einer der
Unermüdlichsten , wenn es galt , Handels¬
schiffe anzugreifen und auszurauben , sodaß
er bei seiner Landung in England 1711 ein
Vermögen von 800 Pfd . St . besaß . An
einem Sonntagmorgtzn im Jahre 1712
betrat er plötzlich die Kirche seiner Heimath,
um die Predigt zu hören . Seine anwesende
Mutter erkannte ihn und stürzte in seine
Arme ; der Geistliche unterbrach seine Predigt,
und alle Anwesenden begrüßten ihn . Doch
Selkirk konnte mit seinen Landsleuten nicht
in Frieden leben , zog sich in eine abgelegene
Hütte vor dem Städtchen zurück und verkehrte
dort nur mit Fremden , die ihn aus Neugierde
aufsuchten . Eliies schönen Tages , im Jahre
1717 , entführte er ein junges Mädchen,
Sophie Bruce , und das Pärchen floh nach
London . Aber bald lockten Selkirk die
Abenteuer des Meeres wieder . Ein neues
Lebenszeichen gab er im Jahre 1720 als
Leutnant au Bord des Schiffes Sr . Mai.
„Weymouth " . Er heirathete alsdann die
Wittwe Frances Candis ; dieser vermachte
er testamentarisch sein Haus und Vermögen
und starb einige Monate später zur See.

Wovtvätbset.
In Blätterkronen , im Halmenfcld
lind in den Wolken am Himmelszelt
Da treibt der Eine das Andre.
Mein Ein - und Andres Jedem gefällt,
Es ist mir lustig zugesellt,
Wenn durch das Thal ich loandre.

Auflösung
des Räthsels aus der vorigen Nummer:

Vergißmeinnicht.
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Iugendpost.
Fritzchen. Die Zechine , welche

Du im Märchen von „Tausend und eine
Nacht " oftmals als Zahlungsmittel
erwähnt findest , war ursprünglich eine
venetianische Goldmünze , die seit dem
14. Jahrhundert bei dem weit aus¬
gedehnten Handelsverkehr der mäch¬
tigen Republik Venedig überall in
Italien und im Orient Geltung fand.
Sie wurde aus ganz seinem Gold

geprägt , wog etwa
3'/2Gramm und zeigte
im Gepräge den heil.
Markus , wie er dem
Dogen die Kreuzes¬
fahne überreicht.
Uebrigens hat Oester¬
reich noch bis zum
Jahre 1822 die

Zechine als Handelsmünze ausgeprägt.

Druck der L . Schellenberg 'schen Hof Buchdruckerei in Wiesbaden.
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